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1 Beschreibung des Bauvorhabens

Der vorliegende Entwurf, St 2275 Ortsumgehung Moénchstockheim, umfasst die Verlegung
der St 2275 westlich bzw. nordlich von Monchstockheim von Abschnitt 130 Station 1,825 bis
Abschnitt 170 Station 0,720. Im Bestand flhrt die Staatsstral’e St 2275 durch die Ortschaft.
Die Baulange der geplanten Ortsumgehung betragt 2.034 m.

Die Linienfihrung des Feststellungsentwurfs verlauft ab Baubeginn bis auf Hoéhe des “Neuer
See“ nahezu deckungsgleich auf der bestehenden St 2275. Danach verlauft diese im
Rechtsbogen parallel zur St 2275 und einem darauffolgenden Linksbogen westlich an
Moénchstockheim vorbei. Im weiteren Verlauf quert die Vorentwurfslinie im Rechtsbogen den
Unkenbach und umfahrt danach die Ortschaft ndrdlich im weiten Bogen. Norddéstlich von
Moénchstockheim schwenkt die Vorentwurfslinie wieder auf die bestehende St 2275 ein. Im
Zuge der Vorentwurfslinie sind zwei plangleiche Ortsanschlisse (OA West/OA Nord) vorge-
sehen.

Der Planungsraum (s. Abb. 1) liegt im Landkreis Schweinfurt, im Norden des Regierungsbe-
zirks Unterfranken. Er befindet sich etwa 15 km siddstlich von Schweinfurt (Oberzentrum),
ca. 15 km sldwestlich von Halfurt (Mittelzentrum) und ungefahr 5 km ndérdlich von Gerolz-
hofen (Mittelzentrum). Zusammen mit den Ortsteilen Sulzheim, Alitzheim und Vognitz bildet

Ménchstockheim die Gemeinde Sulzheim. Sulzheim gehdrt der Verwaltungsgemeinschaft

Gerolzhofen an (s. Unterlage 1, Ziffer 1.1).

Planungsraum
@] OU Ménchstockhei

) it

P N

L= o

Abb. 1: Ubersichtskarte




2 Berechnungsgrundlagen

2.1 Beschreibung des Untersuchungsgebietes

Das Planungsgebiet ist von zwei kleineren Gewasserlaufen — Seewiesengraben und Unken-
bach — durchzogen. Als Bedeutendste ist der “Unkenbach® zu nennen. Entsprechend dem
Informationssystem Uberschwemmungsgefahrdete/wassersensible Gebiete in Bayern liegt
ein Teil der geplanten Ortsumgehung innerhalb von wassersensiblen Bereichen.

Die fir die v. g. Gewasserlaufe berechneten Uberschwemmungsgebiete HQ 100 sind mit
blauer Schraffur in Abb. 2 dargestellt.

Eine Genehmigung fiir den baulichen Eingriff in das Uberschwemmungsgebiet des Unken-
baches wird mit Planfeststellungsbeschluss erteilt. Etwa 250 m nach Baubeginn grenzt der
“‘Neuer See“ unmittelbar an die dstliche Dammbdschung der bestehenden St 2275 an. Der
“Alter See" liegt ca. 600 m weiter westlich von der St 2275.
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Abb. 2: Uberblick tiber das Untersuchungsgebiet




2.2 Berechnungsgrundlagen

° Richtlinien fur die Anlage von StralRen, Teil Entwasserung (RAS EW, Ausg. 2005)

. Arbeitsblatt DWA-A 117 (Bemessung von Regenriickhalterdumen)

° Merkblatt DWA-M 153  (Handlungsempfehlungen zum Umgang  mit
Regenwasser — 2007)

o Regenreihen des Deutschen Wetterdienstes, KOSTRA DWD 2000

. PC-Programm des Bayer. Landesamtes flir Wasserwirtschaft fur die Bemessung von

Regenrickhaltebecken und zum Merkblatt M 153 (Version 01/2010)

Nach dem Merkblatt ATV-DVWK-M 153 wird sowohl ein quantitativer als auch ein qualitativer
Nachweis Uber die Notwendigkeit einer Regenwasserbehandlung durchgefiihrt.

Die Berechnungsergebnisse fur den quantitativen und qualitativen Nachweis nach dem
Merkblatt M 153 sind fiir die Regenwasserbehandlungen unter Unterlage 18.2, Ziffer 7, zu-
sammengestellt.

Die Berechnungsergebnisse flir Regenklar-/ riickhaltebecken auf der Grundlage der Richtli-
nien fur die Anlage von Stral3en, Teil Entwasserung (RAS EW, Ausg. 2005) und dem Ar-
beitsblatt DWA-A 117 (Bemessung von Regenriickhalterdumen) sind unter Unterlage 18.2,
Ziffer 8, zusammengestellt.

Im Lageplan zu den wassertechnischen Berechnungen — Unterlage Nr. 18.2/1 — sind die
geplanten Entwasserungssysteme mit den Einzugsflachen dargestellt.

Als Strallenquerschnitt kommt ein einbahniger, zweistreifiger modif. Regelquerschnitt mit
einer asphaltbefestigten Fahrbahnbreite von 7,00 m zum Einsatz. Die Ortsanschlisse West
und Nord werden entsprechend der Bestandsbreite an die Ortsumgehung angebunden.

St 2275: modif. EKL 3 Regelquerschnitt “freie Strecke*

1,50

Fir den Prognosehorizont wird im Zuge der Ortsumgehung eine Verkehrsbelastung zwi-
schen 3.000 Kfz/h und 3.826 Kfz/h prognostiziert.




3 Vorhandene Situation
3.1 Vorfluter

Zur Ableitung des anfallenden Oberflachenwassers im Bereich der Verkehrsanlage dienen
im Zuge der Ortsumgehung von Ménchstockheim folgende Vorfluter (s. auch Ziffer 7):

Bau-km 0+000 am Baubeginn in best. StraRenmulden in Richtung Gerolzhofen
Bau-km 0+490 Seewiesengraben

Bau-km 0+730 neuer Entwasserungsgraben zum Seewiesengraben

Bau-km 0+995 neuer Entwasserungsgraben

Bau-km 0+825 best. Strallenseitengraben der Kreisstralte SW 53

Bau-km 1+030 Unkenbach

Bau-km 0+825 Unkenbach

Bau-km 1+710 Unkenbach (Ortsanschluss Nord)

Bau-km 2+225 Unkenbach

3.2 Wasserschutzgebiete

Wasserschutzgebiete werden nicht berthrt.

3.3 Uberschwemmungsgebiete

Amtlich festgesetzte Uberschwemmungsgebiete sind im Ausbaubereich nicht vorhanden,
jedoch wird in das neu berechnete (s. Unterlage 1, Ziffer 6.3) eingegriffen.

3.4 Wassersensible Bereich

Im Planungsraum befinden sich wassersensible Bereiche entlang des Unkenbaches.

Seitens des WWA Bad Kissingen wurde im Rahmen der Voruntersuchung deshalb ein hyd-
rologisches Gutachten fir den Unkenbach (wassersensiblen Bereich) gefordert, um insbe-
sondere nachteilige Auswirkungen durch die geplante Ortsumgehung auf die Ortschaft
Ménchstockheim auszuschlieflen. Das hydrologische Berechnungsmodell wurde mit dem
WWA Bad Kissingen im Detail abgestimmt. Die Berechnungsergebnisse zeigen, dass durch
die vom Vorhabenstrager geplanten StraRenbaumafnahmen im berechneten Uberschwem-
mungsgebiet des Unkenbaches es zu keiner Erhéhung des Wasserspiegels (HQ1o0, Pianung
liegt unterhalb HQ1go, Bestand) gegentiber dem Bestand kommt. Negative Auswirkungen sind
nach den vorliegenden Berechnungen somit auszuschlief3en.

3.5 Baugrund

Teilweise sandige Bereiche meist aber tonig, schluffiger Untergrund. Bereiche mit Mulden-
versickerung werden bei zu geringen Ks-Wert gemaf A 138, Bild 5 ausgebildet.

3.6 Grundwasser
Der Grundwasserstand liegt bei Bau-km 1+150 bei 2,30 m und bei Bau-km 2+025 bei 3,0 m
unter Gelandeoberkante — unterhalb der Beckensohle. Die Becken sind abzudichten und

gegen Auftrieb mittels einer Ringdrainage — mégliche Schwankungen des Grundwasserstan-
des — zu sichern.




4 Geplante MaBRnahmen

41 Alilgemeines

Das anfallende verschmutzte Oberflachenwasser der Fahrbahn der St 2275 wird mdglichst
breitflachig Uber das Stralenbankett in neue seitlich angeordnete Rasenmulden abgeleitet.
Die Rasenmulden erhalten eine Oberbodenandeckung mit einer Dicke von 20 cm. Bereits
hier findet in der belebten Bodenzone ein Rlckhalt von Schadstoffen aus dem Stralen-
ablaufwasser statt. Strallenlangsleitungen mit nachgeschalteten Regenklar-/ rliickhaltebeken
kommen nur dort zum Einsatz, wo dies aufgrund der gelandebedingten Einschnittslage
zwingend erforderlich wird.

Die dezentrale Versickerung iiber bewachsenen Oberboden entlang der stral3enbeglei-
tenden Mulden und Graben, wie dies das Merkblatt M 153 als bevorzugte Lésung vorsieht,
konnte fir die auBerhalb der Einschnittsbereiche liegenden Dammlagen umgesetzt werden.

Bau- km 0+190

rechts von Im Ubergangsbereich am Baubeginn — vom Bestand zur Neubaustrecke, zwi-
Bau- km 0+000 |schen Bau-km 0-000 und Bau-km 0+185 — entwassert das StralRenoberfla-
bis chenwasser breitflachig Uber das StralRenbankett in die rechte 2,0 m breite

Bau- km 0+185

4.2 Festlegung der Entwasserungsabschnitte und Einleitungsstellen
Ean;;v:;:i‘:: : Eg; Wasserbehandlungsart
EO Einleitungsstelle E 0 am Baubeginn — in den Bestand:
links von Im Ubergangsbereich am Baubeginn — vom Bestand zur Neubaustrecke, zwi-
Bau- km 0+000 |schen Bau-km 0-000 und Bau-km 0+190 - entwassert das Strallenbo-
bis schungswasser sowie das Straflenbankett (kein StralRenoberflachenwasser)

breitflachig in die linke 2,0 m breite StraBenmulde und von dort wie bisher in die
bestehende Einleitungsstelle E 0 (StralRenmulde) in Richtung Gerolzhofen.

StraRenmulde und von dort wie bisher auch in die bestehende Einleitungsstel-
le E 0 (StraRenmulde) in Richtung Gerolzhofen.

Fir den Entwasserungsabschnitt E 0 wird gemall DWA-M 153 zur Regen-
wasserbehandlung eine flachenhafte Versickerung mit Bodenpassage bzw. eine
Muldenversickerung gemal ATV-DVWK-A 138 vorgesehen. Die Nachweise
nach DWA-M 153 und DVWK-A 138 sind unter Unterlage 18.2, Ziffer 7, gefuhrt.

E1 Einleitungsstelle E 1 westlich der St 2275 — Seewiesengraben:
links von Im AuBenkurvenbereich links der St 2275 — zwischen Bau-km 0+190 und Bau-
Bau- km 0+190 |km 0+500 — entwassern die sonstigen Flachen des StralRenkoérpers (kein Stra-
bis Renoberflachenwasser) breitflachig in die linke 2,0 m breite Dammmulde langs

Bau- km 0+500

rechts von Im Innenkurvenbereich rechts der St 2275 — zwischen Bau-km 0+185 und Bau-
Bau- km 0+185 |km 0+490 — entwassert das Strallenoberflachenwasser sowie Strallenbankett
bis breitflachig in die rechte 2,0 m breite StraRenmulde und von dort weiter Uber die

Bau- km 0+490

der St 2275. Das gesamte Dammmuldenwasser links der St 2275 wird iber den
neuen Feldwegdurchlass DN 600 bei Bau-km 0+410 in den Seewiesengraben
westlich der St 2275 (Einleitungsstelle E 1) abgeschlagen.

Durchlasse bei Bau-km 0+410 und 0+450 in die linke 2,0 m breite Dammmulde
der St 2275 und von dort ebenfalls in den Seewiesengraben westlich der
St 2275 (Einleitungsstelle E 1).

Fir den Entwasserungsabschnitt E 1 wird gemal® DWA-M 153 zur Regen-
wasserbehandlung eine flachenhafte Versickerung mit Bodenpassage bzw. eine
Muldenversickerung gemall ATV-DVWK-A 138 vorgesehen. Die Nachweise
nach DWA-M 153 und DVWK-A 138 sind unter Unterlage 18.2, Ziffer 7, gefuhrt.




Entwasserungs-
abschnitte E X

Wasserbehandlungsart

E 2

links von
Bau- km 0+500
bis
Bau- km 0+820

rechts von
Bau- km 0+490
bis
Bau- km 0+845

Einleitungsstelle E 2 westlich der St 2275 — Vorflutgraben:

Im Innenkurvenbereich links der St 2275 — zwischen Bau-km 0+500 und Bau-
km 0+820 — entwassert das StralRenoberflachenwasser breitflachig tber Stra-
Renbankett und Dammbdschung in die 2,0 m breite StraBenmulde langs der
St 2275. Das gesamte StraRenmuldenwasser links der St 2275 wird Uber den
neuen Feldwegdurchlass DN 400 bei Bau-km 0+730 und den unmittelbar an-
schlieRenden neuen 2,50 m breiten Vorflutgraben geleitet und von dort in den
bestehenden Vorflutgraben zum ,Alter See” (Einleitungsstelle E 2) abgeschla-
gen.

Im AulBenkurvenbereich rechts der St 2275 — zwischen Bau-km 0+490 und
Bau-km 0+845 — entwassern die sonstigen Flachen des Stralenkdrpers (kein
StraRenoberflachenwasser) breitflachig in die rechte 2,0 m breite Einschnitts-
bzw. Dammmulde l&ngs der St 2275.

Im Bereich des Anschlussastes der SW 53 dstlich der St 2275 zwischen Orts-
eingang Monchstockheim und der Kreisverkehrsanlage — zwischen Bau-km
0+000 und Bau-km 0+160 — entwassert das StralRenoberflachenwasser der
SW 53 in den sudlichen 2,0 m breiten Kreisstral3enseitengraben und von dort in
den Entwasserungsabschnitt E 2.

Fir den Entwéasserungsabschnitt E 2 wird gema® DWA-M 153 zur Regen-
wasserbehandlung eine flachenhafte Versickerung mit Bodenpassage bzw. eine
Muldenversickerung gemall ATV-DVWK-A 138 vorgesehen. Die Nachweise
nach DWA-M 153 und DVWK-A 138 sind unter Unterlage 18.2, Ziffer 7, gefuhrt.

E 2.1

(KreisstraBe SW 53)

links / rechts von
Bau- km 0+000
(KreisstraBe SW 53)
bis
Bau- km 0+100

Einleitungsstelle E 2.1westlich der St 2275 — Bestand SW 53:

Der Kreisstralenast der SW 53 (westlich der St 2275) an die Kreisverkehrsanla-
ge (Bau-km 0+845) entwassert kinftig wie bisher auch — zwischen Bau-km
0+000 und Bau-km 0+100 (SW 53) — in die bestehenden 2,0 m breiten Kreis-
strallenseitengraben links und rechts der SW 53 und von dort in den bestehen-
den Vorflutgraben zum ,Alter See*.

Fir den Entwasserungsabschnitt E 2.1 wird gemal DWA-M 153 zur Regen-
wasserbehandlung eine flachenhafte Versickerung mit Bodenpassage bzw. eine
Muldenversickerung gemal® ATV-DVWK-A 138 vorgesehen. Die Nachweise
nach DWA-M 153 und DVWK-A 138 sind unter Unterlage 18.2, Ziffer 7, gefuhrt.

E3

links von
Bau- km 0+845
bis
Bau- km 1+060

rechts von
Bau- km 0+845
bis
Bau- km 0+1070

Einleitungsstelle E 3 westlich der St 2275 —Vorflutgraben:

Im AuBRenkurvenbereich links der St 2275 — zwischen Bau-km 0+845 und Bau-
km 1+060 — entwassern die sonstigen Flachen des StralRenkérpers (kein Stra-
Renoberflachenwasser) breitflachig in die linke 2,0 m breite Dammmulde langs
der St 2275. Das gesamte Dammmuldenwasser links der St 2275 wird Gber den
neuen Feldwegdurchlass DN 400 bei Bau-km 0+980 westlich der St 2275 in den
neuen Wegseitengraben und von dort in den best. Verbindungsvorflutgraben
zwischen Unkenbach und ,Alter See“ (Einleitungsstelle E 3) abgeschlagen.

Im Innenkurvenbereich rechts der St 2275 — zwischen Bau-km 0+845 und Bau-
km 1+070 — entwassert das Stralenoberflachenwasser, das StraRenbankett
und die Dammbdschung breitflachig in die rechte 3,0 m breite StraRenmulde,
Uber den Durchlass bei Bau-km 0+980 in die linke 2,0 m breite Dammmulde der
St 2275 ebenfalls Giber den neuen Feldwegdurchlass DN 400 bei Bau-km 0+980
in den neuen Wegseitengraben und von dort weiterfiihrend in den best. Verbin-
dungsvorflutgraben zwischen Unkenbach und ,Alter See“ (Einleitungsstelle
E 3).

Fir den Entwasserungsabschnitt E 3 wird gemals DWA-M 153 zur Regen-
wasserbehandlung eine flachenhafte Versickerung mit Bodenpassage bzw. eine

Muldenversickerung gemal® ATV-DVWK-A 138 vorgesehen. Die Nachweise
nach DWA-M 153 und DVWK-A 138 sind unter Unterlage 18.2, Ziffer 7, gefuhrt.




Entwasserungs-
abschnitte E X

Wasserbehandlungsart

E4

links von
Bau- km 1+060
bis
Bau- km 1+200

rechts von
Bau- km 1+070
bis
Bau- km 1+210

Einleitungsstelle E 4 westlich der St 2275 — Unkenbach:

Im AuRenkurvenbereich links der St 2275 — zwischen Bau-km 1+060 und Bau-
km 1+200 — entwassern die sonstigen Flachen des Straltenkdrpers (kein Stra-
Renoberflachenwasser) breitflachig in die linke 2,0 m breite Dammmulde langs
der St 2275. Das gesamte Dammmuldenwasser links der St 2275 wird Uber den
neuen Feldwegdurchlass DN 600 bei i. H. v. Bau-km 1+062 westlich der St 2275
in einen neuen Vorflutgraben zum Unkenbach (Einleitungsstelle E 4) abge-
schlagen.

Im Innenkurvenbereich rechts der St 2275 — zwischen Bau-km 1+070 und Bau-
km 1+210 — entwassert das Stralenoberflachenwasser, das StraRenbankett
und die Dammbdschung breitflachig in die rechte 3,0 m breite StraRenmulde,
Uber den Durchlass bei Bau-km 1+073 in die linke Dammmulde der St 2275 und
von dort ebenfalls tiber den neuen Feldwegdurchlass DN 600 bei Bau-km 1+062
in einen neuen Vorflutgraben zum Unkenbach (Einleitungsstelle E 4).

Fir den Entwéasserungsabschnitt E 4 wird gema® DWA-M 153 zur Regen-
wasserbehandlung eine flachenhafte Versickerung mit Bodenpassage bzw. eine
Muldenversickerung gemall ATV-DVWK-A 138 vorgesehen. Die Nachweise
nach DWA-M 153 und DVWK-A 138 sind unter Unterlage 18.2, Ziffer 7, gefuhrt.

E 4.1

links von
Bau- km 1+200
bis
Bau- km 1+690

rechts von
Bau- km 1+210
bis
Bau- km 1+690

Einleitungsstelle E 4.1 westlich der St 2275 — Unkenbach:

Im AuBRenkurvenbereich links der St 2275 — zwischen Bau-km 1+200 und Bau-
km 1+690 — entwassern die sonstigen Flachen des StralRenkérpers (kein Stra-
Renoberflachenwasser) breitflachig in die linke 2,0 m breite Einschnittsmulde mit
Huckepackleitung langs der St 2275. Das gesamte Einschnittsmuldenwasser
links der St 2275 wird Uber Einlaufschachte und Rohrleitungen den neuen
Durchlass DN 400 bei Bau-km 1+205 zugeflihrt und von dort zum Regenklar-/
rickhaltebecken bei Bau-km 1+140 westlich der St 2275 zugeflhrt und an-
schlieBend Uber den neuen 2,50 m breiten Vorflutgraben zum Unkenbach abge-
leitet (Einleitungsstelle E 4.1).

Im Innenkurvenbereich rechts der St 2275 — zwischen Bau-km 1+210 und Bau-
km 1+690 — entwassert das StraRenoberflaichenwasser, das Straflenbankett
und die Einschnittsbéschung breitflachig in die rechte 2,0 m breite Strallenmulde
mit Huckpackleitung. Von dort erfolgt die Ableitung Uber den Durchlass DN 400
bei Bau-km 1+205 zum Regenklar-/ riickhaltebecken bei Bau-km 1+440 westlich
der St 2275 und anschlieRend Uber den neuen 2,50 m breiten Vorflutgraben
zum Unkenbach (Einleitungsstelle E 4.1).

Fur den Entwasserungsabschnitt E 4 / 4.1 wurde in Unterlage 18.2, Ziffer 7,
der Nachweis fiir die hydraulische und qualitative Gewasserbelastung gemaf
DWA-M 153 gefuhrt. Fur die Regenwasserbehandlung ist ein kombiniertes Re-
genklar-/ rickhaltebecken (s. Unterlage 18.2, Ziff. 8) vorgesehen. Der Nachweis
fur das erforderliche Ruckhaltevolumen gemall ATV-DVWK-A 117 sowie die
Beckendimensionierung sind unter Unterlage 18.2, Ziffer 8, gefuhrt.

ES5

links von
Bau- km 0+000
bis
Bau- km 0+150

rechts von
Bau- km 0+000
bis
Bau- km 0+150

Einleitungsstelle E 5 siuidlich des OA Nord — Unkenbach:

Im Bereich des Ortsanschlusses Nord, zwischen Bau-km 0-000 und Bau-km
0+150 — entwassert das StralRenoberflachenwasser, das Stralenbankett und
das StralRenbdschungswasser breitflachig in die 2,0 m breiten Strallenmulden
und von dort wie bisher auch in die bestehenden 2,0 m breiten StraRenmulden
(Einleitungsstellen E 5) unmittelbar in den Unkenbach.

Fir den Entwasserungsabschnitt E 5 wird gemals DWA-M 153 zur Regen-
wasserbehandlung eine flachenhafte Versickerung mit Bodenpassage bzw. eine
Muldenversickerung gemall ATV-DVWK-A 138 vorgesehen. Die Nachweise
nach DWA-M 153 und DVWK-A 138 sind unter Unterlage 18.2, Ziffer 7, gefihrt.




Entwasserungs-
abschnitte E X

Wasserbehandlungsart

EG6

links von
Bau- km 1+690
bis
Bau- km 1+970

rechts von
Bau- km 1+690
bis
Bau- km 1+980

Einleitungsstelle ostlich der St 2275 — Unkenbach:

Im Bereich zwischen Bau-km 1+690 und Bau-km 1+980 entwassern die sons-
tigen Flachen des StralRenkdrpers sowie das StralRenoberflachenwasser breit-
flachig in die 2,0 m breiten Einschnittsmulden langs der St 2275. Bei Bau-km
1+792 befindet sich ein Fahrbahngquerneigungswechsel. Das gesamte Ein-
schnittsmuldenwasser der St 2275 wird Uber den neuen Durchlass DN 400 bei
Bau-km 1+975 zum Regenklar-/ rickhaltebecken bei Bau-km 2+025 6stlich der
St 2275 gefihrt und anschlieRend Uber den neuen Vorflutgraben zum Unken-
bach abgeschlagen (Einleitungsstelle E 6).

Fur den Entwasserungsabschnitt E 6 wurde unter Unterlage 18.2, Ziffer 7 der
Nachweis fir die hydraulische und qualitative Gewasserbelastung gemafl DWA-
M 153 gefiihrt. Fir die Regenwasserbehandlung ist ein kombiniertes Regenklar-
/ rickhaltebecken (s. Unterlage 18.2, Ziff. 8) vorgesehen. Der Nachweis flir das
erforderliche Rickhaltevolumen gemal ATV-DVWK-A 117 sowie die Beckendi-
mensionierung sind unter Unterlage 18.2, Ziffer 8, gefuhrt.




5 Ermittlung des Regenwasserabflusses

5.1 Regenspende

Angaben vom Deutschen Wetterdienst Abt. Hydrometeorologie KOSTRA-DWD 2000 (Nie-
derschlagshéhen und -spenden fir Moénchstockheim, Zeitspanne: Januar bis Dezember,
Rasterfeld: horizontal 38, vertikal 69)

Gemal RAS-EW, Ausgabe 2005, ist fur die Entwasserung von Stralen Uber Mulden, Sei-
tengraben oder Rohrleitungen die Haufigkeit n = [1/a] anzusetzen. Es ergibt sich fir den Pla-
nungsraum demnach folgende Regenspende:

Regenspende rys:
Regenspende rys.05

121 l/(s x ha)
154 1/(s x ha)

5.2 Regenhaufigkeit

Die Regenhaufigkeit n [1/a] gibt die Zahl der Regenereignisse an, die im Mittel pro Jahr auf-
treten. Fir die Bemessung der Stralenentwasserungseinrichtungen werden nach RAS-EW
(Ausgabe 2005) folgende Regenhaufigkeit angesetzt:

e Mulden, Seitengraben oder Rohrleitungen n =1

Gemal RAS-EW, Ausgabe 2005, ist fir die Bemessung von Regenrickhaltebecken(auf der
Grundlage des ATV-DVWK-A 117) die Haufigkeit des Bemessungsniederschlages mindes-
tens auf n = 0,5 (2-jahrige Regenhaufigkeit) anzusetzen.

Das Wasserwirtschaftsamt Bad Kissingen legte flr die Bemessung der Regenwasserbe-
handlungsanlagen ein 2-jahriges Regenereignis fest (n = 0,5).

5.3 Abflussbeiwerte (Spitzenabflussbeiwerte)
Das Ableitungsvermoégen wird als Spitzenabflussbeiwert W ausgedriickt:

max. Abflussspende q [I/(s-ha)]

Ys = zugehdrige Regenspende r [l/(s-ha)]

Folgende aufgefiihrten Spitzenabflussbeiwerte werden angesetzt

StraBenraum:

. Fahrbahn, direkte Einleitung in die Langsleitung Y. =0,9

. Bankette (Schotterrasen) Y, =0,6

. Damm-, Einschnittsbéschungen Y, =0,3

. Mulden ¥s =0,3

o Versickerungsrate fur Einschnittsmulde und -béschung gs = 121 1/(s-ha)

o Versickerungsrate fir Dammbdschung und -mulde gs = 121 1/(s-ha)




5.4 Abflussmengen (Spitzenabfluss)

Fahrbahnentwasserung im Einschnitt (Langsleitung)

Q= rpn-2Aers: vs [I/s] (Formel [2] RAS-EW, Ausgabe 2005)

Fahrbahnentwasserung tber Boschung und Mulde am Dammfuf3

Q= fon 2 Aere’ Ws+(p,n -0ds) " X Aeps  [I/s]

Drosselabfluss

Qq = qr - Ay [I/s] (Formel [6.2] M 153, Ausgabe 2000)

Hierin bedeuten:
Qau [I/s]

Zuflussmenge aus der Entwasserungsflache fur die

Abflusssituation mit Strale

qr [l(s-ha)]

Qs [l/(s-ha)]

Zulassige Regenabflussspende nach Tabelle 3, M 153 bzw.

Spezifische Versickerungsrate Béschung

(einschlieBlich Seitenstreifen und Mulde am DammfuR?)

Qq [I/s] zulassige Abflussmenge zur Dimensionierung der

Regenriickhaltebecken (Drosselabfluss)

ro,n [I/(s-ha)]

Regenspende der FlieRzeit entsprechend der Dauer D
und der Haufigkeit n [1/a]

Aers [ha] GroRke der jeweiligen Entwasserungsteilflache (Fahrbahn)

Aegs [ha] Grole der jeweiligen Entwasserungsteilflache (Béschung)

5.5 Notiiberlauf aus der Grabenaufweitung mit Klarfunktion

Da das Regenrlckhaltevolumen begrenzt ist, und die Ablaufleistung nur fir ein Qq gewahr-
leistet ist, wird fiir den Fall einer Uberschreitung der BemessungsgroRen als Sicherheitsein-
richtung die Uberlaufschwelle konstruktiv so ausgebildet, dass der maRgebende Bemes-
sungswert Q,, = Qmax gewahrleistet ist. Der Notlberlauf wird seitlich neben dem Auslauf-
bauwerk angeordnet.




5.6 Konstruktive Ausbildung und Bemessung des kombinierten Regenklar-/
riickhaltebeckens

5.6.1 Vorbemerkungen zu Regenklarbecken

Um im Regenklarbecken die Kriterien fur den Gewasserschutz einhalten zu kénnen (sog.
Klarbedingungen), wird der Zufluss auf den Bemessungsabfluss Q. bemessen.

Die kombinierten Regenklar-/ rickhaltebecken werden in Erdbauweise mit Flachenbefesti-
gung und darunter liegender Abdichtung ausgefihrt. Die Béschungsneigungen betragen 1:1,5.

Der Beckenzulauf wird durch ein DN 400 mit einer entsprechend zulassigen Einstauhéhe
geregelt. Die Bemessung ist unter Ziffer 5.6.3 beschrieben. Der Beckenauslauf erfolgt tber
ein Tauchrohr (s. Anhang 1, Unterl. 18.1). Die Bemessung ist unter Ziffer 5.6.4 beschrieben.

5.6.2 Bemessung der Regenklarbecken (RKB)

Die Bemessung erfolgt gemal RAS-EW 2005 flr eine Oberflachenbeschickung
von ga = 10 m/h beim Bemessungszufluss Q (n = 0,5).

reit = 45 l/(s-ha) (kritische Regenabflussspende nach M 153, Tabelle 4c

bzw. nach den ,Handlungsempfehlungen zum Umgang mit Regenwasser")

Kritischer Regenabfluss

Qurit = Merit * Au [I/S]

Ay=Ae-vys [Iis]

notwendige Klarbedingungen bei Qkrit
Vh = Qrit(rrit)/ (B-T) Vh < 0,05 m/s
da = Qxrit(rkrit)/(B-L) ga < 10 m/h

Verwendete Abkiirzungen

Quit [I/s] = kritischer Regenabfluf

it [I/(s*ha) = kritische Regenspende]

Ay [ha] = reduzierte Einzugsflache

vs [-] = zu A, gehdrender Spitzenabflussbeiwert

Qzu[l/s] = Zulaufmenge

B [m] = mittlere Beckenbreite

L [m] = mittlere Beckenlange

T [m] = mittlere Wassertiefe (OK WSP bis OK Schlammauffangraum)
ts [m] = Tiefe des Schlammauffangraumes

Vh [m/s] = horizontale FlieRgeschwindigkeit

da [m/h] = Oberflachenbeschickung




5.6.3 Bemessung Klarbeckenzulauf

Die Dimensionierung erfolgt nach der Formel (9) der RAS - EW 2005

fur eingestaute Rohrdurchlasse:

A !
2
29 |
Q = —28 - |15+ g [m®%s]
gz® d K2 (dj 4/3
Es bedeuten:
Q [m3/s] = Durchfluss
d [m] = Innendurchmesser des Tauchrohres
Ah [m] = Spiegeldifferenz Oberwasser / Unterwasser
(max. WSP — WSPA)
I [m] = Rohrlange bzw. Tauchrohrlange tR
Kst [m1/3/s] = Rauhigkeit

g [m/s2] Fallbeschleunigung = 9,81

Die Ergebnisse sind unter Bemessung der Regenklarbecken, Unterlage 18.2, Ziffer 8.2, zu-
sammengefasst.

5.6.4 Bemessung der Regenriickhaltebecken (RRB)

Die Ermittlung des erforderlichen Regenriickhaltevolumens erfolgt mit dem PC - Programm
RRB des Bayer. Landesamtes fir Wasserwirtschaft Version 01/2004. Die Ergebnisse sind
unter Unterlage 18.2, Ziffer 8.1, zusammengestellt.

Tauchrohrbemessung:

Im Auslaufbauwerk des kombinierten Regenklar-/ riickhaltebeckens ist als Drosselelement
ein Tauchrohr vorgesehen (s. Anhang 1). Damit wird gleichzeitig eine erganzende Sicherheit
zur Rickhaltung von Leichtflissigkeiten erzielt. Die Tauchrohrlange (tr) wird konstruktiv mit
1,3 m festgelegt. Die Ergebnisse sind unter Unterlage 18.2, Ziffer 8.2 zusammengestellt.

5.6.5 Gewasserquerungen

Die geplante Ortsumgehung von Ménchstockheim quert folgende Gewasser

Name Gewadsserordnung Bau-km |Gepl. Bauwerk/Durchlass

Seewiesengraben [l. 0+412  |Durchlass DN 500

1+047 |Bauwerk LW 10,00 m (St 2275)
i.H.v. 1+035|Bauwerk LW 10,00 m (Feldweg)

Unkenbach I"l.




5.6.6 Schlussbemerkung
Die Ermittlung der Abflussmengen Qq und Q,, aus den Einzugsgebieten der Entwasserungs-

abschnitte E 1 und E 6 sind unter Unterlage 18.2, Ziffer 6, zusammengefasst.

Die Ergebnisse der quantitativen und der qualitativen Nachweise der Regenwasserbehand-
lung nach DWA — M 153 und die der Muldenversickerung nach DVWK- A 138 sind unter
Unterlage 18.2, Ziffer 7, zusammengefasst.

Die Berechnungsergebnisse der Regenriickhaltevolumina nach dem Arbeitsblatt ATV-
DVWK-A117 sind unter Unterlage 18.2, Ziffer 8.1, zusammengefasst.

Die Berechnungsergebnisse fur die Regenklarbecken RKB 1+440 und RKB 2+025 sind unter
Unterlage 18.2, Ziffer 8.2, zusammengestellt.

Im Anhang 1 zur Unterlage 18.1 ist die Systemskizze flir die kombinierten Regenklar-/ riick-
haltebecken dargestellt.

Die Regenklarbecken sind abzudichten und gegen Auftrieb mittels einer Ringdrainage zu
sichern.

Im Zuge der Bauausfilhrung der Regenklarbecken sind wasserhaltende Mallnahmen vorzu-
sehen. Daflir wird gemafl Bodengutachten vom 28.10.2016 eine offene Wasserhaltung mit-
tels Pumpensimpfe empfohlen. Je Regenklarbecken sind 4 Pumpensimpfe vorzusehen. Es
sind Soéffelpumpen mit einer Foérderleistung von ca. 8l/s je Pumpensumpf vorzuhalten und bei
Bedarf zu betreiben.

Das Wasser wird dem Vorfluter Unkenbach zugefuhrt. Mit Planfeststellungsbeschluss erfolgt
konzentriert die Genehmigung zur Einleitung.

Die Vorgaben der Wasserrahmenrichtlinie (WRRL) werden beachtet (s. Unterlage 18.2/2 und
18.2/3).

Die laufende Absatznummerierung der Unterlage 18.1 wird in der Unterlage 18.2 mit
der Ziffer 6 fortgesetzt.




Systemskizze kombiniertes Regenklar-/ riickhaltebecken

OK RKB / RRHB Umfahrungsweg

e

DN 400

'_lTauchrohrdrossel |

Schlammraum _~

Anlage 1

('ohne MaBétab)



Wassertechnische Untersuchungen Unterlage 18.2

Strallenbauverwaltung : Freistaat Bayern, Staatliches Bauamt Schweinfurt
Staatsstralle St 2275 / von Abschnitt 130 / Station 1,825 bis Abschnitt 170 / 0,720

St 2275, Gerolzhofen — Hal3furt
St 2275, Ortsumgehung Moénchstockheim

PROJIS-Nr.

FESTSTELLUNGSENTWURF
Unterlage 18.2

Wassertechnische Untersuchungen

Berechnungsunterlagen

Aufgestellt:
Schweinfurt, den 15.11.2017
Staatliches Bauamt

Bt

Bothe, Leitender Baudirektor







Ermittlung der Abflussmengen Q4 und Q_, aus den
Einzugsgebieten der Entwasserungsabschnitten EO bis E6

Die laufende Absatznummerierung der Unterlage 18.1 wird in der Unterlage 18.2
mit der Ziffer 6 fortgesetzt.






-

30.09.2016

A B | ¢ | b | E F G | H | [ |
1 |6. Ermittlung der Abflussmengen Qd und Zuflussmengen Qzu
2
Bezeichnung des Abflussbeiwert Y Mulde Mulde
Regenspende r .
3 Beckens Versickerungsrate q, links rechts
L : . 0+000 0+000
4 Einleitungsstelle Station Bezeichnung EO EO
5 | Bereich von Station 0 0
6 Bereich bis Station 190 185
7 | Lange (m) 190 185 0 0
Ag - Flache (m?
Flachenart r ¥s £ ( 2)
8 (I/s*ha) (-) A, - Flache (m®)
i 5 0 1317
9 | Befestigte Flache 154 0,90
10 | - Fahrbahnnen 0 1185 0 0
11 Sor?stige befe§tigte 285 285
horizontale Flache: 154 0,60
12 | Damm-bzw. Einschnittsbankett 171 171 0 0
13 Unbewachsene Felsboschungen 0 0
im Einschnitt aus gering gekifteten 154 0,80
14 | Festgestein 0 0 0 0
Teilsumme Reduzierte Einzugsflache
15 | A u,vet. (Bersich befesetigte Fléiche) . 1956 g 4
L 29|r (Is*ha 1) 154
Bless Sl ) 757 1267
171 &5 6 =|4qs (/s*ha) 0,30 121
(%] :UJ b=
18| S8 Elr-q. (Is*ha) 33 227 380 0 0
L 2910t (stha 1 154
19] ¢ = % ( ) ) 0 0
20| ES = |q. (Us*ha) 0,30 121
0.8 =
21| B E|lr-qg. (s'ha) 33 0 0 0 0
Lo I/s*h 154
22f ¢ Bg |f UeTE) 1 0 0 0 0
23| 2 N 2 [9s (I/s*ha) 0,10 121
24| <@ 2 |r-q. (/s*ha) 33 0 0 0 0
. ) . . .. 2
Tellsumme. R_edu2|erte Emzugsflache Avers. (m?) 597 380 0 0
25 | (Im Bereich mit Ansatz der Versickerungsrate)
27 | Gesamte Reduzierte Einzugsflache A, ges. (m 2) 398 1736 0 0
28 | Einzugsflache Ag ( mz) 1042 2869 0 0
29 | zuldssige Regenabflussspende ¢, (I/s-ha) 15 15
30 | Regenhaufigkeit n (1/a) 0,5 0,5
31| Summe Q, (I/s) 5 25 0 0
32| Summe Q4 (I/s) 1 3 0 0
33
34 1) Zur Ermittlung der reduzierten Einzugsflache A, wird in obiger Tabelle fir die Teilflichen
35 mit Ansatz einer Versickerungsrate q. folgender Spitzenabflussbeiwert W, angesetzt.
s S
gs Zellen mit roter Schrift sind Ergebniszellen
38| Qu=r« 3 Agper+Ws+ (1-0s) - Aggs

(I/s)

2016-08-10_StWa_Abflussmengen-Mulde Qzu_E 0_Mu links-rechts_n=0,5.xls




-2 - 30.09.2016
A B | ¢ | b | E F G | H | [ |
1 |6. Ermittlung der Abflussmengen Qd und Zuflussmengen Qzu
2
Bezeichnung des Abflussbeiwert Y Mulde Mulde
Regenspende r .
3 Beckens Versickerungsrate q, links rechts
L : . 0+000 0+000
4 Einleitungsstelle Station Bezeichnung EO EO
5 | Bereich von Station 0 0
6 Bereich bis Station 190 185
7 | Lange (m) 190 185 0 0
Ag - Flache (m?
Flachenart r ¥s £ ( 2)
8 (I/s*ha) (-) A, - Flache (m®)
i 5 0 1317
9 | Befestigte Flache 121 0,90
10 | - Fahrbahnnen 0 1185 0 0
11 Sonstige befestigte 285 285
horizontale Flache: 121 0,60
12 | Damm-bzw. Einschnittsbankett 171 171 0 0
13 Unbewachsene Felsboschungen 0 0
im Einschnitt aus gering gekifteten 121 0,80
14 | Festgestein 0 0 0 0
Teilsumme Reduzierte Einzugsflache
15 | A u,vet. (Bersich befesetigte Fléiche) . 1956 g 4
L 29|r (Is*ha 1) 121
Bless Sl ) 757 1267
171 &5 6 =|4qs (/s*ha) 0,30 121
0y )
18| S8 Elr-q. (Is*ha) 0 227 380 0 0
L D28\t (Ustha 1 121
19 E = % ( : ) ) 0 0
20 3 § = | gs (I/s*ha) 0,30 121
21| B E|lr-qg. (s'ha) 0 0 0 0 0
Lo o I/s*h 121
22f ¢ Bg |f UeTE) 1 0 0 0 0
23| 2 N 2 [9s (I/s*ha) 0,10 121
24| <@ 2 |r-q. (/s*ha) 0 0 0 0 0
. ) . . .. 2
Tellsumme. R_edu2|erte Emzugsflache Avers. (m?) 597 380 0 0
25 | (Im Bereich mit Ansatz der Versickerungsrate)
27 | Gesamte Reduzierte Einzugsflache A, ges. (m 2) 398 1736 0 0
28 | Einzugsflache Ag ( mz) 1042 2869 0 0
29 | zuldssige Regenabflussspende ¢, (I/s-ha) 15 15
30 | Regenhaufigkeit n (1/a) 1 1
31| Summe Q, (I/s) 2 16 0 0
32| Summe Q4 (I/s) 1 3 0 0
33
34 1) Zur Ermittlung der reduzierten Einzugsflache A, wird in obiger Tabelle fir die Teilflichen
35 mit Ansatz einer Versickerungsrate q, folgender Spitzenabflussbeiwert W, angesetzt.
gs Zellen mit roter Schrift sind Ergebniszellen
38| Qu=r« 3 Agper+Ws+ (1-0s) - Aggs

(I/s)

2016-08-10_StWa_Abflussmengen-Mulde Qzu_E 0_Mu links-rechts_n=1.xls




-3- 27.09.2016
A B l c{ o [ e | F | 6 [ H [ 1 |
1 16. Ermittlung der Abflussmengen Qd und Zuflussmengen Qzu
2
Bezeichnung des Abflussbeiwert s Mulde Mulde
Regenspende r .
3 Beckens Versickerungsrate q, links rechts
N . . 0+000 0+000
4 Einleitungsstelle Station Bezeichnung E 1 E 1
5 | Bereich von Station 190 185
6 Bereich bis Station 500 490
7 | Lénge (m) 310 305 0 0
Ag - Flache (m?
Flachenart r ¥s . ( 2)
8 (I/s*ha) (-) A, - Flache (m®)
' 5 0 2000
9 | Befestigte Flache 154 0,90
10 | - Fahrbahnnen 0 1800 0 0
11 Sonstige befestigte 467 448
horizontale Flache: 154 0,60
12 | Damm-bzw. Einschnittsbankett 280 269 0 0
13 Unbewachsene Felsbéschungen 0 0
im Einschnitt aus gering gekiifteten 154 0,80
14 | Festgestein 0 0 0 0
Teilsumme Reduzierte Einzugsflache
15 A ,, ver. (Bereich befesetigte Fléache) = 206y 0 0
2 o8|r (Is*ha) 154
1012532 0 2828
171 § 6 =|as (I/s*ha) 0,30 121
n N =
18| S8 E[r-q. (Us*ha) 33 0 848 0 0
L 29 r (Isha 1 154
19 £E53 =) ) 2369 1529
20| & § = | gs (I/s*ha) 0,30 121
(0] ph e
21 2 E 4 (ka 33 711 459 0 0
L o . | r (/s*ha 154
22| ¢ 55 ( > ) 1 0 0 0 0
23| < N 9 [9s (/s*ha) 0,10 121
24| <3 2 |r-q. (Us*ha) 33 0 0 0 0
. i . . - 2
TeHsumme. Rgdumerte Elnzugsflache A vers. (m?) 711 1307 0 0
25 | (Im Bereich mit Ansatz der Versickerungsrate)
27 | Gesamte Reduzierte Einzugsflache A, ges. (m 2) 991 3376 0 0
28 | Einzugsflache Ag ( mz) 2836 6805 0 0
29| zuldssige Regenabflussspende q, (I/s+ha) 15 15
30| Regenhaufigkeit n (1/a) 0,5 0,5
31| Summe Q, (I/s) 12 46 0 0
32| Summe Q4 (I/s) 1 5 0 0
33
34 1) Zur Ermittlung der reduzierten Einzugsflache A, wird in obiger Tabelle fur die Teilflachen
35 mit Ansatz einer Versickerungsrate g4 folgender Spitzenabflussbeiwert W, angesetzt.
g? Zellen mit roter Schrift sind Ergebniszellen
38| Qu=r« 2 Agper*Ws +(r-0s)«Aggs  (Is)

2016-08-10_StWa_Abflussmengen-Mulde Qzu_E 1_Mu links-rechts_n=0,5.xls




-4 - 27.09.2016
A B l c{ o [ e | F | 6 [ H [ 1 |
1 16. Ermittlung der Abflussmengen Qd und Zuflussmengen Qzu
2
Bezeichnung des Abflussbeiwert s Mulde Mulde
Regenspende r .
3 Beckens Versickerungsrate q, links rechts
N . . 0+000 0+000
4 Einleitungsstelle Station Bezeichnung E 1 E 1
5 | Bereich von Station 190 185
6 Bereich bis Station 500 490
7 | Lénge (m) 310 305 0 0
Ag - Flache (m?
Flachenart r ¥s . ( 2)
8 (I/s*ha) (-) A, - Flache (m®)
' 5 0 2000
9 | Befestigte Flache 121 0,90
10 | - Fahrbahnnen 0 1800 0 0
11 Sor?stige befe§tigte 467 448
horizontale Flache: 121 0,60
12 | Damm-bzw. Einschnittsbankett 280 269 0 0
13 Unbewachsene Felsbéschungen 0 0
im Einschnitt aus gering gekiifteten 121 0,80
14 | Festgestein 0 0 0 0
Teilsumme Reduzierte Einzugsflache
15 A ,, ver. (Bereich befesetigte Fléache) = 206y 0 0
2 29|r (/s*ha 1) 121
1012532 Lo ) 0 2823
171 § 6 =|as (I/s*ha) 0,30 121
n N =
18| S8 E[r-q. (Us*ha) 0 0 847 0 0
LY (stha 1 121
foleeop &) ) 2369 | 1529
20 kS § = | gs (I/s*ha) 0,30 121
21 2 E 4 (ka 0 711 459 0 0
o I/s*h 121
22 Jd e (I sia) 1 0 0 0 0
23| 2 R 2 [9s (I/s™ha) 0,10 121
C
24| <3 2 |r-q. (Us*ha) 0 0 0 0 0
. i . . - 2
TeHsumme. Rgdumerte Elnzugsflache A vers. (m?) 711 1306 0 0
25 | (Im Bereich mit Ansatz der Versickerungsrate)
27 | Gesamte Reduzierte Einzugsflache A, ges. (m 2) 991 3374 0 0
28 | Einzugsflache Ag ( mz) 2836 6800 0 0
29| zuldssige Regenabflussspende q, (I/s+ha) 15 15
30| Regenhaufigkeit n (1/a) 1 1
31| Summe Q, (I/s) 3 25 0 0
32| Summe Q4 (I/s) 1 5 0 0
33
34 1) Zur Ermittlung der reduzierten Einzugsflache A, wird in obiger Tabelle fur die Teilflachen
35 mit Ansatz einer Versickerungsrate g4 folgender Spitzenabflussbeiwert W, angesetzt.
g? Zellen mit roter Schrift sind Ergebniszellen
38| Qu=r« 2 Agper*Ws +(r-0s)«Aggs  (Is)

2016-08-10_StWa_Abflussmengen-Mulde Qzu_E 1_Mu links-rechts_n=1.xls




-5- 27.09.2016
A B | ¢ | b | E | F | 6 | H | [ | J
1 16. Ermittlung der Abflussmengen Qd und Zuflussmengen Qzu
2
Bezeichnung des Abflussbeiwert s Mulde Mulde
Regenspende r .
3 Beckens Versickerungsrate q, links rechts
N . . 0+000 0+000
4 Einleitungsstelle Station Bezeichnung Eo Eo
5 | Bereich von Station 500 490
6 Bereich bis Station 820 820
7 | Lénge (m) 320 330 0 0 0
Ag - Flache (m?
Flachenart r ¥s E ( 2)
8 (I/s*ha) (-) A, - Flache (m®)
' 5 2500 1133
9 | Befestigte Flache 154 0,90
10 | - Fahrbahnnen 2250 1020 0 0 0
11 Sor?stige befe§tigte 510 666
horizontale Flache: 154 0,60
12 | Damm-bzw. Einschnittsbankett 306 400 0 0 0
13 Unbewachsene Felsbéschungen 0 0
im Einschnitt aus gering gekiifteten 154 0,80
14 | Festgestein 0 0 0 0 0
Teilsumme Reduzierte Einzugsflache
15 A ,, ver. (Bereich befesetigte Flache) @50 = 0 0 0
2 o8|r (Is*ha) 154
1012532 0 1106
171 § 6 =|as (I/s*ha) 0,30 121
n N =
18| S8 E[r-q. (Us*ha) 33 0 332 0 0 0
LY (stha 1 154
foleeop &) ) 1070 | 1020
20 kS § = | gs (I/s*ha) 0,30 121
21| ~ 8 E |r-qs (Is*ha) 33 321 306 0 0 0
o I/s*h 154
22 & D r( s* a) 1 o 5 5
23| 2 R 2 [9s (I/s™ha) 0,10 121
C
24| <3 2 |r-q. (Us*ha) 33 0 0 0 0 0
. i . . - 2
TeHsumme. Rgdumerte Elnzugsflache A vers. (m?) 321 638 0 0 0
25 | (Im Bereich mit Ansatz der Versickerungsrate)
27 | Gesamte Reduzierte Einzugsflache A, ges. (m 2) 2877 2057 0 0 0
28| Einzugsflache Ag ( mz) 4080 3925 0 0
29| zuldssige Regenabflussspende gq, (I/s+ha) 15 15
30| Regenhaufigkeit n (1/a) 0,5 0,5
31| Summe Q, (I/s) 43 29 0 0
32| Summe Q4 (I/s) 4 3 0 0
33
34 1) Zur Ermittlung der reduzierten Einzugsflache A, wird in obiger Tabelle fur die Teilflachen
35 mit Ansatz einer Versickerungsrate g folgender Spitzenabflussbeiwert W, angesetzt.
g? Zellen mit roter Schrift sind Ergebniszellen
38| Qu=r« 2 Agper*Ws +(r-0s) - Aggs  (Is)

2016-08-10_StWa_Abflussmengen-Mulde Qzu_E 2_Mu links-rechts_n=0,5.xls




-6 - 27.09.2016
A B | ¢ | b | E | F | 6 | H | [ | J
1 16. Ermittlung der Abflussmengen Qd und Zuflussmengen Qzu
2
Bezeichnung des Abflussbeiwert s Mulde Mulde
Regenspende r .
3 Beckens Versickerungsrate q, links rechts
N . . 0+000 0+000
4 Einleitungsstelle Station Bezeichnung Eo Eo
5 | Bereich von Station 500 490
6 Bereich bis Station 820 820
7 | Lénge (m) 320 330 0 0 0
Ag - Flache (m?
Flachenart r ¥s E ( 2)
8 (I/s*ha) (-) A, - Flache (m®)
' 5 2500 1133
9 | Befestigte Flache 121 0,90
101 - Fahrbahnnen 2250 1020 0 0 0
11 Sor?stige befe§tigte 510 666
horizontale Flache: 121 0,60
12 | Damm-bzw. Einschnittsbankett 306 400 0 0 0
13 Unbewachsene Felsbéschungen 0 0
im Einschnitt aus gering gekiifteten 121 0,80
14 | Festgestein 0 0 0 0 0
Teilsumme Reduzierte Einzugsflache
15 A ,, ver. (Bereich befesetigte Flache) 2956 1419 0 0 0
2 o8|r (Is*ha) 121
1012532 0 1106
171 § 6 =|as (I/s*ha) 0,30 121
n N =
18| S8 E[r-q. (Us*ha) 0 0 332 0 0 0
LY (stha 1 121
19 £E53 ( : ) ) 1070 1020
20 kS § = | gs (I/s*ha) 0,30 121
21| T B E |r-q, (is'ha) 0 321 306 0 0 0
L () I/s*h 121
22 & D r (l/s*ha) 1 5 5 5
23| 2 R 2 [9s (I/s™ha) 0,10 121
C
24| <3 2 |r-q. (Us*ha) 0 0 0 0 0 0
. i . . R 2
TeHsumme. Rgdumerte Elnzugsflache A vers. (m?) 321 638 0 0 0
25 | (Im Bereich mit Ansatz der Versickerungsrate)
27 | Gesamte Reduzierte Einzugsflache A, ges. (m 2) 2877 2057 0 0 0
28| Einzugsflache Ag ( mz) 4080 3925 0 0
29| zuldssige Regenabflussspende gq, (I/s+ha) 15 15
30| Regenhaufigkeit n (1/a) 1 1
31| Summe Q, (I/s) 31 17 0 0
32| Summe Q4 (I/s) 4 3 0 0
33
34 1) Zur Ermittlung der reduzierten Einzugsflache A, wird in obiger Tabelle fur die Teilflachen
35 mit Ansatz einer Versickerungsrate g folgender Spitzenabflussbeiwert W, angesetzt.
g? Zellen mit roter Schrift sind Ergebniszellen
38| Qu=r« 2 Agper*Ws +(r-0s) - Aggs  (Is)

2016-08-10_StWa_Abflussmengen-Mulde Qzu_E 2_Mu links-rechts_n=1.xls




-7 - 30.09.2016
A B | ¢c | b | E | F | 6 | H | [ | J
1 16. Ermittlung der Abflussmengen Qd und Zuflussmengen Qzu
2
Bezeichnung des Abflussbeiwert Mulde Mulde
Regenspende r .
3 Beckens Versickerungsrate g, links rechts
L . : 0+000 0+000
4 Einleitungsstelle Station Bezeichnung E o1 E o1
5 | Bereich von Station 0 0
6 Bereich bis Station 100 100
7 | Lénge (m) 100 100 0 0 0
A - Flach 2
Flachenart r ¥s e - Flache (mz)
8 (I/s*ha) (-) A, - Flache (m®)
i 3 383 1220
9 | Befestigte Flache 154 0.90
10 | - Fahrbahnnen 345 1098 0 0 0
11 Sor?stige befe_s_stigte 133 180
horizontale Flache: 154 0,60
12 | Damm-bzw. Einschnittsbankett 80 108 0 0 0
13 Unbewachsene Felsboschungen 0 0
im Einschnitt aus gering gekufteten 154 0,80
14 | Festgestein 0 0 0 0 0
Teilsumme Reduzierte Einzugsflache
15 | A ver. (Bereich befesetigte Flache) 425 1200 0 L 0
16] £ 28|r (is*ha) 154
DS 0 0
171 56 2|4 (s ha) 0,30 121
0D
18] E8 Elr.q. (Is*ha) 33 0 0 0 0 0
L D4 e (Ustha 1 154
Bl ESS wsha) ) 587 320
20| & -Fmg = | g (I/s*ha) 0,30 121
08w
21| B Elr-q. (sha) 33 176 96 0 0 0
Lo I/s*h 154
2| ¢ 55 r( : a) 1 0 0 0 0
23| < N < [9s (I/s*ha) 0,10 121
241 <8 Plr-q. (s*ha) 33 0 0 0 0 0
. . . . s 2
TeHsumrpe. Rgdu2|erte Elnzugsflache A vers. (m?) 176 96 0 0 0
25| (Im Bereich mit Ansatz der Versickerungsrate)
27 | Gesamte Reduzierte Einzugsflache A, ges. (m 2) 601 1302 0 0 0
28 | Einzugsflache Ag ( mz) 1103 1720 0 0 0
29 | zuladssige Regenabflussspende g, (I/s+ha) 15 15
30 | Regenhaufigkeit n (1/a) 0,5 0,5
31| Summe Q, (I/s) 8 20 0 0 0
32| Summe Q4 (I/s) 1 2 0 0 0
33
34 1) Zur Ermittlung der reduzierten Einzugsflache A, wird in obiger Tabelle fur die Teilflichen
35 mit Ansatz einer Versickerungsrate qg folgender Spitzenabflussbeiwert W, angesetzt.
2(75 Zellen mit roter Schrift sind Ergebniszellen
38| Qau=r« 2 Agper*Ws +(r-0s)«Agps  (Is)

2016-08-10_StWa_Abflussmengen-Mulde Qzu_E 2.1_Mu links-rechts_n=0,5.xls




-8 - 30.09.2016
A B | ¢c | b | E | F | 6 | H | [ | J
1 16. Ermittlung der Abflussmengen Qd und Zuflussmengen Qzu
2
Bezeichnung des Abflussbeiwert Mulde Mulde
Regenspende r .
3 Beckens Versickerungsrate g, links rechts
L . : 0+000 0+000
4 Einleitungsstelle Station Bezeichnung E o1 E o1
5 | Bereich von Station 0 0
6 Bereich bis Station 100 100
7 | Lénge (m) 100 100 0 0 0
Ag - Flache (m?
Flachenart r ¥s . ( 2)
8 (I/s*ha) (-) A, - Flache (m®)
i 3 383 120
9 | Befestigte Flache 121 0.90
10 | - Fahrbahnnen 345 108 0 0 0
11 Sor?stige befe_s_stigte 133 180
horizontale Flache: 121 0,60
12 | Damm-bzw. Einschnittsbankett 80 108 0 0 0
13 Unbewachsene Felsboschungen 0 0
im Einschnitt aus gering gekufteten 121 0,80
14 | Festgestein 0 0 0 0 0
Teilsumme Reduzierte Einzugsflache
15 | A ver. (Bereich befesetigte Flache) 425 216 0 L 0
16| 228|r (sha) 121
DS 0 0
171 56 2|4 (s ha) 0,30 121
0D
18] E8 Elr.q. (Is*ha) 0 0 0 0 0 0
L D4 e (Ustha 1 121
Bl ESS wsha) ) 587 320
20| & -Fmg = | g (I/s*ha) 0,30 121
08w
21| 8 E |r-gs (I/s*ha) 0 176 96 0 0 0
Lo I/s*h 121
2| ¢ 55 r( : a) 1 0 0 0 0
23| 2 N < [9s (I/s*ha) 0,10 121
241 <8 Plr-q. (s*ha) 0 0 0 0 0 0
. . . . s 2
TeHsumrpe. Rgdu2|erte Elnzugsflache A vers. (m?) 176 96 0 0 0
25| (Im Bereich mit Ansatz der Versickerungsrate)
27 | Gesamte Reduzierte Einzugsflache A, ges. (m 2) 601 312 0 0 0
28 | Einzugsflache Ag ( mz) 1103 620 0 0 0
29 | zuladssige Regenabflussspende g, (I/s+ha) 15 15
30 | Regenhaufigkeit n (1/a) 1 1
31| Summe Q, (I/s) 5 3 0 0 0
32| Summe Q4 (I/s) 1 0 0 0 0
33
34 1) Zur Ermittlung der reduzierten Einzugsflache A, wird in obiger Tabelle fur die Teilflichen
35 mit Ansatz einer Versickerungsrate qg folgender Spitzenabflussbeiwert W, angesetzt.
2(75 Zellen mit roter Schrift sind Ergebniszellen
38| Qau=r« 2 Agper*Ws +(r-0s)«Agps  (Is)

2016-08-10_StWa_Abflussmengen-Mulde Qzu_E 2.1_Mu links-rechts_n=1.xls




-9 - 30.09.2016
A B |l ¢c | o | E | F [ G | H [ 1 |
1 16. Ermittlung der Abflussmengen Qd und Zuflussmengen Qzu
2
Bezeichnung des QbﬂUSSbeiwen s Mulde Mulde
egenspende r .
3 Beckens Versickerungsrate g, links rechts
4 Einleitungsstelle Station Bezeichnung OEO:()))O OEO:()))O
5 | Bereich von Station 845 845
6 Bereich bis Station 1060 1070
7 | Lénge (m) 215 225 0 0
A - Flach 2
Flachenart I ¥s E ac.: e (mz)
8 (I/s*ha) (-) A, - Flache (m®)
i g 0 1924
9 | Befestigte Flache 154 0.90
10 | - Fahrbahnnen 0 1732 0 0
11 Sor?stige befe_gtigte 266 432
horizontale Flache: 154 0,60
12 | Damm-bzw. Einschnittsbankett 160 259 0 0
13 Unbewachsene Felsboschungen 0 0
im Einschnitt aus gering gekiifteten 154 0,80
14 | Festgestein 0 0 0 0
Teilsumme Reduzierte Einzugsflache
15 | A u ver (Bereich befesetigte Fliche) 160 19l 9 0
16| £ 28|r (Us'ha) 154
253 0 0
171 56 =|as (Is’ha) 0,30 121
[
18l £E8 Elr.q. (Is*ha) 33 0 0 0 0
L D20 e (stha 1 154
19 gé% ( - ) ) 1070 1416
20 k5 3 = | gs (I/s*ha) 0,30 121
21| B E |r-q. (Us*ha) 33 321 425 0 0
L) i 154
22 - %ﬂi r (I/s; ha) 1 . 5 :
23| 2 N < [9s (I/s*ha) 0,10 121
241 L® 2]r-q. (s*ha) 33 0 0 0 0
. . . : N 2
TeHsumrpe. Rgdu2|erte Elnzugsflache A vers. (m?) 321 425 0 0
25| (Im Bereich mit Ansatz der Versickerungsrate)
27 | Gesamte Reduzierte Einzugsflache A, ges. (m 2) 481 2416 0 0
28 | Einzugsfliche Az (m?) 1336 3772 0
29 | zuladssige Regenabflussspende g, (I/s+ha) 15 15
30 | Regenhaufigkeit n (1/a) 0,5 0,5
31| Summe Q, (I/s) 6 35 0
32| Summe Q4 (I/s) 1 4 0
33
34 1) Zur Ermittlung der reduzierten Einzugsflache A, wird in obiger Tabelle fur die Teilflichen
35 mit Ansatz einer Versickerungsrate qg folgender Spitzenabflussbeiwert W, angesetzt.
2(75 Zellen mit roter Schrift sind Ergebniszellen
38| Qau=r . 2 Agper*Ws+(r-0s)«Agps  (Is)

2016-08-10_StWa_Abflussmengen-Mulde Qzu_E 3_Mu links-rechts_n=0,5.xls




-10 - 30.09.2016
A B |l ¢c | o | E | F [ G | H [ 1 |
1 |6. Ermittlung der Abflussmengen Qd und Zuflussmengen Qzu
2
Bezeichnung des QbﬂUSSbeiwen s Mulde Mulde
egenspende r .
3 Beckens Versickerungsrate g, links rechts
4 Einleitungsstelle Station Bezeichnung OEO:()))O OEO:()))O
5 | Bereich von Station 845 845
6 Bereich bis Station 1060 1070
7 | Lénge (m) 215 225 0 0
A - Flach 2
Flachenart I ¥s E ac.: e (mz)
8 (I/s*ha) (-) A, - Flache (m®)
i g 0 1924
9 | Befestigte Flache 121 0.90
10 | - Fahrbahnnen 0 1732 0 0
11 Sor?stige befe_gtigte 266 432
horizontale Flache: 121 0,60
12 | Damm-bzw. Einschnittsbankett 160 259 0 0
13 Unbewachsene Felsboschungen 0 0
im Einschnitt aus gering gekiifteten 121 0,80
14 | Festgestein 0 0 0 0
Teilsumme Reduzierte Einzugsflache
15 | A u ver (Bereich befesetigte Fliche) 160 19l 9 0
16| £ 28|r (Us'ha) 121
253 0 0
171 56 =|as (Is’ha) 0,30 121
[
18l £E8 Elr.q. (Is*ha) 0 0 0 0 0
L D20 e (stha 1 121
19 gé% ( - ) ) 1070 1416
20 k5 3 = | gs (I/s*ha) 0,30 121
21| B E |r-q. (Us*ha) 0 321 425 0 0
Lo o I/s*h 121
22| ¢ b L ( ’ a) 1 0 0 0
23| 2 N < [9s (I/s*ha) 0,10 121
241 L® 2]r-q. (s*ha) 0 0 0 0 0
. . . : N 2
TeHsumrpe. Rgdu2|erte Elnzugsflache A vers. (m?) 321 425 0 0
25| (Im Bereich mit Ansatz der Versickerungsrate)
27 | Gesamte Reduzierte Einzugsflache A, ges. (m 2) 481 2416 0 0
28 | Einzugsfliche Az (m?) 1336 3772 0
29 | zuladssige Regenabflussspende g, (I/s+ha) 15 15
30 | Regenhaufigkeit n (1/a) 1 1
31| Summe Q, (I/s) 2 24 0
32| Summe Q4 (I/s) 1 4 0
33
34 1) Zur Ermittlung der reduzierten Einzugsflache A, wird in obiger Tabelle fur die Teilflichen
35 mit Ansatz einer Versickerungsrate qg folgender Spitzenabflussbeiwert W, angesetzt.
2(75 Zellen mit roter Schrift sind Ergebniszellen
38| Qau=r . 2 Agper*Ws+(r-0s)«Agps  (Is)

2016-08-10_StWa_Abflussmengen-Mulde Qzu_E 3_Mu links-rechts_n=1.xls




-11 -

27.09.2016

A B l c{ o [ e | F | 6 [ H [ 1 |
1 16. Ermittlung der Abflussmengen Qd und Zuflussmengen Qzu
2
Bezeichnung des Abflussbeiwert s Mulde Mulde
Regenspende r .
3 Beckens Versickerungsrate q, links rechts
N . . 0+000 0+000
4 Einleitungsstelle Station Bezeichnung E4 E4
5 | Bereich von Station 1060 1070
6 Bereich bis Station 1200 1210
7 | Lénge (m) 140 140 0 0
Ag - Flache (m?
Flachenart r ¥s E ( 2)
8 (I/s*ha) (-) A, - Flache (m®)
' 5 0 1020
9 | Befestigte Flache 154 0,90
10 | - Fahrbahnnen 0 918 0 0
11 Sor?stige befe§tigte 233 220
horizontale Flache: 154 0,60
12 | Damm-bzw. Einschnittsbankett 140 132 0 0
13 Unbewachsene Felsbéschungen 0 0
im Einschnitt aus gering gekiifteten 154 0,80
14 | Festgestein 0 0 0 0
Teilsumme Reduzierte Einzugsflache
15 A ,, ver. (Bereich befesetigte Fléache) 140 1050 D 0
16| £ 28|r (s*ha) 154
T35 0 0
171 § 6 =|as (I/s*ha) 0,30 121
n N =
18| S8 E[r-q. (Us*ha) 33 0 0 0 0
L 29 r (Isha 1 154
19 == ( . ) ) 930 645
20 kS § = | gs (I/s*ha) 0,30 121
21 2 E 4 (ka 33 279 194 0 0
22 $ o r (I/s* ha) 1 154 0 0 0
23| 2 R 2 [9s (I/s™ha) 0,10 121
C
24| <3 2 |r-q. (Us*ha) 33 0 0 0 0
. i . . R 2
TeHsumme. Rgdumerte Elnzugsflache A vers. (m?) 279 194 0 0
25 | (Im Bereich mit Ansatz der Versickerungsrate)
27 | Gesamte Reduzierte Einzugsflache A, ges. (m 2) 419 1244 0 0
28 | Einzugsflache Ag ( mz) 1163 1885 0
29| zuldssige Regenabflussspende q, (I/s+ha) 15 15
30| Regenhaufigkeit n (1/a) 0,5 0,5
31| Summe Q, (I/s) 5 18 0
32| Summe Q4 (I/s) 1 2 0
33
34 1) Zur Ermittlung der reduzierten Einzugsflache A, wird in obiger Tabelle fur die Teilflachen
35 mit Ansatz einer Versickerungsrate g4 folgender Spitzenabflussbeiwert W, angesetzt.
g? Zellen mit roter Schrift sind Ergebniszellen
38| Qu=r« 2 Agper*Ws +(r-0s)«Aggs  (Is)

2016-08-10_StWa_Abflussmengen-Mulde Qzu_E 4 Mu links-rechts_n=0,5.xls




-12 - 27.09.2016
A B l c{ o [ e | F | 6 [ H [ 1 |
1 16. Ermittlung der Abflussmengen Qd und Zuflussmengen Qzu
2
Bezeichnung des Abflussbeiwert s Mulde Mulde
Regenspende r .
3 Beckens Versickerungsrate q, links rechts
N . . 0+000 0+000
4 Einleitungsstelle Station Bezeichnung E4 E4
5 | Bereich von Station 1060 1070
6 Bereich bis Station 1200 1210
7 | Lénge (m) 140 140 0 0
Ag - Flache (m?
Flachenart r ¥s E ( 2)
8 (I/s*ha) (-) A, - Flache (m®)
' 5 0 1020
9 | Befestigte Flache 121 0,90
10 | - Fahrbahnnen 0 918 0 0
11 Sor?stige befe§tigte 233 220
horizontale Flache: 121 0,60
12 | Damm-bzw. Einschnittsbankett 140 132 0 0
13 Unbewachsene Felsbéschungen 0 0
im Einschnitt aus gering gekiifteten 121 0,80
14 | Festgestein 0 0 0 0
Teilsumme Reduzierte Einzugsflache
15 A ,, ver. (Bereich befesetigte Fléache) 140 1050 D 0
16| £ 28|r (/57ha) 121
T35 0 0
171 § 6 =|as (I/s*ha) 0,30 121
n N =
18| S8 E[r-q. (Us*ha) 0 0 0 0 0
LY (stha 1 121
B ES3 ) ) 930 645
20 kS § = | gs (I/s*ha) 0,30 121
21 2 E 4 (ka 0 279 194 0 0
22 $ §§ r (I/s* ha) 1 121 0 0 0
23| < N 2 |9s (I/s*ha) 0,10 121
24| <3 2 |r-q. (Us*ha) 0 0 0 0 0
. i . . R 2
TeHsumme. Rgdumerte Elnzugsflache A vers. (m?) 279 194 0 0
25 | (Im Bereich mit Ansatz der Versickerungsrate)
27 | Gesamte Reduzierte Einzugsflache A, ges. (m 2) 419 1244 0 0
28 | Einzugsflache Ag ( mz) 1163 1885 0
29| zuldssige Regenabflussspende q, (I/s+ha) 15 15
30| Regenhaufigkeit n (1/a) 1 1
31| Summe Q, (I/s) 2 13 0
32| Summe Q4 (I/s) 1 2 0
33
34 1) Zur Ermittlung der reduzierten Einzugsflache A, wird in obiger Tabelle fur die Teilflachen
35 mit Ansatz einer Versickerungsrate g4 folgender Spitzenabflussbeiwert W, angesetzt.
g? Zellen mit roter Schrift sind Ergebniszellen
38| Qu=r« 2 Agper*Ws +(r-0s)«Aggs  (Is)

2016-08-10_StWa_Abflussmengen-Mulde Qzu_E 4 _Mu links-rechts_n=1.xls




-13 - 27.09.2016
A B l c{ o [ e | F | 6 [ H [ 1 |
1 16. Ermittlung der Abflussmengen Qd und Zuflussmengen Qzu
2
Bezeichnung des Abflussbeiwert s Mulde Mulde
Regenspende r .
3 Beckens Versickerungsrate q, links rechts
N . . 0+000 0+000
4 Einleitungsstelle Station Bezeichnung E 41 E 41
5 | Bereich von Station 1200 1210
6 Bereich bis Station 1690 1690
7 | Lénge (m) 490 480 0 0
Ag - Flache (m?
Flachenart r ¥s ¢ ( 2)
8 (I/s*ha) (-) A, - Flache (m®)
' 5 0 3500
9 | Befestigte Flache 154 0,90
10 | - Fahrbahnnen 0 3150 0 0
11 Sonstige befestigte 700 670
horizontale Flache: 154 0,60
12 | Damm-bzw. Einschnittsbankett 420 402 0 0
13 Unbewachsene Felsbéschungen 0 0
im Einschnitt aus gering gekiifteten 154 0,80
14 | Festgestein 0 0 0 0
Teilsumme Reduzierte Einzugsflache
15 A ,, ver. (Bereich befesetigte Fléache) aed e 0 0
2 o8|r (Is*ha) 154
1012532 3400 2050
171 § 6 =|as (I/s*ha) 0,30 121
n N =
18| S8 E[r-q. (Us*ha) 33 1020 615 0 0
19| & %’é r (I/s*ha) 1) 154 ; 5
20| §5 = |q. (Us*ha) 0,30 121
0.2 =
21 2 E 4 (ka 33 0 0 0 0
22 $ o r (I/s* ha) 1 154 0 0 0
23| 2 R 2 [9s (I/s™ha) 0,10 121
C
24| <3 2 |r-q. (Us*ha) 33 0 0 0 0
. i . . - 2
TeHsumme. Rgdumerte Elnzugsflache A vers. (m?) 1020 615 0 0
25 | (Im Bereich mit Ansatz der Versickerungsrate)
27 | Gesamte Reduzierte Einzugsflache A, ges. (m 2) 1440 4167 0 0
28 | Einzugsflache Ag ( mz) 4100 6220 0
29| zuldssige Regenabflussspende q, (I/s+ha) 30 30
30| Regenhaufigkeit n (1/a) 0,5 0,5
31| Summe Q, (I/s) 18 61 0
32| Summe Q4 (Is) 4 13 0
33
34 1) Zur Ermittlung der reduzierten Einzugsflache A, wird in obiger Tabelle fur die Teilflachen
35 mit Ansatz einer Versickerungsrate g4 folgender Spitzenabflussbeiwert W, angesetzt.
g? Zellen mit roter Schrift sind Ergebniszellen
38| Qu=r« 2 Agper*Ws +(r-0s)«Aggs  (Is)

2016-08-10_StWa_Abflussmengen-Mulde Qzu_E 4.1_Mu links-rechts_n=0,5.xlIs




-14 - 27.09.2016
A B l c{ o [ e | F | 6 [ H [ 1 |
1 16. Ermittlung der Abflussmengen Qd und Zuflussmengen Qzu
2
Bezeichnung des Abflussbeiwert s Mulde Mulde
Regenspende r .
3 Beckens Versickerungsrate q, links rechts
N . . 0+000 0+000
4 Einleitungsstelle Station Bezeichnung E 41 E 41
5 | Bereich von Station 1200 1210
6 Bereich bis Station 1690 1690
7 | Lénge (m) 490 480 0 0
Ag - Flache (m?
Flachenart r ¥s E ( 2)
8 (I/s*ha) (-) A, - Flache (m®)
' 5 0 3500
9 | Befestigte Flache 121 0,90
10 | - Fahrbahnnen 0 3150 0 0
11 Sonstige befestigte 700 670
horizontale Flache: 121 0,60
12 | Damm-bzw. Einschnittsbankett 420 402 0 0
13 Unbewachsene Felsbéschungen 0 0
im Einschnitt aus gering gekiifteten 121 0,80
14 | Festgestein 0 0 0 0
Teilsumme Reduzierte Einzugsflache
15 A ,, ver. (Bereich befesetigte Fléache) 4zt 5902 D 0
2 o8|r (Is*ha) 121
1012532 3400 2050
171 § 6 =|as (I/s*ha) 0,30 121
n N =
18| S8 E[r-q. (Us*ha) 0 1020 615 0 0
19| & %’é r (I/s*ha) 1) 121 5 5
20 § 5= 9. (Us™ha) 0,30 121
21| T B E |r-q, (is'ha) 0 0 0 0 0
L () I/s*h 121
22 & D r( s* a) 1 o 5 5
23| 2 R 2 [9s (I/s™ha) 0,10 121
C
24| <3 2 |r-q. (Us*ha) 0 0 0 0 0
. . . - u 2
TeHsumme. Rgdumerte Elnzugsflache A vers. (m?) 1020 615 0 0
25 | (Im Bereich mit Ansatz der Versickerungsrate)
27 | Gesamte Reduzierte Einzugsflache A, ges. (m 2) 1440 4167 0 0
28 | Einzugsflache Ag ( mz) 4100 6220 0
29| zuldssige Regenabflussspende q, (I/s+ha) 30 30
30| Regenhaufigkeit n (1/a) 1 1
31| Summe Q, (I/s) 5 43 0
32| Summe Q4 (Is) 4 13 0
33
34 1) Zur Ermittlung der reduzierten Einzugsflache A, wird in obiger Tabelle fur die Teilflachen
35 mit Ansatz einer Versickerungsrate g4 folgender Spitzenabflussbeiwert W, angesetzt.
g? Zellen mit roter Schrift sind Ergebniszellen
38| Qu=r« 2 Agper*Ws +(r-0s)«Aggs  (Is)

2016-08-10_StWa_Abflussmengen-Mulde Qzu_E 4.1_Mu links-rechts_n=1.xls




-15 - 04.10.2016
A B |l ¢c | o | E | F [ G | H [ 1 |
1 |6. Ermittlung der Abflussmengen Qd und Zuflussmengen Qzu
2
Bezeichnung des QbﬂUSSbeiwen s Mulde Mulde
egenspende r .
3 Beckens Versickerungsrate g, links rechts
4 Einleitungsstelle Station Bezeichnung OEOé)O OEOé)O
5 | Bereich von Station 0 0
6 Bereich bis Station 150 150
7 | Lénge (m) 150 150 0 0
A - Flach 2
Flachenart [ ¥s . a‘_: © (mz)
8 (I/s*ha) (-) A, - Flache (m®)
i g 744 1081
9 | Befestigte Flache 154 0.90
10 | - Fahrbahnnen 670 973 0 0
11 Sor?stige befe_gtigte 381 4208
horizontale Flache: 154 0,60
12 | Damm-bzw. Einschnittsbankett 229 257 0 0
13 Unbewachsene Felsboschungen 0 0
im Einschnitt aus gering gekiifteten 154 0,80
14 | Festgestein 0 0 0 0
Teilsumme Reduzierte Einzugsflache
15 | A u ver (Bereich befesetigte Fliche) gua 1230 9 0
S 28|r (I/s*ha 1) 154
dd - oo ) 655 1408
171 56 =|as (Is’ha) 0,30 121
[
18l £E8 Elr.q. (Is*ha) 33 197 422 0 0
L D20 e (stha 1 154
19 E = % ( - ) ) 0 0
20 k5 § = | gs (I/s*ha) 0,30 121
21| B E |r-q. (Us*ha) 33 0 0 0 0
L) i 154
22 ¢ %fl—’ r (I/s; ha) 1 0 0 0 0
23| 2 N < [9s (I/s*ha) 0,10 121
241 L® 2]r-q. (s*ha) 33 0 0 0 0
. . . : N 2
TeHsumrpe. Rgdu2|erte Elnzugsflache A vers. (m?) 197 422 0 0
25| (Im Bereich mit Ansatz der Versickerungsrate)
27 | Gesamte Reduzierte Einzugsflache A, ges. (m 2) 1095 1652 0 0
28 | Einzugsflache Ag ( mz) 1780 2917 0 0
29 | zuladssige Regenabflussspende g, (I/s+ha) 60 60
30 | Regenhaufigkeit n (1/a) 0,5 0,5
31| Summe Q, (I/s) 16 24 0 0
32| Summe Q4 (I/s) 7 10 0 0
33
34 1) Zur Ermittlung der reduzierten Einzugsflache A, wird in obiger Tabelle fur die Teilflichen
35 mit Ansatz einer Versickerungsrate qg folgender Spitzenabflussbeiwert W, angesetzt.
2(75 Zellen mit roter Schrift sind Ergebniszellen
38| Qau=r . 2 Agper*Ws+(r-0s)«Agps  (Is)

2016-08-10_StWa_Abflussmengen-Mulde Qzu_E 5 Mu links-rechts_n=0,5.xls




-16 - 04.10.2016
A B |l ¢c | o | E | F [ G | H [ 1 |
1 |6. Ermittlung der Abflussmengen Qd und Zuflussmengen Qzu
2
Bezeichnung des QbﬂUSSbeiwen s Mulde Mulde
egenspende r .
3 Beckens Versickerungsrate g, links rechts
4 Einleitungsstelle Station Bezeichnung OEOé)O OEOé)O
5 | Bereich von Station 0 0
6 Bereich bis Station 150 150
7 | Lénge (m) 150 150 0 0
A - Flach 2
Flachenart [ ¥s . a‘_: © (mz)
8 (I/s*ha) (-) A, - Flache (m®)
i g 744 1081
9 | Befestigte Flache 121 0.90
10 | - Fahrbahnnen 670 973 0 0
11 Sor?stige befe_gtigte 381 4208
horizontale Flache: 121 0,60
12 | Damm-bzw. Einschnittsbankett 229 257 0 0
13 Unbewachsene Felsboschungen 0 0
im Einschnitt aus gering gekiifteten 121 0,80
14 | Festgestein 0 0 0 0
Teilsumme Reduzierte Einzugsflache
15 | A u ver (Bereich befesetigte Fliche) gua 1230 9 0
S 28|r (I/s*ha 1) 121
dd - oo ) 655 1408
171 56 =|as (Is’ha) 0,30 121
[
18l £E8 Elr.q. (Is*ha) 0 197 422 0 0
L D20 e (stha 1 121
19 E = % ( - ) ) 0 0
20 k5 § = | gs (I/s*ha) 0,30 121
21| B E |r-q. (Us*ha) 0 0 0 0 0
Lo o I/s*h 121
2| ¢ 55 ro( > a) 1 0 0 0 0
23| 2 N < [9s (I/s*ha) 0,10 121
241 L® 2]r-q. (s*ha) 0 0 0 0 0
. . . : N 2
TeHsumrpe. Rgdu2|erte Elnzugsflache A vers. (m?) 197 422 0 0
25| (Im Bereich mit Ansatz der Versickerungsrate)
27 | Gesamte Reduzierte Einzugsflache A, ges. (m 2) 1095 1652 0 0
28 | Einzugsflache Ag ( mz) 1780 2917 0 0
29 | zuladssige Regenabflussspende g, (I/s+ha) 60 60
30 | Regenhaufigkeit n (1/a) 1 1
31| Summe Q, (I/s) 1 15 0 0
32| Summe Q4 (I/s) 7 10 0 0
33
34 1) Zur Ermittlung der reduzierten Einzugsflache A, wird in obiger Tabelle fur die Teilflichen
35 mit Ansatz einer Versickerungsrate qg folgender Spitzenabflussbeiwert W, angesetzt.
2(75 Zellen mit roter Schrift sind Ergebniszellen
38| Qau=r . 2 Agper*Ws+(r-0s)«Agps  (Is)

2016-08-10_StWa_Abflussmengen-Mulde Qzu_E 5_Mu links-rechts_n=1.xls




-17 - 04.10.2016
A B |l ¢c | o | E | F [ G | H [ 1 |
1 16. Ermittlung der Abflussmengen Qd und Zuflussmengen Qzu
2
Bezeichnung des QbﬂUSSbeiwen s Mulde Mulde
egenspende r .
3 Beckens Versickerungsrate g, links rechts
4 Einleitungsstelle Station Bezeichnung OEOgO OEOé)O
5 | Bereich von Station 1690 1690
6 Bereich bis Station 1970 1980
7 | Lénge (m) 280 290 0 0
A - Flach 2
Flachenart [ ¥s . ac.: © (mz)
8 (I/s*ha) (-) A, - Flache (m®)
i 5 1700 1250
9 | Befestigte Flache 154 0.90
10 | - Fahrbahnnen 1530 1125 0 0
11 Sor?stige befe_gtigte 621 365
horizontale Flache: 154 0,60
12 | Damm-bzw. Einschnittsbankett 373 219 0 0
13 Unbewachsene Felsboschungen 0 0
im Einschnitt aus gering gekiifteten 154 0,80
14 | Festgestein 0 0 0 0
Teilsumme Reduzierte Einzugsflache
15 | A uver. (Bersich befesetigte Fléiche) 1905 0 0
S 28|r (I/s*ha 1) 154
el dggll ) e
171 56 =|as (Is’ha) 0,30 121
0B
18l £E8 Elr.q. (Is*ha) 33 919 442 0 0
L D20 e (stha 1 154
19 E = % ( - ) ) 0 0
20 5 § = | gs (I/s*ha) 0,30 121
21| B E |r-q. (Us*ha) 33 0 0 0 0
Lo * 154
22 - %ﬂi r (I/s; ha) 1 . 5 :
23| 2 N < [9s (I/s*ha) 0,10 121
241 L® 2]r-q. (s*ha) 33 0 0 0 0
. . . : N 2
TeHsumrpe. Rgdu2|erte Elnzugsflache A vers. (m?) 919 442 0 0
25| (Im Bereich mit Ansatz der Versickerungsrate)
27 | Gesamte Reduzierte Einzugsflache A, ges. (m 2) 2822 1786 0 0
28 | Einzugsfliche Az (m?) 5384 3087 0
29 | zuladssige Regenabflussspende g, (I/s+ha) 30 30
30 | Regenhaufigkeit n (1/a) 0,5 0,5
31| Summe Q, (I/s) 39 26 0
32| Summe Q4 (I/s) 8 5 0
33
34 1) Zur Ermittlung der reduzierten Einzugsflache A, wird in obiger Tabelle fur die Teilflichen
35 mit Ansatz einer Versickerungsrate qg folgender Spitzenabflussbeiwert W, angesetzt.
2(75 Zellen mit roter Schrift sind Ergebniszellen
38| Qau=r . 2 Agper*Ws+(r-0s)«Agps  (Is)

2016-08-10_StWa_Abflussmengen-Mulde Qzu_E 6_Mu links-rechts_n=0,5.xls




-18 - 04.10.2016
A B |l ¢c | o | E | F [ G | H [ 1 |
1 16. Ermittlung der Abflussmengen Qd und Zuflussmengen Qzu
2
Bezeichnung des Abflussbeiwert Mulde Mulde
Regenspende r .
3 Beckens Versickerungsrate g, links rechts
4 Einleitungsstelle Station Bezeichnung OEOé)O OEOé)O
5 | Bereich von Station 1690 1690
6 Bereich bis Station 1970 1980
7 | Lénge (m) 280 290 0 0
A - Flach 2
Flachenart r ¥s e - rlache (mz)
8 (I/s*ha) (-) A, - Flache (m®)
i g 1700 1250
9 | Befestigte Flache 121 0.90
10 | - Fahrbahnnen 1530 1125 0 0
11 Sor?stige befe_gtigte 621 365
horizontale Flache: 121 0,60
12 | Damm-bzw. Einschnittsbankett 373 219 0 0
13 Unbewachsene Felsboschungen 0 0
im Einschnitt aus gering gekiifteten 121 0,80
14 | Festgestein 0 0 0 0
Teilsumme Reduzierte Einzugsflache
15 | A u ver (Bereich befesetigte Fliche) 1905 9 0
b ool (istha) 121
18] £53 e
171 5 —E:u% = 19. (/s’ha) 0,30 121
v | =
18l £E8 Elr.q. (Is*ha) 0 919 442 0 0
L D20 e (stha 1 121
19 E = % ( - ) ) 0 0
20 k5 § = | gs (I/s*ha) 0,30 121
21| B E |r-q. (Us*ha) 0 0 0 0 0
B i 121
22 - %ﬂi r (I/s; ha) 1 . 5 o
23| 2 N < [9s (I/s*ha) 0,10 121
241 L® 2]r-q. (s*ha) 0 0 0 0 0
. . . : N 2
TeHsumrpe. Rgdu2|erte Elnzugsflache A vers. (m?) 919 442 0 0
25| (Im Bereich mit Ansatz der Versickerungsrate)
27 | Gesamte Reduzierte Einzugsflache A, ges. (m 2) 2822 1786 0 0
28 | Einzugsfliche Az (m?) 5384 3087 0
29 | zuladssige Regenabflussspende g, (I/s+ha) 30 30
30 | Regenhaufigkeit n (1/a) 1 1
31| Summe Q, (I/s) 23 16 0
32| Summe Q4 (I/s) 8 5 0
33
34 1) Zur Ermittlung der reduzierten Einzugsflache A, wird in obiger Tabelle fur die Teilflichen
35 mit Ansatz einer Versickerungsrate qg folgender Spitzenabflussbeiwert W, angesetzt.
2(75 Zellen mit roter Schrift sind Ergebniszellen
38| Qau=r . 2 Agper*Ws+(r-0s)«Agps  (Is)

2016-08-10_StWa_Abflussmengen-Mulde Qzu_E 6_Mu links-rechts_n=1.xls




7 Quantitativer und qualitativer Nachweis der

Regenwasserbehandlung nach DWA - M 153 sowie die
Nachweise fur die Muldenversickerung nach DVWK — A 138

Die Berechnungsergebnisse fir die quantitativen und qualitativen Nachweise der
Regenwasserbehandlung nach dem Merkblatt M 153 und die der Muldenversickerung nach
DVWAK- A 138 sind unter Ziffer 7 zusammengestellt.

Diese Nachweise sind flir die Bereiche mit flachenhafter Versicherung tber bewachsenen
Oberboden erbracht.

Die Ableitung des Niederschlagswassers in ein Gewasser ist eine Benutzung, die einer
wasserrechtlichen Erlaubnis bedarf. Hier hat eine Bewertung nach dem DWA Merkblatt
M 153 zu erfolgen. Folgende Festlegungen wurden mit dem Wasserwirtschaftsamt Bad
Kissingen getroffen:

Bewertungspunkt fir die Einleitungsstellen:

Gewassertyp Bau-km | Einleitungsstelle |Ortliche Randbedingung Typ | Punkte
kein Gewasser best. St 2275 . .
0+000 best. stralRenbegleitende Graben | G12 10
Straflenmulde EO
, weniger als 2 h Flie3zeit bei MQ
Seewiesenbach 0+490 E1 ) ) ) G21 14
bis zum nachsten kleinen See
kein Gewdsser weniger als 2 h Flie3zeit bei MQ
Vorflutgraben zum| 0+730 E2 . 9 . . G21 14
, bis zum nachsten kleinen See
Seewiesenbach
neuer weniger als 2 h Flie3zeit bei MQ
0+995 E3 . . . G21| 14
Vorflutgraben bis zum n&chsten kleinen See
kein Gewasser
. best. Kr. SW 53 . .
Strallengraben OA West E21 best. stralenbegleitende Graben | G12 10
best. Kr.-SW 15 '
Unkenbach 1+030 E4/E 4.1 gestauter grofder Flachlandbach | G10 12
Unkenbach OA Nord ES5/5.1 StralRenbegleitende Graben G12 10
Unkenbach 2+025 E6 gestauter groRer Flachlandbach | G10 12
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M153 - Programm des Bayerischen Landesamtes fir Umwelt Version 01/2010

Staatzbauvensaltung

Hydraulische Gewasserbelastung

Projekt : St 2270 Datum: 17.08.2016
Gewasser : E[: Bau-kmn 0+000 biz Baukm 0+130, links

Gewasserdaten

mittlere Wasserspiegelbreite b: m errechneter Mittelwasserabfluss MQ : m3/s
mittlere Wassertiefe h: m bekannter Mittelwasserabfluss MQ : 0.m m3/s
mittlere FlieRgeschwindigkeit v: m/s  1-jahrlicher Hochwasserabfluss HQ1 : m3/s
Flachenermittlung

Flachen Art der Befestigung Apinha | ¥y, A, i ha
Strafe Azphalt 1] 0.3 0
Bankett Schotterrasen 0.023 e 0oy
Enzchnittzbo/-mulde Bewachzener Bazen 0076 0.3 0,023

= 0,105 = 0,04

Emissionsprinzip nach Kap. 6.3.1 Imissionsprinzip nach Kap. 6.3.2

Regenabflussspends qp 15 l/(s-ha)  Einleitungswert &, 3 -
Drosselabfluss G, 1 I/'s Drosselabfluss Opyp g an I/'s

Mafaebend zur Berechnung des Speichervalumens izt A0r =1 I/

Einjahrlicher Hochwazszerabfluss zollke nicht uberschritten werden

Bau-km 0+000 bis Bau-km 0+190, linke Mulde:

Auf Rickhalteraume kann verzichtet werden, wenn innerhalb von 1.000 m
maximal 0,5 ha undurchlassige Flache Au angeschlossen werden (s. M 153,
Kap. 6.1, Buchstabe E).

Im vorliegenden Entwéasserungsabschnitt E 0, links, betragt die

Summe Au = 0,04 ha < 0,5 ha

Insofern kann fur den Entwasserungsabschnitt E 0, links, auf Ruckhalteraume
verzichtet werden.


bsw-stwa
Textfeld
Bau-km 0+000 bis Bau-km 0+190, linke Mulde:
 
Auf Rückhalteräume kann verzichtet werden, wenn innerhalb von 1.000 m maximal 0,5 ha undurchlässige Fläche Au angeschlossen werden (s. M 153,
Kap. 6.1, Buchstabe E).
 
Im vorliegenden Entwässerungsabschnitt E 0, links,  beträgt die
 
               Summe Au = 0,04 ha < 0,5 ha
 
Insofern kann für den Entwässerungsabschnitt E 0, links, auf Rückhalteräume verzichtet werden.


bsw-stwa
Textfeld
1


M153 - Programm des Bayerischen Landesamtes fiir Umwelt

Version 01/2010

Staatzhauwvenvaltung

Qualitative Gewasserbelastung

Projekt : 5t 2275 Datum: 17.08.2016
Gewasser (Anhang A, Tabelle A.1a und A.1b) Typ Gewasserpunkte G
EQ: B au-krn 0+000 bis B aukm 0+130, links G 12 G= 10
Flachenanteils f; [Kap. 4] Luft L [Tab. A2 Flachen F; [Tab. A.3) Abfussbelastung B;
Flachen A, i ha f; n GLI4.2) Typ | Punkte Typ Punkte B = ;- [Lj+F;)
Strale 0 L1 1 F 4 19
Barkett 0.0z 0.425 L1 1 F 4 15 8.5
Einzchnittzsbo/-mulde 0.023 0.575 L1 1 F 4 13 1.5
L F
L F
L F
T= 004 = 1 Abfluzshelaztung B = Summe [B)) | B = 20
mawimal zulazziger Durchgangswert D . = G/B — A
vorgesehene BehandlungsmaRnahmen (Tabellen: A.4a, A.4b und A.4c) Typ Durchgangawerte Di
Werzsickerung uber 20 cm bewachsenen Oberboden mit D b 0.35
nachgezchalteter Grabenaufweitung mit Abszetzwirlkung D
D
Durchgangswert D = Produkt aller D; [siehe Kap B.2.2): | D= 0.35
EmissionswertE=B-D | E = 7

Die vorgezehene Regenwazserbehandlung reicht aus, daE =7 <G =10

Bau-km 0+000 bis Bau-km 0+190, linke Mulde:

Von einer Regenwasserbehandlung kann abgesehen werden, wenn innerhalb einer
Lange von 1.000 m max. 0,2 ha undurchléssige Flachen A, angeschlossen sind

(M 153, Kap. 6.1, Buchstabe A, B, C).

Die vorgesehene Regenwasserbehandlung reicht aus,da E=7<G =10

Summe A, = 0,04 ha <0,2 ha

Die Ableitung des Stralenboschungs- und StraBenbankettwassers (kein Stra3enober-
flichenwasser) erfolgt iiber die linke StraBenmulde in die best. stralenbegleitende
StraBBenldngsmulde (wie bisher auch) am Baubeginn in Richtung Gerolzhofen.



bsw-stwa
Textfeld
 2

bsw-stwa
Textfeld
Bau-km 0+000 bis Bau-km 0+190, linke Mulde:
 
Von einer Regenwasserbehandlung kann abgesehen werden, wenn innerhalb einer Länge von 1.000 m max. 0,2 ha undurchlässige Flächen Au angeschlossen sind
(M 153, Kap. 6.1, Buchstabe A, B, C).
                                Summe Au = 0,04 ha < 0,2 ha
Die vorgesehene Regenwasserbehandlung reicht aus, da E = 7 < G = 10
Die Ableitung des Straßenböschungs- und Straßenbankettwassers (kein Straßenober-flächenwasser) erfolgt über die linke Straßenmulde in die best. straßenbegleitende Straßenlängsmulde (wie bisher auch) am Baubeginn in Richtung Gerolzhofen.
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M153 - Programm des Bayerischen Landesamtes fiir Umwelt

Version 01/2010

Staatzbauvensaltung

Hydraulische Gewasserbelastung

Projekt : St 2270 Datum: 17.08.2016
Gewasser : E[: Bau-km 0+000 biz Baukm 0+185, rechts

Gewasserdaten

mittlere Wasserspiegelbreite b: m errechneter Mittelwasserabfluss MQ : m3/s
mittlere Wassertiefe h: m bekannter Mittelwasserabfluss MQ : 0.m m3/s
mittlere FlieRgeschwindigkeit v: m/s  1-jahrlicher Hochwasserabfluss HQ1 : m3/s
Flachenermittlung

Flachen Art der Befestigung Apinha | ¥y, A, i ha
Stralte Azphalt 013z nAa 0114
Bankett Schotterrasen 0.023 e 0oy
Enzchnittzbo/-mulde Bewachzener Bazen 0127 0.3 0,038
D arnmbo/-tulde Bewachsener Razen n n3 ]

= [.283 = 0174

Emissionsprinzip nach Kap. 6.3.1 Imissionsprinzip nach Kap. 6.3.2

Regenabflussspends qp 15 l/(s-ha)  Einleitungswert &, 3 -
Drosselabfluss G, 3 I/'s Drosselabfluss Opyp g an I/'s

Mafaebend zur Berechnung des Speichervalumens izt Q0r =3 1/

Einjahrlicher Hochwazszerabfluss zollke nicht uberschritten werden

Bau-km 0+000 bis Bau-km 0+185, rechte Mulde:

Auf Ruckhalteraume kann verzichtet werden, wenn innerhalb von
1.000 m maximal 0,5 ha undurchlassige Flache A, angeschlossen

werden (s. M 153, Kap. 6.1, Buchstabe E).

Im vorliegenden Entwésserungsabschnitt E O rechts betréagt die

Summe A, =0,174 ha < 0,5 ha

Insofern kann fir den Entwasserungsabschnitt
Ruckhalteraume verzichtet werden .

E O, rechts auf



bsw-stwa
Textfeld
Bau-km 0+000 bis Bau-km 0+185, rechte Mulde:
 
Auf Rückhalteräume kann verzichtet werden, wenn innerhalb von 1.000 m maximal 0,5 ha undurchlässige Fläche Au angeschlossen werden (s. M 153, Kap. 6.1, Buchstabe E).
 
Im vorliegenden Entwässerungsabschnitt E 0 rechts  beträgt die
 
               Summe Au = 0,174 ha < 0,5 ha
 
Insofern kann für den Entwässerungsabschnitt E 0, rechts auf Rückhalteräume verzichtet werden.

bsw-stwa
Textfeld
3
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M153 - Programm des Bayerischen Landesamtes fiir Umwelt Version 01/2010

Staatzhauwvenvaltung

Qualitative Gewasserbelastung

Projekt : 5t 2275 Datum: 17.08.2016
Gewasser (Anhang A, Tabelle A.1a und A.1b) Typ Gewasserpunkte G
EQ: B au-krn 04000 bis B aukm 0+185, rechts G 12 G= 10
Flachenanteils f; [Kap. 4] Luft L [Tab. A2 Flachen F; [Tab. A.3) Abfussbelastung B;
Flachen A, i ha f; n GLI4.2) Typ | Punkte Typ Punkte B = ;- [Lj+F;)
Strafe 0119 0,534 L1 1 F 4 19 13.68
Barkett 0.0z 0.033 L1 1 F 4 15 195
Einzchnittzsbo/-mulde 0033 0218 L1 1 F 4 13 437
D arnrnbid/-kulde 0 L1 1 F 4 13
L F
L F
= 0174 = 1 Abfluzshelaztung B = Summe [B)) | B = 20
mawimal zulazziger Durchgangswert D . = G/B — A
vorgesehene BehandlungsmaRnahmen (Tabellen: A.4a, A.4b und A.4c) Typ Durchgangawerte Di
Werzsickerung uber 20 cm bewachsenen Oberboden mit D 2a 0,20
nachgezchalteter Grabenaufweitung mit Abszetzwirlkung D
D
Durchgangswert D = Produkt aller D; [siehe Kap B.2.2): | D= 0.35
EmissionswertE=B-D | E = 7

Die vorgezehene Regenwazserbehandlung reicht aus, daE =7 <G =10

Bau-km 0+000 bis Bau-km 0+185, rechte Mulde:

Nachweis der Versickerung:

Undurchlassige Flache (ha): Ay = 0,119 ha
Versickerungsflache (ha): Ag = 0,037ha

Daraus folgt: Ay/Ag = 3,2 Versickerung ist eingehalten

Durch diese Flachenbelastung ist eine Versickerung tber die
StralRenlangsmulde moglich (s. Ziffer 9, Seite 1).



bsw-stwa
Textfeld
Bau-km 0+000 bis Bau-km 0+185, rechte Mulde:
 
Nachweis der Versickerung:
 
Undurchlässige Fläche (ha):  Au =  0,119 ha
Versickerungsfläche (ha):      As  =  0,037ha
 
Daraus folgt:  Au/As = 3,2 Versickerung ist eingehalten
 
Durch diese Flächenbelastung ist eine Versickerung über die Straßenlängsmulde möglich (s. Ziffer 9, Seite 1).

bsw-stwa
Textfeld
4

bsw-stwa
Textfeld
0,20

bsw-stwa
Textfeld
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A138 - Programm des Bayerischen Landesamtes fiir Umwelt

Staatsbauverwaltung

Muldenversickerung

Projekt : St 2275, Ortsumgehung Ménchstockheim
Bemerkung : Bau-km 0+000 bis Bau-km 0+185, rechts

Bemessungsgrundlagen

Angeschlossene undurchlassige Flache ohne genaue Flachenermittiung A,

Abstand Gelandeoberkante zum malRgebenden Grundwasserstand hgw
mittlere Versickerungsflache As
Durchlassigkeitsbeiwert der gesattigten Zone des Untergrundes K
Maximal zulassige Entleerungszeit fiir n = 1 tE,max
Zuschlagsfaktor gemal DWA-A 117 f7

Starkregen nach: GauR-Kriger Koord.

DWD Station :

Gauld-Kriger Koord. Rechtswert : 4383271 m
Geogr. Koord. 6stl. Lange : ° '
Rasterfeldnr. KOSTRA Atlas 2000  horizontal 38
Rasterfeldmittelpunkt liegt : 2,611 km westlich
Uberschreitungshaufigkeit

Berechnungsergebnisse

Muldenvolumen

Einstauhdhe

Entleerungszeit firn = 1
Flachenbelastung

Zufluss

spezifische Versickerungsrate
maRgebende Regenspende
maRgebende Regendauer

Warnungen und Hinweise
Keine vorhanden.

1185

370
1E-4
24
1,20

Raumlich interpoliert ? nein
Hochwert : 5534949 m

nordl. Breite :

vertikal 69

1,248 km nordlich
n

3,7
0,01
0,1
3,2
28,9
156,1
185,7

Die erforderliche Einstauh6he der 2 m breiten Mulde betrédgt z = 1 cm.

Die 40 cm tiefe Mulde wird zur Gewahrleistung der Einstauhdhe mit

20 cm hohen Querschwellen ausgebildet.

Version 01/2010

Datum : 29.08.2016

m2
m
m2
m/s

1/a

Gemall M 153 muss die Versickerungsflache As groRer sein als 1/15 der

angeschlossenen undurchlassigen Flache A,.

A2 A, /15 = 370 m? > 1185m?2 /15 = 79 m?

Der erforderliche Durchlassigkeitsbeiwert der gesattigten Zone des

Untergrundes (Kf -Wert) ist gemal’ A 138, Bild 5, entsprechend bauseits

auszufuhren.


bsw-stwa
Textfeld
Die erforderliche Einstauhöhe der 2 m breiten Mulde beträgt z = 1 cm. 
 
Die 40 cm tiefe Mulde wird zur Gewährleistung der Einstauhöhe mit 
20 cm hohen Querschwellen ausgebildet. 
  
Gemäß M 153 muss die Versickerungsfläche As größer sein als 1/15 der angeschlossenen undurchlässigen Fläche Au.
 
                        As ≥ Au /15   =  370 m2 > 1185m2 /15 = 79 m2
 
Der erforderliche Durchlässigkeitsbeiwert der gesättigten Zone des Untergrundes (Kf -Wert) ist gemäß A 138, Bild 5, entsprechend bauseits auszuführen.

bsw-stwa
Textfeld
5


6

M153 - Programm des Bayerischen Landesamtes fiir Umwelt Version 01/2010

Staatzbauvensaltung

Hydraulische Gewasserbelastung

Projekt : St 2270 Datum: 17.08.2016
Gewasser : E1: Bau-km 04190 biz Baukm 0+500, linkz

Gewasserdaten

mittlere Wasserspiegelbreite b: m errechneter Mittelwasserabfluss MQ : m3/s
mittlere Wassertiefe h: m bekannter Mittelwasserabfluss MQ : 0.m m3/s
mittlere FlieRgeschwindigkeit v: m/s  1-jahrlicher Hochwasserabfluss HQ1 : m3/s
Flachenermittlung

Flachen Art der Befestigung Apinha | ¥y, A, i ha
Strafe Azphalt 1] 0.3 0
Bankett Schotterrasen 0047 e 0.02a
D ammbo, -mulde Bewachzener Razen 0.237 n3 0,071

= 0,234 = 00399

Emissionsprinzip nach Kap. 6.3.1 Imissionsprinzip nach Kap. 6.3.2

Regenabflussspends qp 15 l/(s-ha)  Einleitungswert &, 3
Drosselabfluss G, 1 I/'s Drosselabfluss Opyp g an I/'s

Mafaebend zur Berechnung des Speichervalumens izt A0r =1 I/

Einjahrlicher Hochwazszerabfluss zollke nicht uberschritten werden

Bau-km 0+190 bis Bau-km 0+500, linke Mulde:

Auf Ruckhalteraume kann verzichtet werden, wenn innerhalb von
1.000 m maximal 0,5 ha undurchlassige Flache A\, angeschlossen

werden (s. M 153, Kap. 6.1, Buchstabe E).
Im vorliegenden Entwésserungsabschnitt E 1, links, betragt die
Summe A, =0,099 ha<0,5 ha

Insofern kann flr den Entwasserungsabschnitt E 1, links, auf
Ruckhalteraume verzichtet werden.


bsw-stwa
Textfeld
Bau-km 0+190 bis Bau-km 0+500, linke Mulde:
 
Auf Rückhalteräume kann verzichtet werden, wenn innerhalb von 1.000 m maximal 0,5 ha undurchlässige Fläche Au angeschlossen werden (s. M 153, Kap. 6.1, Buchstabe E).
 
Im vorliegenden Entwässerungsabschnitt E 1, links,  beträgt die
 
               Summe Au = 0,099 ha < 0,5 ha
 
Insofern kann für den Entwässerungsabschnitt E 1, links, auf Rückhalteräume verzichtet werden.
 

bsw-stwa
Textfeld
6
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M153 - Programm des Bayerischen Landesamtes fiir Umwelt Version 01/2010

Staatzhauwvenvaltung

Qualitative Gewasserbelastung

Projekt : 5t 2275 Datum: 17.08.2016
Gewasser (Anhang A, Tabelle A.1a und A.1b) Typ Gewasserpunkte G
E1: Bauw-krn 04190 bis B aukm 0+500, links G 12 G= a
Flachenanteils f; [Kap. 4] Luft L [Tab. A2 Flachen F; [Tab. A.3) Abfussbelastung B;
Flachen A, i ha f; n GLI4.2) Typ | Punkte Typ Punkte B = ;- [Lj+F;)
Strale 0 L1 1 F 4 19
Barkett 0,028 0.283 L1 1 F 4 15 5EE
Darmrmbs/-mulde 0.07 0717 L1 1 F 4 13 14.34
L F
L F
L F
= 0,093 = 1 Abfluzshelaztung B = Summe [B)) | B = 20
mawimal zulazziger Durchgangswert D . = G/B — 0.4
vorgesehene BehandlungsmaRnahmen (Tabellen: A.4a, A.4b und A.4c) Typ Durchgangawerte Di
Werzsickerung uber 20 cm bewachsenen Oberboden mit D b 0.35
nachgezchalteter Grabenaufweitung mit Abszetzwirlkung D
D
Durchgangswert D = Produkt aller D; [siehe Kap B.2.2): | D= 0.35
EmissionswertE=B-D | E = 7

Die vorgezehene Regenwazserbehandlung reicht aus, daE =7 <G =8

Bau-km 0+190 bis Bau-km 0+500, linke Mulde:

Von einer Regenwasserbehandlung kann abgesehen werden, wenn innerhalb einer
Lange von 1.000 m max. 0,2 ha undurchléssige Flachen Ay angeschlossen sind

(M 153, Kap. 6.1, Buchstabe A, B, C).
Summe A, = 0,099 ha <0,2 ha

Die vorgesehene Regenwasserbehandlung reicht aus,da E=7<G =10

Die Ableitung des StraBenbdschungs- und Stralenbankettwassers (kein Stralenober-
flichenwasser) erfolgt iiber die linke StraBenmulde und von dort in den
Seewiesenbach Richtung "Altsee".

Der Nachweis nach A 138 erfolgt im Entwésserungsabschnitt E 1 somit fiir die rechte
Stralenmulde, in die das Stralenoberflichenwasser entwéssert (s, Seite 10).


bsw-stwa
Textfeld
Bau-km 0+190 bis Bau-km 0+500, linke Mulde:
 
Von einer Regenwasserbehandlung kann abgesehen werden, wenn innerhalb einer Länge von 1.000 m max. 0,2 ha undurchlässige Flächen Au angeschlossen sind
(M 153, Kap. 6.1, Buchstabe A, B, C).
                                Summe Au = 0,099 ha < 0,2 ha
Die vorgesehene Regenwasserbehandlung reicht aus, da E = 7 < G = 10
Die Ableitung des Straßenböschungs- und Straßenbankettwassers (kein Straßenober-flächenwasser) erfolgt über die linke Straßenmulde und von dort in den Seewiesenbach Richtung "Altsee".
 
Der Nachweis nach A 138 erfolgt im Entwässerungsabschnitt E 1 somit für die rechte Straßenmulde, in die das Straßenoberflächenwasser entwässert (s, Seite 10).

bsw-stwa
Textfeld
7


8

M153 - Programm des Bayerischen Landesamtes fir Umwelt Version 01/2010

Staatzbauvensaltung

Hydraulische Gewasserbelastung

Projekt : St 2270 Datum: 17.08.2016
Gewasser : E1: Bau-km 0+185biz Baukm 0+430, rechts
Gewasserdaten
mittlere Wasserspiegelbreite b: m errechneter Mittelwasserabfluss MQ : m3/s
mittlere Wassertiefe h: m bekannter Mittelwasserabfluss MQ : 0.m m3/s
mittlere FlieRgeschwindigkeit v: m/s  1-jahrlicher Hochwasserabfluss HQ1 : m3/s
Flachenermittlung
Flachen Art der Befestigung Apinha | ¥y, A, i ha
Stralte Azphalt nz nAa n1a
Bankett Schotterrasen 0.045 e 0027
D armmba -mulde Bewachzener Bazen 0153 0.3 0.046
Eingchnittbo,/-mulde Bewachsener Razen 0,233 n3 0,035
r= 063 r= 0328
Emissionsprinzip nach Kap. 6.3.1 Imissionsprinzip nach Kap. 6.3.2
Regenabflussspends qp 15 l/(s-ha)  Einleitungswert &, 3 -
Drosselabfluss G, ] I/'s Drosselabfluss Opyp g an I/'s

Mafaebend zur Berechnung des Speichervalumens izt Q0r =51/

Einjahrlicher Hochwazszerabfluss zollke nicht uberschritten werden

Bau-km 0+185 bis Bau-km 0+490, rechte Mulde:

Auf Ruckhalteraume kann verzichtet werden, wenn innerhalb von
1.000 m maximal 0,5 ha undurchlassige Flache A, angeschlossen
werden (s. M 153, Kap. 6.1, Buchstabe E).

Im vorliegenden Entwdsserungsabschnitt E 1 rechts betrégt die

Summe A, =0,338 ha <0,5 ha

Insofern kann fir den Entwéasserungsabschnitt E 1, rechts auf
Rickhalteraume verzichtet werden.

Fur den Entwéasserungsabschnitt E1 entwéassert die StraRenflache
in die StralRenlangsmulde. Der Nachweis nach A 138 ist hierfur auf
der Seite 10 gefihrt.



bsw-stwa
Textfeld
Bau-km 0+185 bis Bau-km 0+490, rechte Mulde:
 
Auf Rückhalteräume kann verzichtet werden, wenn innerhalb von 1.000 m maximal 0,5 ha undurchlässige Fläche Au angeschlossen werden (s. M 153, Kap. 6.1, Buchstabe E).
 
Im vorliegenden Entwässerungsabschnitt E 1 rechts  beträgt die
 
               Summe Au = 0,338 ha < 0,5 ha
 
Insofern kann für den Entwässerungsabschnitt E 1, rechts auf Rückhalteräume verzichtet werden.
 
Für den Entwässerungsabschnitt E1 entwässert die Straßenfläche in die Straßenlängsmulde. Der Nachweis nach A 138 ist hierfür auf der Seite 10 geführt. 

bsw-stwa
Textfeld
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M153 - Programm des Bayerischen Landesamtes fiir Umwelt Version 01/2010

Staatzhauwvenvaltung

Qualitative Gewasserbelastung

Projekt : 5t 2275 Datum: 17.08.2016
Gewasser (Anhang A, Tabelle A.1a und A.1b) Typ Gewasserpunkte G
E1: B au-km 0+185kis Baukm 0+430, rechts G 12 G= a
Flachenanteils f; [Kap. 4] Luft L [Tab. A2 Flachen F; [Tab. A.3) Abfussbelastung B;
Flachen A, i ha f; n GLI4.2) Typ | Punkte Typ Punkte B = ;- [Lj+F;)
Strafe 014 0533 L1 1 F 4 19 10.65
Barkett 0,027 0.0s L1 1 F 4 19 1.5
Darmrmbs/-mulde 0.046 0136 L1 1 F 4 13 272
Einzchnittba/-mulde 0.095 0.251 L1 1 F 4 19 502
L F
L F
= 0338 = 1 Abfluzshelaztung B = Summe [B)) | B = 20
mawimal zulazziger Durchgangswert D . = G/B — 0.4
vorgesehene BehandlungsmaRnahmen (Tabellen: A.4a, A.4b und A.4c) Typ Durchgangawerte Di
Werzsickerung uber 20 cm bewachsenen Oberboden mit D Za 0.2
nachgezchalteter Grabenaufweitung mit Abszetzwirlkung D
D
Durchgangswert D = Produkt aller D; [siehe Kap B.2.2): | D= 02
EmissionswertE=B-D | E = 4

Die vorgezehene Regenwazserbehandlung reicht aus, daE =4 <G =8

Bau-km 0+185 bis Bau-km 0+490, rechte Mulde:

Nachweis der Versickerung:

Undurchlassige Flache (ha): A, = 0,180 ha

o

Versickerungsflache (ha):  Ag = 0,061 ha

Daraus folgt: Ay/Ag = 2,95 Versickerung ist eingehalten

Durch diese Flachenbelastung ist nach A 138 eine Versickerung tber die
StralRenlangsmulde rechts mdglich (s. Seite 10).



bsw-stwa
Textfeld
Bau-km 0+185 bis Bau-km 0+490, rechte Mulde:
 
Nachweis der Versickerung:
 
Undurchlässige Fläche (ha):  Au =  0,180 ha
Versickerungsfläche (ha):      As  =  0,061 ha
 
Daraus folgt:  Au/As = 2,95 Versickerung ist eingehalten
 
Durch diese Flächenbelastung ist nach A 138 eine Versickerung über die Straßenlängsmulde rechts möglich (s. Seite 10).

bsw-stwa
Textfeld
9
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A138 - Programm des Bayerischen Landesamtes fur Umwelt Version 01/2010
Staatsbauverwaltung

Muldenversickerung

Projekt : St 2275, Ortsumgehung Mdnchstockheim Datum : 29.08.2016
Bemerkung : E 1: Bau-km 0+185 bis Bau-km 0+490, rechts

Bemessungsgrundlagen

Angeschlossene undurchlassige Flache ohne genaue Flachenermittiung A, ;1800 m?
Abstand Gelandeoberkante zum malRgebenden Grundwasserstand hgw : 3 m
mittlere Versickerungsflache As : 610 m?
Durchlassigkeitsbeiwert der gesattigten Zone des Untergrundes K : 1E-4 m/s
Maximal zulassige Entleerungszeit fiir n = 1 tE,max : 24 h
Zuschlagsfaktor gemal DWA-A 117 f7 1,20 -

Starkregen nach: GauR-Kriger Koord.

DWD Station : Raumlich interpoliert ? nein
Gauld-Kriger Koord. Rechtswert : 4383271 m Hochwert : 5534949 m

Geogr. Koord. 6stl. Lange : ° ' " nordl. Breite : ° ' "
Rasterfeldnr. KOSTRA Atlas 2000  horizontal 38 vertikal 69

Rasterfeldmittelpunkt liegt : 2,611 km westlich 1,248 km ndrdlich
Uberschreitungshaufigkeit n : 1 1/a

Berechnungsergebnisse

Muldenvolumen VM : 51 md
Einstauhdhe z : 0,00 m
Entleerungszeit firn = 1 te : 0,0 h
Flachenbelastung Ay/As : 30 -
Zufluss Qzy : 44,7 s
spezifische Versickerungsrate as : 169,4 l/(s-ha)
maRgebende Regenspende Dn . 185,7 l/(s-ha)
maRgebende Regendauer D : 5 min

Warnungen und Hinweise
Keine vorhanden.

Die erforderliche Einstauhthe der 2 m breiten Mulde betragt z = 1 cm.

Die 40 cm tiefe Mulde wird zur Gewahrleistung der Einstauh6he mit
20 cm hohen Querschwellen ausgebildet.

Gemall M 153 muss die Versickerungsflache As grofRer sein als 1/15 der
angeschlossenen undurchlassigen Flache A,.

As2A, /15 = 610 m? > 1800 m? /15 = 120 m?
Der erforderliche Durchlassigkeitsbeiwert der gesattigten Zone des

Untergrundes (Kf -Wert) ist gemal3 A 138, Bild 5, entsprechend bauseits

auszufihren.


bsw-stwa
Textfeld
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bsw-stwa
Textfeld
Die erforderliche Einstauhöhe der 2 m breiten Mulde beträgt z = 1 cm. 
 
Die 40 cm tiefe Mulde wird zur Gewährleistung der Einstauhöhe mit 
20 cm hohen Querschwellen ausgebildet. 
  
Gemäß M 153 muss die Versickerungsfläche As größer sein als 1/15 der angeschlossenen undurchlässigen Fläche Au.
 
                        As ≥ Au /15   =  610 m2 > 1800 m2 /15 = 120 m2
Der erforderliche Durchlässigkeitsbeiwert der gesättigten Zone des Untergrundes (Kf -Wert) ist gemäß A 138, Bild 5, entsprechend bauseits auszuführen.
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M153 - Programm des Bayerischen Landesamtes fiir Umwelt Version 01/2010

Staatzbauvensaltung

Hydraulische Gewasserbelastung

Projekt : St 2270 Datum: 17.08.2016
Gewasser : E2: Bau-km 0+500 biz Baukm 0+320, links

Gewasserdaten

mittlere Wasserspiegelbreite b: m errechneter Mittelwasserabfluss MQ : m3/s
mittlere Wassertiefe h: m bekannter Mittelwasserabfluss MQ : 0.m m3/s
mittlere FlieRgeschwindigkeit v: m/s  1-jahrlicher Hochwasserabfluss HQ1 : m3/s
Flachenermittlung

Flachen Art der Befestigung Apinha | ¥y, A, i ha
Stralte Azphalt 0.250 nAa 0225
Bankett Schotterrasen 0,051 e 0,031
D armmba -mulde Bewachzener Bazen naay 0.3 0032
Eingchnittbo,/-mulde Bewachsener Razen n n3 ]

= (408 r= 0288

Emissionsprinzip nach Kap. 6.3.1 Imissionsprinzip nach Kap. 6.3.2

Regenabflussspends qp 15 l/(s-ha)  Einleitungswert &, 3 -
Drosselabfluss G, 4 I/'s Drosselabfluss Opyp g an I/'s

M afaebend zur Berechnung des Speichervalumens izt Q01 = 4 /2

Einjahrlicher Hochwazszerabfluss zollke nicht uberschritten werden

Bau-km 04500 bis Bau-km 0+820, linke Mulde:

Auf Ruckhalteraume kann verzichtet werden, wenn innerhalb von
1.000 m maximal 0,5 ha undurchlassige Flache A\, angeschlossen

werden (s. M 153, Kap. 6.1, Buchstabe E).
Im vorliegenden Entwésserungsabschnitt E 2, links, betragt die
Summe Au = 0,288 ha < 0,5 ha

Insofern kann fir den Entwasserungsabschnitt E 2, links, auf
Ruckhalteraume verzichtet werden.

Fur den Entwasserungsabschnitt E 2 entwassert die StralRenflache
in die linke Strallenmulde. Der Nachweis nach A 138 ist hierfur auf
der Seite 13 gefihrt.



bsw-stwa
Textfeld
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bsw-stwa
Textfeld
Bau-km 0+500 bis Bau-km 0+820, linke Mulde:
 
Auf Rückhalteräume kann verzichtet werden, wenn innerhalb von 1.000 m maximal 0,5 ha undurchlässige Fläche Au angeschlossen werden (s. M 153, Kap. 6.1, Buchstabe E).
 
Im vorliegenden Entwässerungsabschnitt E 2, links,  beträgt die
 
               Summe Au = 0,288 ha < 0,5 ha
 
Insofern kann für den Entwässerungsabschnitt E 2, links, auf Rückhalteräume verzichtet werden.
 
Für den Entwässerungsabschnitt E 2 entwässert die Straßenfläche in die linke Straßenmulde. Der Nachweis nach A 138 ist hierfür auf der Seite 13 geführt.
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M153 - Programm des Bayerischen Landesamtes fiir Umwelt

Version 01/2010

Staatzhauwvenvaltung

Qualitative Gewasserbelastung

Projekt : 5t 2275 Datum: 17.08.2016
Gewasser (Anhang A, Tabelle A.1a und A.1b) Typ Gewasserpunkte G
E2: Bau-krm 0+500 bis B aukm 0+8320, links G G= 14
Flachenanteils f; [Kap. 4] Luft L [Tab. A2 Flachen F; [Tab. A.3) Abfussbelastung B;
Flachen A, i ha f; n GLI4.2) Typ | Punkte Typ Punkte B = ;- [Lj+F;)
Strafe 0.225 0,781 L1 1 F 4 19 15,62
Barkett 0.0 0,108 L1 1 F 4 15 215
Darmrmbs/-mulde 0.032 011 L1 1 F 4 13 2.22
Einzchrittbia/-mulde 0 L F
L F
L F
= 0288 = 1 Abfluzshelaztung B = Summe [B)) | B = 20
mawimal zulazziger Durchgangswert D . = G/B — 0.7
vorgesehene BehandlungsmaRnahmen (Tabellen: A.4a, A.4b und A.4c) Typ Durchgangawerte Di
Werzsickerung uber 20 cm bewachsenen Oberboden mit D b 0.35
nachgezchalteter Grabenaufweitung mit Abszetzwirlkung D
D
Durchgangswert D = Produkt aller D; [siehe Kap B.2.2): | D= 0.35
EmissionswertE=B-D | E = 7

Die vorgezehene Regenwazserbehandlung reicht aus, daE =7 <G =14

Bau-km 0+500 bis Bau-km 0+820, linke Mulde:

Nachweis der Versickerung:

Undurchlassige Flache (ha): Ay = 0,225 ha
As = 0,0640 ha

Versickerungsflache (ha):

Daraus folgt: Ay/As = 3,51 Versickerung ist eingehalten

Durch diese Flachenbelastung ist nach A 138 eine Versickerung Uber die
Stral3enldngsmulde links mdglich (s. Seite 13).



bsw-stwa
Textfeld
Bau-km 0+500 bis Bau-km 0+820, linke Mulde:
 
Nachweis der Versickerung:
 
Undurchlässige Fläche (ha):  Au =  0,225 ha
Versickerungsfläche (ha):      As  =  0,0640 ha
 
Daraus folgt:  Au/As = 3,51 Versickerung ist eingehalten
 
Durch diese Flächenbelastung ist nach A 138 eine Versickerung über die Straßenlängsmulde links möglich (s. Seite 13).
 


bsw-stwa
Textfeld
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A138 - Programm des Bayerischen Landesamtes fir Umwelt Version 01/2010
Staatsbauverwaltung

Muldenversickerung

Projekt : St 2275, Ortsumgehung Mdnchstockheim Datum : 29.08.2016
Bemerkung : E 2: Bau-km 0+500 bis Bau-km 0+820, links

Bemessungsgrundlagen

Angeschlossene undurchlassige Flache ohne genaue Flachenermittiung A, : 2250 m?
Abstand Gelandeoberkante zum malRgebenden Grundwasserstand hgw : 3 m
mittlere Versickerungsflache As : 640 m?
Durchlassigkeitsbeiwert der gesattigten Zone des Untergrundes K : 1E-4 m/s
Maximal zulassige Entleerungszeit fiir n = 1 tE,max : 24 h
Zuschlagsfaktor gemal DWA-A 117 f7 1,20 -

Starkregen nach: GauR-Kriger Koord.

DWD Station : Raumlich interpoliert ? nein
Gauld-Kriger Koord. Rechtswert : 4383271 m Hochwert : 5534949 m

Geogr. Koord. 6stl. Lange : ° ' " nordl. Breite : ° ' "
Rasterfeldnr. KOSTRA Atlas 2000  horizontal 38 vertikal 69

Rasterfeldmittelpunkt liegt : 2,611 km westlich 1,248 km ndrdlich
Uberschreitungshaufigkeit n : 1 1/a

Berechnungsergebnisse

Muldenvolumen VM : 7,8 md
Einstauhdhe z : 0,00 m
Entleerungszeit firn = 1 te : 0,1 h
Flachenbelastung Ay/As : 35 -
Zufluss Qzy ;. B3,7 s
spezifische Versickerungsrate as : 142,2 l/(s-ha)
maRgebende Regenspende Dn . 185,7 l/(s-ha)
maRgebende Regendauer D : 5 min

Warnungen und Hinweise
Keine vorhanden.

Die erforderliche Einstauhthe der 2 m breiten Mulde betrdgt z = 1 cm.

Die 40 cm tiefe Mulde wird zur Gewahrleistung der Einstauhdhe mit

20 cm hohen Querschwellen ausgebildet.

Gemall M 153 muss die Versickerungsflache As groRer sein als 1/15 der
angeschlossenen undurchlassigen Flache A,.

As2A, /15 = 640 m?2> 2250 m?/15 = 150 m?

Der erforderliche Durchlassigkeitsbeiwert der gesattigten Zone des
Untergrundes (Kf -Wert) ist gemald A 138, Bild 5, entsprechend bauseits

auszufihren.


bsw-stwa
Textfeld
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bsw-stwa
Textfeld
Die erforderliche Einstauhöhe der 2 m breiten Mulde beträgt z = 1 cm. 
 
Die 40 cm tiefe Mulde wird zur Gewährleistung der Einstauhöhe mit 
20 cm hohen Querschwellen ausgebildet.  
Gemäß M 153 muss die Versickerungsfläche As größer sein als 1/15 der angeschlossenen undurchlässigen Fläche Au.
 
                        As ≥ Au /15   =  640 m2 > 2250 m2 /15 = 150 m2
 
Der erforderliche Durchlässigkeitsbeiwert der gesättigten Zone des Untergrundes (Kf -Wert) ist gemäß A 138, Bild 5, entsprechend bauseits auszuführen.
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M153 - Programm des Bayerischen Landesamtes fiir Umwelt

Version 01/2010

Staatzbauvensaltung

Hydraulische Gewasserbelastung

Projekt : St 2270 Datum: 17.08.2016
Gewasser : E2: Bau-km 0+490 biz Baukm 0+820, rechts

Gewasserdaten

mittlere Wasserspiegelbreite b: m errechneter Mittelwasserabfluss MQ : m3/s
mittlere Wassertiefe h: m bekannter Mittelwasserabfluss MQ : 0.m m3/s
mittlere FlieRgeschwindigkeit v: m/s  1-jahrlicher Hochwasserabfluss HQ1 : m3/s
Flachenermittlung

Flachen Art der Befestigung Apinha | ¥y, A, i ha
Stralte Azphalt 0113 nAa 010z
Bankett Schotterrasen 0.066 e 0,04
D armmba -mulde Bewachzener Bazen 010z 0.3 .03
Eingchnittbo,/-mulde Bewachsener Razen 0111 n3 0,033

r= 0392 r= 0206

Emissionsprinzip nach Kap. 6.3.1 Imissionsprinzip nach Kap. 6.3.2

Regenabflussspends qp 15 l/(s-ha)  Einleitungswert &, 3 -
Drosselabfluss G, 3 I/'s Drosselabfluss Opyp g an I/'s

Mafaebend zur Berechnung des Speichervalumens izt Q0r =3 1/

Einjahrlicher Hochwazszerabfluss zollke nicht uberschritten werden

Bau-km 0+490 bis Bau-km 0+820, rechte Mulde:

Auf Ruckhalteraume kann verzichtet werden, wenn innerhalb von
1.000 m maximal 0,5 ha undurchlassige Flache A\, angeschlossen

werden (s. M 153, Kap. 6.1, Buchstabe E).

Im vorliegenden Entwésserungsabschnitt E 2, rechts betragt die

Summe Ay =0,205 ha <0,5 ha

Insofern kann fir den Entwasserungsabschnitt

Rickhalteraume verzichtet werden.

E 2, rechts, auf



bsw-stwa
Textfeld
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bsw-stwa
Textfeld
Bau-km 0+490 bis Bau-km 0+820, rechte Mulde:
 
Auf Rückhalteräume kann verzichtet werden, wenn innerhalb von 1.000 m maximal 0,5 ha undurchlässige Fläche Au angeschlossen werden (s. M 153, Kap. 6.1, Buchstabe E).
 
Im vorliegenden Entwässerungsabschnitt E 2, rechts  beträgt die
 
               Summe Au = 0,205 ha < 0,5 ha
 
Insofern kann für den Entwässerungsabschnitt E 2, rechts, auf Rückhalteräume verzichtet werden.
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M153 - Programm des Bayerischen Landesamtes fiir Umwelt Version 01/2010

Staatzhauwvenvaltung

Qualitative Gewasserbelastung

Projekt : 5t 2275 Datum: 17.08.2016
Gewasser (Anhang A, Tabelle A.1a und A.1b) Typ Gewasserpunkte G
EZ: Bau-km 0+490 bis B aukm 0+820, rechts G G= 14
Flachenanteils f; [Kap. 4] Luft L [Tab. A2 Flachen F; [Tab. A.3) Abfussbelastung B;
Flachen A, i ha f; n GLI4.2) Typ | Punkte Typ Punkte B = ;- [Lj+F;)
Strafe 0102 0.435 L1 1 F 4 19 3.4
Barkett 0.04 0,134 L1 1 F 4 15 388
D ammbio/-mulde 0.031 015 L1 1 F 4 13 3.
Einzchnittba/-mulde 0.033 016 L1 1 F 4 19 3.2
L F
L F
= 0205 = 1 Abfluzshelaztung B = Summe [B)) | B = 20
mawimal zulazziger Durchgangswert D . = G/B — 0.7
vorgesehene BehandlungsmaRnahmen (Tabellen: A.4a, A.4b und A.4c) Typ Durchgangawerte Di
Werzsickerung uber 20 cm bewachsenen Oberboden mit D b 0.35
nachgezchalteter Grabenaufweitung mit Abszetzwirlkung D
D
Durchgangswert D = Produkt aller D; [siehe Kap B.2.2): | D= 0.35
EmissionswertE=B-D | E = 7

Die vorgezehene Regenwazserbehandlung reicht aus, daE =7 <G =14

Bau-km 0+490 bis Bau-km 0+820, rechte Mulde:

Von einer Regenwasserbehandlung kann abgesehen werden, wenn innerhalb einer
Lange von 1.000 m max. 0,2 ha undurchléssige Flichen Ay angeschlossen sind

(M 153, Kap. 6.1, Buchstabe A, B, C).
Summe A, = 0,205 ha <0,2 ha

Die vorgesehene Regenwasserbehandlung reicht aus,daE=7<G =10

Die Ableitung des StraBenbdschungs- und Stralenbankettwassers (kein Stralenober-
flichenwasser) erfolgt iiber die rechte Stralenmulde und von dort iiber den neuen
Durchlass DN 400 bei Bau-km 0+730 in den neuen Entwisserungsgraben in
Richtung "Altsee".

Der Nachweis nach A 138 erfolgt im Entwésserungsabschnitt E 2 somit fiir die linke
Stralenmulde, in die das Straenoberflichenwasser entwéssert (s, Seite 13).


bsw-stwa
Textfeld
Bau-km 0+490 bis Bau-km 0+820, rechte Mulde:
 
Von einer Regenwasserbehandlung kann abgesehen werden, wenn innerhalb einer Länge von 1.000 m max. 0,2 ha undurchlässige Flächen Au angeschlossen sind
(M 153, Kap. 6.1, Buchstabe A, B, C).
                                Summe Au = 0,205 ha < 0,2 ha
Die vorgesehene Regenwasserbehandlung reicht aus, da E = 7 < G = 10
Die Ableitung des Straßenböschungs- und Straßenbankettwassers (kein Straßenober-flächenwasser) erfolgt über die rechte Straßenmulde und von dort über den neuen Durchlass DN 400 bei Bau-km 0+730 in den neuen Entwässerungsgraben in  Richtung "Altsee".
 
Der Nachweis nach A 138 erfolgt im Entwässerungsabschnitt E 2 somit für die linke Straßenmulde, in die das Straßenoberflächenwasser entwässert (s, Seite 13).

bsw-stwa
Textfeld
15
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M153 - Programm des Bayerischen Landesamtes fir Umwelt Version 01/2010

Staatzbauvensaltung

Hydraulische Gewasserbelastung

Projekt : St 2270 Datum: 17.08.2016
Gewasser : E21: Bau-km 04000 biz Baukm 0+100, links

Gewasserdaten

mittlere Wasserspiegelbreite b: m errechneter Mittelwasserabfluss MQ : m3/s
mittlere Wassertiefe h: m bekannter Mittelwasserabfluss MQ : 0.m m3/s
mittlere FlieRgeschwindigkeit v: m/s  1-jahrlicher Hochwasserabfluss HQ1 : m3/s
Flachenermittlung

Flachen Art der Befestigung Apinha | ¥y, A, i ha
Stralte Azphalt 0.0za nAa 0,034
Bankett Schotterrasen 0013 e 0,003
D armmba -mulde Bewachzener Bazen n.0=9 0.3 noma
Eingchnittbo,/-mulde Bewachsener Razen n n3 ]

= 0OMNn >= 0.0

Emissionsprinzip nach Kap. 6.3.1 Imissionsprinzip nach Kap. 6.3.2

Regenabflussspends qp 15 l/(s-ha)  Einleitungswert &, 3 -
Drosselabfluss G, 1 I/'s Drosselabfluss Opyp g an I/'s

Mafaebend zur Berechnung des Speichervalumens izt A0r =1 I/

Einjahrlicher Hochwazszerabfluss zollke nicht uberschritten werden

Bau-km 0+000 bis Bau-km 0+100, linke Mulde:

Auf Riuckhalteraume kann verzichtet werden, wenn innerhalb von
1.000 m maximal 0,5 ha undurchlassige Flache A\, angeschlossen

werden (s. M 153, Kap. 6.1, Buchstabe E).
Im vorliegenden Entwéasserungsabschnitt E 2.1, links, betragt die
Summe Au =0,06 ha <0,5 ha

Insofern kann fir den Entwasserungsabschnitt E 2.1, links, auf
Rickhalteraume verzichtet werden.
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Textfeld
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bsw-stwa
Textfeld
Bau-km 0+000 bis Bau-km 0+100, linke Mulde:
 
Auf Rückhalteräume kann verzichtet werden, wenn innerhalb von 1.000 m maximal 0,5 ha undurchlässige Fläche Au angeschlossen werden (s. M 153, Kap. 6.1, Buchstabe E).
 
Im vorliegenden Entwässerungsabschnitt E 2.1, links,  beträgt die
 
               Summe Au = 0,06 ha < 0,5 ha
 
Insofern kann für den Entwässerungsabschnitt E 2.1, links, auf Rückhalteräume verzichtet werden.
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M153 - Programm des Bayerischen Landesamtes fiir Umwelt Version 01/2010
Staatzhauwvenvaltung
Qualitative Gewasserbelastung
Projekt : 5t 2275 Datum: 17.08.2016
Gewasser (Anhang A, Tabelle A.1a und A.1b) Typ Gewasserpunkte G
E2.1: Bau-km 0+000 biz B aukm 0+100, links G 12 G= 10
Flachenanteils f; [Kap. 4] Luft L [Tab. A2 Flachen F; [Tab. A.3) Abfussbelastung B;
Flachen A, i ha f; n GLI4.2) Typ | Punkte Typ Punkte B =f L+l
Strafe 0.034 0567 L1 1 F 4 19 11.33
Barkett 0,008 0133 L1 1 F 4 19 267
D ammbio/-mulde 0018 02 L1 1 F 4 13 E
Einzchrittbia/-mulde 0 L F
L F
L F
= 006 T= 1 Abfluszhelaztung B = Summe B 1| B = 20
mawimal zulazziger Durchgangswert D . = G/B — A
vorgesehene BehandlungsmaRnahmen (Tabellen: A.4a, A.4b und A.4c) Typ Durchgangawerte Di
Werzsickerung uber 20 cm bewachsenen Oberboden mit D 2a 0,20
nachgezchalteter Grabenaufweitung mit Abszetzwirlkung D
D
Durchgangswert D = Produkt aller D; [siehe Kap B.2.2): | D= 0.35
EmissionswertE=B-D | E = 7
Die vorgezehene Regenwazserbehandlung reicht aus, daE =7 <G =10

Bau-km 0+000 bis Bau-km 0+100, linke Mulde:

Nachweis der Versickerung:

Undurchlassige Flache (ha): Ay = 0,03 ha
Versickerungsflache (ha): Ag = 0,02 ha

Daraus folgt: Ay/As = 1,2 Versickerung ist eingehalten

Durch diese Flachenbelastung ist nach A 138 eine Versickerung Uber die
StralRenlangsmulde links mdglich (s. Seite 18).


bsw-stwa
Textfeld
17

bsw-stwa
Textfeld
Bau-km 0+000 bis Bau-km 0+100, linke Mulde:
 
Nachweis der Versickerung:
 
Undurchlässige Fläche (ha):  Au =  0,03 ha
Versickerungsfläche (ha):      As  =  0,02 ha
 
Daraus folgt:  Au/As = 1,2 Versickerung ist eingehalten
 
Durch diese Flächenbelastung ist nach A 138 eine Versickerung über die Straßenlängsmulde links möglich (s. Seite 18).

bsw-stwa
Textfeld
0,20

bsw-stwa
Textfeld
2a
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A138 - Programm des Bayerischen Landesamtes fiir Umwelt

Staatsbauverwaltung

Muldenversickerung
Projekt : St 2275, Ortsumgehung Ménchstockheim

Bemerkung : E 2.1: Bau-km 0+000 bis Bau-km 0+100_SWS53, links

Bemessungsgrundlagen

Angeschlossene undurchlassige Flache ohne genaue Flachenermittiung A,

Abstand Gelandeoberkante zum malRgebenden Grundwasserstand hgw
mittlere Versickerungsflache As
Durchlassigkeitsbeiwert der gesattigten Zone des Untergrundes K
Maximal zulassige Entleerungszeit fiir n = 1 tE,max
Zuschlagsfaktor gemal DWA-A 117 f7

Starkregen nach: GauR-Kriger Koord.

DWD Station :

Gauld-Kriger Koord. Rechtswert : 4383271 m
Geogr. Koord. 6stl. Lange : ° '
Rasterfeldnr. KOSTRA Atlas 2000  horizontal 38
Rasterfeldmittelpunkt liegt : 2,611 km westlich
Uberschreitungshaufigkeit

Berechnungsergebnisse

Muldenvolumen

Einstauhdhe

Entleerungszeit firn = 1
Flachenbelastung

Zufluss

spezifische Versickerungsrate
maRgebende Regenspende
maRgebende Regendauer

Warnungen und Hinweise
Keine Mulde erforderlich, Flachenversickerung genugt.

Die erforderliche Einstauhthe der 2 m breiten Mulde betragt z = 3 cm.

345

276
1E-4
24
1,20

Raumlich interpoliert ? nein

Hochwert :

nordl. Breite :

vertikal 69

1,248 km nordlich
n

5534949 m

0,0
0,00
0,0
1,2
11,5
334,2
185,7

Die 40 cm tiefe Mulde wird zur Gewahrleistung der Einstauh6he mit

20 cm hohen Querschwellen ausgebildet.

Version 01/2010

Datum : 29.08.2016

m2

m2
m/s

1/a

Gemall M 153 muss die Versickerungsflache As grofRer sein als 1/15 der

angeschlossenen undurchlassigen Flache A,.

A2A /15 = 276 m? > 345 m? /15 = 23 m?

Der erforderliche Durchlassigkeitsbeiwert der gesattigten Zone des

Untergrundes (Kf -Wert) ist gemald A 138, Bild 5, entsprechend bauseits

auszufihren.


bsw-stwa
Textfeld
Die erforderliche Einstauhöhe der 2 m breiten Mulde beträgt z = 3 cm. 
 
Die 40 cm tiefe Mulde wird zur Gewährleistung der Einstauhöhe mit 
20 cm hohen Querschwellen ausgebildet.  
Gemäß M 153 muss die Versickerungsfläche As größer sein als 1/15 der angeschlossenen undurchlässigen Fläche Au.
 
                        As ≥ Au /15   =  276 m2 > 345 m2 /15 = 23 m2
 
Der erforderliche Durchlässigkeitsbeiwert der gesättigten Zone des Untergrundes (Kf -Wert) ist gemäß A 138, Bild 5, entsprechend bauseits auszuführen.

bsw-stwa
Textfeld
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M153 - Programm des Bayerischen Landesamtes fir Umwelt Version 01/2010
Staatzbauvensaltung
Hydraulische Gewasserbelastung

Projekt : St 2270 Datum: 17.08.2016
Gewasser : E21: Bau-km 04000 biz Baukm 0+100, rechts

Gewasserdaten

mittlere Wasserspiegelbreite b: m errechneter Mittelwasserabfluss MQ : m3/s
mittlere Wassertiefe h: m bekannter Mittelwasserabfluss MQ : 0.m m3/s
mittlere FlieRgeschwindigkeit v: m/s  1-jahrlicher Hochwasserabfluss HQ1 : m3/s
Flachenermittlung

Flachen Art der Befestigung Apinha | ¥y, A, i ha
Stralte Azphalt 012z nAa 01
Bankett Schotterrasen noa e .o
D ammbo, -mulde Bewachzener Razen .03z n3 0,01
Eingchnittbo,/-mulde Bewachsener Razen n n3 ]

= 0172 = 013

Emissionsprinzip nach Kap. 6.3.1 Imissionsprinzip nach Kap. 6.3.2

Regenabflussspends qp 15 l/(s-ha)  Einleitungswert &, 3 -
Drosselabfluss G, 2 I/'s Drosselabfluss Opyp g an I/'s
Mafaebend zur Berechnung des Speichervalumens izt Q01 = 2 1/

Einjahrlicher Hochwazszerabfluss zollke nicht uberschritten werden

Bau-km 0+000 bis Bau-km 0+100, rechte Mulde:

Auf Ruckhalteraume kann verzichtet werden, wenn innerhalb von
1.000 m maximal 0,5 ha undurchlassige Flache A, angeschlossen

werden (s. M 153, Kap. 6.1, Buchstabe E).
Im vorliegenden Entwasserungsabschnitt E 2.1 rechts betragt die

Summe Ay = 0,130 ha < 0,5 ha

Insofern kann fur den Entwasserungsabschnitt E 2.1, rechts auf
Ruckhalteraume verzichtet werden.
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bsw-stwa
Textfeld
Bau-km 0+000 bis Bau-km 0+100, rechte Mulde:
 
Auf Rückhalteräume kann verzichtet werden, wenn innerhalb von 1.000 m maximal 0,5 ha undurchlässige Fläche Au angeschlossen werden (s. M 153, Kap. 6.1, Buchstabe E).
 
Im vorliegenden Entwässerungsabschnitt E 2.1 rechts  beträgt die
 
               Summe Au = 0,130 ha < 0,5 ha
 
Insofern kann für den Entwässerungsabschnitt E 2.1, rechts auf Rückhalteräume verzichtet werden.
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M153 - Programm des Bayerischen Landesamtes fiir Umwelt Version 01/2010

Staatzhauwvenvaltung

Qualitative Gewasserbelastung

Projekt : 5t 2275 Datum: 17.08.2016
Gewasser (Anhang A, Tabelle A.1a und A.1b) Typ Gewasserpunkte G
E2.1: Bau-km 0+000 biz B aukmn 0+100, rechts G 12 G= 10
Flachenanteils f; [Kap. 4] Luft L [Tab. A2 Flachen F; [Tab. A.3) Abfussbelastung B;
Flachen A, i ha f; n GLI4.2) Typ | Punkte Typ Punkte B = ;- [Lj+F;)
Strafe 0.1 0.24 L1 1 F 4 19 16.79
Barkett 0,01 0.034 L1 1 F 4 15 168
D ammbio/-mulde 0.m 0076 L1 1 F 4 13 1.53
Einzchrittbia/-mulde 0 L F
L F
L F
= 013 = 1 Abfluzshelaztung B = Summe [B)) | B = 20
mawimal zulazziger Durchgangswert D . = G/B — A
vorgesehene BehandlungsmaRnahmen (Tabellen: A.4a, A.4b und A.4c) Typ Durchgangawerte Di
Wersickerung uber 20 cr bewachzenen Oberboden mit D 2a 0,20
nachgezchalteter Grabenaufweitung mit Abszetzwirlkung D
D
Durchgangswert D = Produkt aller D; [siehe Kap B.2.2): | D= 0.35
EmissionswertE=B-D | E = 7

Die vorgezehene Regenwazserbehandlung reicht aus, daE =7 <G =10

Bau-km 0+000 bis Bau-km 0+100, rechte Mulde:

Nachweis der Versickerung:

Undurchlassige Flache (ha): Ay = 0,11 ha
Versickerungsflache (ha): Ag = 0,02 ha

Daraus folgt: Ay/As = 3,8 Versickerung ist eingehalten

Durch diese Flachenbelastung ist nach A 138 eine Versickerung Uber die
StralRenlangsmulde rechts mdglich (s. Seite 21).



bsw-stwa
Textfeld
Bau-km 0+000 bis Bau-km 0+100, rechte Mulde:
 
Nachweis der Versickerung:
 
Undurchlässige Fläche (ha):  Au =  0,11 ha
Versickerungsfläche (ha):      As  =  0,02 ha
 
Daraus folgt:  Au/As = 3,8 Versickerung ist eingehalten
 
Durch diese Flächenbelastung ist nach A 138 eine Versickerung über die Straßenlängsmulde rechts möglich (s. Seite 21).

bsw-stwa
Textfeld
20

bsw-stwa
Textfeld
2a

bsw-stwa
Textfeld
0,20
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A138 - Programm des Bayerischen Landesamtes fir Umwelt Version 01/2010
Staatsbauverwaltung

Muldenversickerung

Projekt : St 2275, Ortsumgehung Mdnchstockheim Datum : 29.08.2016
Bemerkung : E 2.1: Bau-km 0+000 bis Bau-km 0+100_SWS53, rechts

Bemessungsgrundlagen

Angeschlossene undurchlassige Flache ohne genaue Flachenermittiung A, ;1098 m?
Abstand Gelandeoberkante zum malRgebenden Grundwasserstand hgw : 3 m
mittlere Versickerungsflache As : 286 m?
Durchlassigkeitsbeiwert der gesattigten Zone des Untergrundes K : 1E-4 m/s
Maximal zulassige Entleerungszeit fiir n = 1 tE,max : 24 h
Zuschlagsfaktor gemal DWA-A 117 f7 1,20 -

Starkregen nach: GauR-Kriger Koord.

DWD Station : Raumlich interpoliert ? nein
Gauld-Kriger Koord. Rechtswert : 4383271 m Hochwert : 5534949 m

Geogr. Koord. 6stl. Lange : ° ' " nordl. Breite : ° ' "
Rasterfeldnr. KOSTRA Atlas 2000  horizontal 38 vertikal 69

Rasterfeldmittelpunkt liegt : 2,611 km westlich 1,248 km ndrdlich
Uberschreitungshaufigkeit n : 1 1/a

Berechnungsergebnisse

Muldenvolumen VM : 42 md
Einstauhdhe z : 0,00 m
Entleerungszeit firn = 1 te : 0,1 h
Flachenbelastung Ay/As : 3,8 -
Zufluss Qzy : 20,1 s
spezifische Versickerungsrate as : 130,2 l/(s-ha)
maRgebende Regenspende Dn . 145,3 /(s ha)
maRgebende Regendauer D : 10 min

Warnungen und Hinweise
Keine vorhanden.

Die erforderliche Einstauhthe der 2 m breiten Mulde betrdgt z = 1 cm.

Die 40 cm tiefe Mulde wird zur Gewdahrleistung der Einstauhéhe mit
20 cm hohen Querschwellen ausgebildet.

Gemald M 153 muss die Versickerungsflache Aq gréRer sein als 1/15 der
angeschlossenen undurchlassigen Flache A,.

As2A, /115 = 286 m?> 1098 m?/15 =74 m?

Der erforderliche Durchléssigkeitsbeiwert der gesattigten Zone des
Untergrundes (Kf -Wert) ist gemald A 138, Bild 5, entsprechend bauseits

auszufuhren.
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bsw-stwa
Textfeld
Die erforderliche Einstauhöhe der 2 m breiten Mulde beträgt z = 1 cm. 
 
Die 40 cm tiefe Mulde wird zur Gewährleistung der Einstauhöhe mit 
20 cm hohen Querschwellen ausgebildet.  
 
Gemäß M 153 muss die Versickerungsfläche As größer sein als 1/15 der angeschlossenen undurchlässigen Fläche Au.
 
                        As ≥ Au /15   =  286 m2 > 1098 m2 /15 = 74 m2
 
 Der erforderliche Durchlässigkeitsbeiwert der gesättigten Zone des Untergrundes (Kf -Wert) ist gemäß A 138, Bild 5, entsprechend bauseits auszuführen.
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M153 - Programm des Bayerischen Landesamtes fiir Umwelt Version 01/2010

Staatzbauvensaltung

Hydraulische Gewasserbelastung

Projekt : St 2270 Datum: 17.08.2016
Gewasser : E3: Bau-km 0+845 biz Baukm 1+060, links

Gewasserdaten

mittlere Wasserspiegelbreite b: m errechneter Mittelwasserabfluss MQ : m3/s
mittlere Wassertiefe h: m bekannter Mittelwasserabfluss MQ : 0.m m3/s
mittlere FlieRgeschwindigkeit v: m/s  1-jahrlicher Hochwasserabfluss HQ1 : m3/s
Flachenermittlung

Flachen Art der Befestigung Apinha | ¥y, A, i ha
Strafe Azphalt 1] 0.3 0
Bankett Schotterrasen 0027 e 0016
D armmba -mulde Bewachzener Bazen naay 0.3 0032
Eingchnittbo,/-mulde Bewachsener Razen n n3 ]

= 0134 = 0048

Emissionsprinzip nach Kap. 6.3.1 Imissionsprinzip nach Kap. 6.3.2

Regenabflussspends qp 15 l/(s-ha)  Einleitungswert &, 3 -
Drosselabfluss G, 1 I/'s Drosselabfluss Opyp g an I/'s

Mafaebend zur Berechnung des Speichervalumens izt A0r =1 I/

Einjahrlicher Hochwazszerabfluss zollke nicht uberschritten werden

Bau-km 0+845 bis Bau-km 1+060, linke Mulde:

Auf Ruckhalteraume kann verzichtet werden, wenn innerhalb von
1.000 m maximal 0,5 ha undurchlassige Flache A\, angeschlossen

werden (s. M 153, Kap. 6.1, Buchstabe E).
Im vorliegenden Entwésserungsabschnitt E 3, links, betragt die

Summe A =0,048 ha < 0,5 ha

Insofern kann fur den Entwasserungsabschnitt E 3, links, auf
Rickhalteraume verzichtet werden.
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bsw-stwa
Textfeld
Bau-km 0+845 bis Bau-km 1+060, linke Mulde:
 
Auf Rückhalteräume kann verzichtet werden, wenn innerhalb von 1.000 m maximal 0,5 ha undurchlässige Fläche Au angeschlossen werden (s. M 153, Kap. 6.1, Buchstabe E).
 
Im vorliegenden Entwässerungsabschnitt E 3, links,  beträgt die
 
               Summe Au = 0,048 ha < 0,5 ha
 
Insofern kann für den Entwässerungsabschnitt E 3, links, auf Rückhalteräume verzichtet werden.
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M153 - Programm des Bayerischen Landesamtes fiir Umwelt Version 01/2010
Staatzhauwvenvaltung
Qualitative Gewasserbelastung
Projekt : 5t 2275 Datum: 17.08.2016
Gewasser (Anhang A, Tabelle A.1a und A.1b) Typ Gewasserpunkte G
B2 Bauw-krn 0+845 bis Baukm 1+060, links G 12 G= 10
Flachenanteils f; [Kap. 4] Luft L [Tab. A2 Flachen F; [Tab. A.3) Abfussbelastung B;
Flachen A, i ha f; n GLI4.2) Typ | Punkte Typ Punkte B =f L+l
Strale 0 L1 1 F 4 19
Barkett 0.0e 0,333 L1 1 F 4 19 EE7
Darmrmbs/-mulde 0.032 0.EE7 L1 1 F 4 13 13.33
Einzchrittbia/-mulde 0 L F
L F
L F
= 0043 | == 1 Abfluszhelaztung B = Summe B 1| B = 20
mawimal zulazziger Durchgangswert D . = G/B — A
vorgesehene BehandlungsmaRnahmen (Tabellen: A.4a, A.4b und A.4c) Typ Durchgangawerte Di
Werzsickerung uber 20 cm bewachsenen Oberboden mit D b 0.35
nachgezchalteter Grabenaufweitung mit Abszetzwirlkung D
D
Durchgangswert D = Produkt aller D; [siehe Kap B.2.2): | D= 0.35
EmissionswertE=B-D | E = 7
Die vorgezehene Regenwazserbehandlung reicht aus, daE =7 <G =10

Bau-km 0+845 bis Bau-km 1+060, linke Mulde:

Von einer Regenwasserbehandlung kann abgesehen werden, wenn innerhalb
einer Linge von 1.000 m max. 0,2 ha undurchlissige Fliichen A, angeschlossen

sind (M 153, Kap. 6.1, Buchstabe A, B, C).

Summe Ay = 0,048 ha <0,2 ha

Die vorgesehene Regenwasserbehandlung reicht aus,da E=7<G =10
Die Ableitung des Straflenbéschungs- und Strallenbankettwassers (kein
StraBlenoberflichenwasser) erfolgt iiber die linke Stralenmulde.

Der Nachweis nach A 138 erfolgt im Entwiisserungsanschnitt E 3 somit fiir die
linke Stralenmulde, in die das Straflenoberflichenwasser entwissert (s. Seite 26).


bsw-stwa
Textfeld
Bau-km 0+845 bis Bau-km 1+060, linke Mulde:
 
Von einer Regenwasserbehandlung kann abgesehen werden, wenn innerhalb einer Länge von 1.000 m max. 0,2 ha undurchlässige Flächen Au angeschlossen sind (M 153, Kap. 6.1, Buchstabe A, B, C).
 
                                Summe Au = 0,048 ha < 0,2 ha
 
Die vorgesehene Regenwasserbehandlung reicht aus, da E = 7 < G = 10
Die Ableitung des Straßenböschungs- und Straßenbankettwassers (kein Straßenoberflächenwasser) erfolgt über die linke Straßenmulde.
 
Der Nachweis nach A 138 erfolgt im Entwässerungsanschnitt E 3 somit für die linke Straßenmulde, in die das Straßenoberflächenwasser entwässert (s. Seite 26).
 

bsw-stwa
Textfeld
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M153 - Programm des Bayerischen Landesamtes fiir Umwelt Version 01/2010

Staatzbauvensaltung

Hydraulische Gewasserbelastung

Projekt : St 2270 Datum: 17.08.2016
Gewasser : E3: Bau-km 0+845 biz Baukm 1+070, rechts

Gewasserdaten

mittlere Wasserspiegelbreite b: m errechneter Mittelwasserabfluss MQ : m3/s
mittlere Wassertiefe h: m bekannter Mittelwasserabfluss MQ : 0.m m3/s
mittlere FlieRgeschwindigkeit v: m/s  1-jahrlicher Hochwasserabfluss HQ1 : m3/s
Flachenermittlung

Flachen Art der Befestigung Apinha | ¥y, A, i ha
Stralte Azphalt 019z nAa 0173
Bankett Schotterrasen 0043 e 0.026
D armmba -mulde Bewachzener Bazen 0142 0.3 0.043
Eingchnittbo,/-mulde Bewachsener Razen n n3 ]

>= 0377 r= 024

Emissionsprinzip nach Kap. 6.3.1 Imissionsprinzip nach Kap. 6.3.2

Regenabflussspends qp 15 l/(s-ha)  Einleitungswert &, 3 -
Drosselabfluss G, 4 I/'s Drosselabfluss Opyp g an I/'s

M afaebend zur Berechnung des Speichervalumens izt Q01 = 4 /2

Einjahrlicher Hochwazszerabfluss zollke nicht uberschritten werden

Bau-km 0+845 bis Bau-km 1+070, rechte Mulde:

Auf Riuckhalterdume kann verzichtet werden, wenn innerhalb von
1.000 m maximal 0,5 ha undurchlassige Flache A, angeschlossen
werden (s. M 153, Kap. 6.1, Buchstabe E).

Im vorliegenden Entwasserungsabschnitt E 3 rechts betrégt die

Summe A, =0,241 ha<0,5ha

Insofern kann fur den Entwasserungsabschnitt E 3, rechts auf
Ruckhalteraume verzichtet werden.


bsw-stwa
Textfeld
Bau-km 0+845 bis Bau-km 1+070, rechte Mulde:
 
Auf Rückhalteräume kann verzichtet werden, wenn innerhalb von 1.000 m maximal 0,5 ha undurchlässige Fläche Au angeschlossen werden (s. M 153, Kap. 6.1, Buchstabe E).
 
Im vorliegenden Entwässerungsabschnitt E 3 rechts  beträgt die
 
               Summe Au = 0,241 ha < 0,5 ha
 
Insofern kann für den Entwässerungsabschnitt E 3, rechts auf Rückhalteräume verzichtet werden.

bsw-stwa
Textfeld
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M153 - Programm des Bayerischen Landesamtes fiir Umwelt Version 01/2010

Staatzhauwvenvaltung

Qualitative Gewasserbelastung

Projekt : 5t 2275 Datum: 17.08.2016
Gewasser (Anhang A, Tabelle A.1a und A.1b) Typ Gewasserpunkte G
B2 Bau-km 04845 bis Baukm 1+070, rechts G 12 G= 10
Flachenanteils f; [Kap. 4] Luft L [Tab. A2 Flachen F; [Tab. A.3) Abfussbelastung B;
Flachen A, i ha f; n GLI4.2) Typ | Punkte Typ Punkte B = ;- [Lj+F;)
Strafe 0173 0,715 L1 1 F 4 19 14.3
Barkett 0,026 0aav? L1 1 F 4 15 215
Darmrmbs/-mulde 0.043 0ave L1 1 F 4 13 3.55
Einzchrittbia/-mulde 0 L F
L F
L F
= 024 = 1 Abfluzshelaztung B = Summe [B)) | B = 20
mawimal zulazziger Durchgangswert D . = G/B — A
vorgesehene BehandlungsmaRnahmen (Tabellen: A.4a, A.4b und A.4c) Typ Durchgangawerte Di
Werzsickerung uber 20 cm bewachsenen Oberboden mit D Z3b 0.5
nachgezchalteter Grabenaufweitung mit Abszetzwirlkung D
D
Durchgangswert D = Produkt aller D; [siehe Kap B.2.2): | D= 05
EmissionswertE=B-D | E = 10

Die vorgezehene Regenwazserbehandlung reicht aus, daE =10< G =10

Bau-km 0+845 bis Bau-km 1+070, rechte Mulde:

Nachweis der Versickerung:

Undurchlassige Flache (ha): Ay = 0,173 ha
Versickerungsflache (ha): Ag = 0,046 ha

Daraus folgt: Ay/As = 3,8 Versickerung ist eingehalten

Durch diese Flachenbelastung ist nach A 138 eine Versickerung tber die
StralRenlangsmulde madglich (s. Seite 26).


bsw-stwa
Textfeld
Bau-km 0+845 bis Bau-km 1+070, rechte Mulde:
 
Nachweis der Versickerung:
 
Undurchlässige Fläche (ha):  Au =  0,173 ha
Versickerungsfläche (ha):      As  =  0,046 ha
 
Daraus folgt:  Au/As = 3,8 Versickerung ist eingehalten
 
Durch diese Flächenbelastung ist nach A 138 eine Versickerung über die Straßenlängsmulde möglich (s. Seite 26).

bsw-stwa
Textfeld
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A138 - Programm des Bayerischen Landesamtes fir Umwelt Version 01/2010
Staatsbauverwaltung

Muldenversickerung

Projekt : St 2275, Ortsumgehung Mdnchstockheim Datum : 29.08.2016
Bemerkung : E 3: Bau-km 0+845 bis Bau-km 1+070, rechts

Bemessungsgrundlagen

Angeschlossene undurchlassige Flache ohne genaue Flachenermittiung A, : 1732 m?
Abstand Gelandeoberkante zum malRgebenden Grundwasserstand hgw : 3 m
mittlere Versickerungsflache As : 460 m?
Durchlassigkeitsbeiwert der gesattigten Zone des Untergrundes K : 1E-4 m/s
Maximal zulassige Entleerungszeit fiir n = 1 tE,max : 24 h
Zuschlagsfaktor gemal DWA-A 117 f7 1,20 -

Starkregen nach: GauR-Kriger Koord.

DWD Station : Raumlich interpoliert ? nein
Gauld-Kriger Koord. Rechtswert : 4383271 m Hochwert : 5534949 m

Geogr. Koord. 6stl. Lange : ° ' " nordl. Breite : ° ' "
Rasterfeldnr. KOSTRA Atlas 2000  horizontal 38 vertikal 69

Rasterfeldmittelpunkt liegt : 2,611 km westlich 1,248 km ndrdlich
Uberschreitungshaufigkeit n : 1 1/a

Berechnungsergebnisse

Muldenvolumen VM : 6,4 m3
Einstauhdhe z : 0,00 m
Entleerungszeit firn = 1 te : 0,1 h
Flachenbelastung Ay/As : 3,8 -
Zufluss Qzy ;31,9 s
spezifische Versickerungsrate as : 132,8 l/(s-ha)
maRgebende Regenspende Dn . 145,3 /(s ha)
maRgebende Regendauer D : 10 min

Warnungen und Hinweise
Keine vorhanden.

Die erforderliche Einstauh6he der 3 m breiten Mulde betragt z = 1 cm.

Die 40 cm tiefe Mulde wird zur Gewahrleistung der Einstauh6he mit
20 cm hohen Querschwellen ausgebildet.

Gemall M 153 muss die Versickerungsflache As grofer sein als 1/15 der
angeschlossenen undurchlassigen Flache A,.

A;2A, /15 = 460 m?> 1732 m? /15 =116 m?

Der erforderliche Durchlassigkeitsbeiwert der gesattigten Zone des
Untergrundes (Kf -Wert) ist gemal} A 138, Bild 5, entsprechend bauseits

auszufuhren.


bsw-stwa
Textfeld
Die erforderliche Einstauhöhe der 3 m breiten Mulde beträgt z = 1 cm. 
 
Die 40 cm tiefe Mulde wird zur Gewährleistung der Einstauhöhe mit 
20 cm hohen Querschwellen ausgebildet. 
  
Gemäß M 153 muss die Versickerungsfläche As größer sein als 1/15 der angeschlossenen undurchlässigen Fläche Au.
 
                        As ≥ Au /15   =  460 m2 > 1732 m2 /15 = 116 m2
 
Der erforderliche Durchlässigkeitsbeiwert der gesättigten Zone des Untergrundes (Kf -Wert) ist gemäß A 138, Bild 5, entsprechend bauseits auszuführen.

bsw-stwa
Textfeld
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M153 - Programm des Bayerischen Landesamtes fiir Umwelt

Version 01/2010

Staatzbauvensaltung

Hydraulische Gewasserbelastung

Projekt : St 2270 Datum: 17.08.2016
Gewasser : Ed: Bau-km 1+060 biz Baukm 1+1200 links

Gewasserdaten

mittlere Wasserspiegelbreite b: m errechneter Mittelwasserabfluss MQ : m3/s
mittlere Wassertiefe h: m bekannter Mittelwasserabfluss MQ : 0.m m3/s
mittlere FlieRgeschwindigkeit v: m/s  1-jahrlicher Hochwasserabfluss HQ1 : m3/s
Flachenermittlung

Flachen Art der Befestigung Apinha | ¥y, A, i ha
Strafe Azphalt 1] 0.3 0
Bankett Schotterrasen 0023 e 0014
D armmba -mulde Bewachzener Bazen 0.093 0.3 0028
Eingchnittbo,/-mulde Bewachsener Razen n n3 ]

= 0116 = 0042

Emissionsprinzip nach Kap. 6.3.1 Imissionsprinzip nach Kap. 6.3.2

Regenabflussspends qp 15 l/(s-ha)  Einleitungswert &, 3 -
Drosselabfluss G, 1 I/'s Drosselabfluss Opyp g an I/'s

Mafaebend zur Berechnung des Speichervalumens izt A0r =1 I/

Einjahrlicher Hochwazszerabfluss zollke nicht uberschritten werden

Bau-km 1+060 bis Bau-km 1+200, linke Mulde:

Auf Ruckhalteraume kann verzichtet werden, wenn innerhalb von

1.000 m maximal 0,5 ha undurchlassige Flache A, angeschlossen

werden (s. M 153, Kap. 6.1, Buchstabe E).

Im vorliegenden Entwésserungsabschnitt E 4, links, betragt die

Summe A, =0,042 ha<0,5 ha

Insofern kann fur den Entwéasserungsabschnitt

Rickhalteraume verzichtet werden.

E 4, links, auf
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bsw-stwa
Textfeld
Bau-km 1+060 bis Bau-km 1+200, linke Mulde:
 
Auf Rückhalteräume kann verzichtet werden, wenn innerhalb von 1.000 m maximal 0,5 ha undurchlässige Fläche Au angeschlossen werden (s. M 153, Kap. 6.1, Buchstabe E).
 
Im vorliegenden Entwässerungsabschnitt E 4, links,  beträgt die
 
               Summe Au = 0,042 ha < 0,5 ha
 
Insofern kann für den Entwässerungsabschnitt E 4, links, auf Rückhalteräume verzichtet werden.
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M153 - Programm des Bayerischen Landesamtes fiir Umwelt Version 01/2010

Staatzhauwvenvaltung

Qualitative Gewasserbelastung

Projekt : 5t 2275 Datum: 17.08.2016
Gewasser (Anhang A, Tabelle A.1a und A.1b) Typ Gewasserpunkte G
E4: Bau-krn 14060 bis B aukm 1+1200 links G 12 G= 10
Flachenanteils f; [Kap. 4] Luft L [Tab. A2 Flachen F; [Tab. A.3) Abfussbelastung B;
Flachen A, i ha f; n GLI4.2) Typ | Punkte Typ Punkte B = ;- [Lj+F;)
Strale 0 L1 1 F 4 19
Barkett 0014 0.333 L1 1 F 4 15 EE7
Darmrmbs/-mulde 0.023 0.EE7 L1 1 F 4 13 13.33
Einzchrittbia/-mulde 0 L F
L F
L F
= 0042 = 1 Abfluzshelaztung B = Summe [B)) | B = 20
mawimal zulazziger Durchgangswert D . = G/B — A
vorgesehene BehandlungsmaRnahmen (Tabellen: A.4a, A.4b und A.4c) Typ Durchgangawerte Di
Werzsickerung uber 20 cm bewachsenen Oberboden mit D b 0.35
nachgezchalteter Grabenaufweitung mit Abszetzwirlkung D
D
Durchgangswert D = Produkt aller D; [siehe Kap B.2.2): | D= 0.35
EmissionswertE=B-D | E = 7

Die vorgezehene Regenwazserbehandlung reicht aus, daE =7 <G =10

Bau-km 1+060 bis Bau-km 1+200, linke Mulde:

Von einer Regenwasserbehandlung kann abgesehen werden, wenn innerhalb einer
Lange von 1.000 m max. 0,2 ha undurchléssige Flachen Ay angeschlossen sind

(M 153, Kap. 6.1, Buchstabe A, B, C).

Summe Ay, = 0,042 ha <0,2 ha

Die vorgesehene Regenwasserbehandlung reicht aus,da E=7<G =10

Die Ableitung des Stralenbdschungs- und StraBenbankettwassers (kein Stra3enober-
flichenwasser) erfolgt iiber die linke StraBenmulde und von dort in den neuen
Vorflutgraben zum Unkenbach.

Der Nachweis nach A 138 erfolgt im Entwésserungsabschnitt E 4 somit fiir die rechte
Stralenmulde, in die das Straenoberflichenwasser entwésert (s. Seite 31).
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Textfeld
Bau-km 1+060 bis Bau-km 1+200, linke Mulde:
 
Von einer Regenwasserbehandlung kann abgesehen werden, wenn innerhalb einer Länge von 1.000 m max. 0,2 ha undurchlässige Flächen Au angeschlossen sind
(M 153, Kap. 6.1, Buchstabe A, B, C).
 
                                Summe Au = 0,042 ha < 0,2 ha
 
Die vorgesehene Regenwasserbehandlung reicht aus, da E = 7 < G = 10
 
Die Ableitung des Straßenböschungs- und Straßenbankettwassers (kein Straßenober-flächenwasser) erfolgt über die linke Straßenmulde und von dort in den neuen Vorflutgraben zum Unkenbach.
 
Der Nachweis nach A 138 erfolgt im Entwässerungsabschnitt E 4 somit für die rechte Straßenmulde, in die das Straßenoberflächenwasser entwäsert (s. Seite 31).


29

M153 - Programm des Bayerischen Landesamtes fiir Umwelt

Version 01/2010

Staatzbauvensaltung

Hydraulische Gewasserbelastung

Projekt : St 2270 Datum: 17.08.2016
Gewasser : E4: Bau-km 1+070 biz Baukm 1+210 rechts

Gewasserdaten

mittlere Wasserspiegelbreite b: m errechneter Mittelwasserabfluss MQ : m3/s
mittlere Wassertiefe h: m bekannter Mittelwasserabfluss MQ : 0.m m3/s
mittlere FlieRgeschwindigkeit v: m/s  1-jahrlicher Hochwasserabfluss HQ1 : m3/s
Flachenermittlung

Flachen Art der Befestigung Apinha | ¥y, A, i ha
Stralte Azphalt 0oz nAa 009z
Barkett Schotterrasen 0.0z 0.6 nma
D armmba -mulde Bewachzener Bazen 0.065 0.3 0.0z
Einzchnittbo/-mulde Bewachzener Bazen I} 0.3 0

>= 0189 = 0124

Emissionsprinzip nach Kap. 6.3.1 Imissionsprinzip nach Kap. 6.3.2

Regenabflussspends qp 15 l/(s-ha)  Einleitungswert &, 3 -
Drosselabfluss G, 2 I's Drosselabfluss Opyp g 30 I's

Mafaebend zur Berechnung des Speichervalumens izt Q01 = 2 1/

Einjahrlicher Hochwazszerabfluss zollke nicht uberschritten werden

Bau-km 1+070 bis Bau-km 1+210, rechte Mulde:

Auf Riuckhalteraume kann verzichtet werden, wenn innerhalb von
1.000 m maximal 0,5 ha undurchlassige Flache A,

angeschlossen werden (s. M 153, Kap. 6.1, Buchstabe E).

Im vorliegenden Entwasserungsabschnitt E 4 rechts betragt die

Summe Ay =0,124 ha < 0,5 ha

Insofern kann fir den Entwasserungsabschnitt

auf Ruckhalteraume verzichtet werden .

E 4, rechts
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bsw-stwa
Textfeld
Bau-km 1+070 bis Bau-km 1+210, rechte Mulde:
 
Auf Rückhalteräume kann verzichtet werden, wenn innerhalb von 1.000 m maximal 0,5 ha undurchlässige Fläche Au angeschlossen werden (s. M 153, Kap. 6.1, Buchstabe E).
 
Im vorliegenden Entwässerungsabschnitt E 4 rechts  beträgt die
 
               Summe Au = 0,124 ha < 0,5 ha
 
Insofern kann für den Entwässerungsabschnitt E 4, rechts auf Rückhalteräume verzichtet werden.
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M153 - Programm des Bayerischen Landesamtes fiir Umwelt

Version 01/2010

Staatzhauwvenvaltung

Qualitative Gewasserbelastung

Projekt : 5t 2275 Datum: 17.08.2016
Gewasser (Anhang A, Tabelle A.1a und A.1b) Typ Gewasserpunkte G
E4: Bau-km 14070 bis Baukm 1+270 rechts G 12 G= 10
Flachenanteils f; [Kap. 4] Luft L [Tab. A2 Flachen F; [Tab. A.3) Abfussbelastung B;
Flachen A, i ha f; n GLI4.2) Typ | Punkte Typ Punkte B = ;- [Lj+F;)
Strafe 0.092 0,736 L1 1 F 4 19 14.72
Barkett 003 0104 L1 1 F 4 15 2102
D ammbio/-mulde 0.0z 016 L1 1 F 4 13 3.2
Einzchrittbia/-mulde 0 L F
L F
L F
= 0124 = 1 Abfluzshelaztung B = Summe [B)) | B = 20
mawimal zulazziger Durchgangswert D . = G/B — A
vorgesehene BehandlungsmaRnahmen (Tabellen: A.4a, A.4b und A.4c) Typ Durchgangawerte Di
Werzsickerung uber 20 cm bewachsenen Oberboden mit D b 0.35
nachgezchalteter Grabenaufweitung mit Abszetzwirlkung D
D
Durchgangswert D = Produkt aller D; [siehe Kap B.2.2): | D= 0.35
EmissionswertE=B-D | E = 7

Die vorgezehene Regenwazserbehandlung reicht aus, daE =7 <G =10

Bau-km 1+070 bis Bau-km 1+210, rechte Mulde:

Nachweis der Versickerung:

Undurchlassige Flache (ha): Ay = 0,092 ha
As = 0,064 ha

Versickerungsflache (ha):

Daraus folgt: Ay/As = 1 ,4 Versickerung ist eingehalten

Durch diese Flachenbelastung ist nach A 138 eine Versickerung tber die

rechte Stral3enlangsmulde maoglich (s. Seite 31).
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bsw-stwa
Textfeld
Bau-km 1+070 bis Bau-km 1+210, rechte Mulde:
 
Nachweis der Versickerung:
 
Undurchlässige Fläche (ha):  Au =  0,092 ha
Versickerungsfläche (ha):      As  =  0,064 ha
 
Daraus folgt:  Au/As = 1 ,4 Versickerung ist eingehalten
 
Durch diese Flächenbelastung ist nach A 138 eine Versickerung über die rechte Straßenlängsmulde möglich (s. Seite 31).
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A138 - Programm des Bayerischen Landesamtes fir Umwelt Version 01/2010
Staatsbauverwaltung

Muldenversickerung

Projekt : St 2275, Ortsumgehung Mdnchstockheim Datum : 29.08.2016
Bemerkung : E 4: Bau-km 1+070 bis Bau-km 1+210, rechts

Bemessungsgrundlagen

Angeschlossene undurchlassige Flache ohne genaue Flachenermittiung A, : 920 m?
Abstand Gelandeoberkante zum malRgebenden Grundwasserstand hgw : 3 m
mittlere Versickerungsflache As : 645 m?
Durchlassigkeitsbeiwert der gesattigten Zone des Untergrundes K : 1E-4 m/s
Maximal zulassige Entleerungszeit fiir n = 1 tE,max : 24 h
Zuschlagsfaktor gemal DWA-A 117 f7 1,20 -

Starkregen nach: GauR-Kriger Koord.

DWD Station : Raumlich interpoliert ? nein
Gauld-Kriger Koord. Rechtswert : 4383271 m Hochwert : 5534949 m

Geogr. Koord. 6stl. Lange : ° ' " nordl. Breite : ° ' "
Rasterfeldnr. KOSTRA Atlas 2000  horizontal 38 vertikal 69

Rasterfeldmittelpunkt liegt : 2,611 km westlich 1,248 km ndrdlich
Uberschreitungshaufigkeit n : 1 1/a

Berechnungsergebnisse

Muldenvolumen VM : 0,0 md
Einstauhdhe z : 0,00 m
Entleerungszeit firn = 1 te : 0,0 h
Flachenbelastung Ay/As : 14 -
Zufluss Qzy 291 /s
spezifische Versickerungsrate as : 315,8 l/(s-ha)
maRgebende Regenspende Dn . 185,7 l/(s-ha)
maRgebende Regendauer D : 5 min

Warnungen und Hinweise
Keine Mulde erforderlich, Flachenversickerung genugt.

Die erforderliche Einstauhthe der 3 m breiten Mulde betrégt z = 0 cm.

Die 40 cm tiefe Mulde wird zur Gewahrleistung der Einstauhdéhe mit
20 cm hohen Querschwellen ausgebildet.

Gemall M 153 muss die Versickerungsflache As groRer sein als 1/15 der
angeschlossenen undurchlassigen Flache A,.

As2A, /15 = 645 m? > 920 m? /15 = 62 m?

Der erforderliche Durchlassigkeitsbeiwert der gesattigten Zone des
Untergrundes (Kf -Wert) ist gemal A 138, Bild 5, entsprechend bauseits

auszufuhren.
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Textfeld
Die erforderliche Einstauhöhe der 3 m breiten Mulde beträgt z = 0 cm. 
 
Die 40 cm tiefe Mulde wird zur Gewährleistung der Einstauhöhe mit 
20 cm hohen Querschwellen ausgebildet. 
  
Gemäß M 153 muss die Versickerungsfläche As größer sein als 1/15 der angeschlossenen undurchlässigen Fläche Au.
 
                        As ≥ Au /15   =  645 m2 > 920 m2 /15 = 62 m2
 
Der erforderliche Durchlässigkeitsbeiwert der gesättigten Zone des Untergrundes (Kf -Wert) ist gemäß A 138, Bild 5, entsprechend bauseits auszuführen.
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M153 - Programm des Bayerischen Landesamtes fiir Umwelt

Version 01/2010

Staatzbauvensaltung

Hydraulische Gewasserbelastung

Projekt : St 2270 Datum: 17.08.2016
Gewasser : E4.1: Bau-km 1+200 biz Baukm 1+690

Gewasserdaten

mittlere Wasserspiegelbreite b: m errechneter Mittelwasserabfluss MQ : m3/s
mittlere Wassertiefe h: m bekannter Mittelwasserabfluss MQ : 0.m m3/s
mittlere FlieRgeschwindigkeit v: m/s  1-jahrlicher Hochwasserabfluss HQ1 : m3/s
Flachenermittlung

Flachen Art der Befestigung Apinha | ¥y, A, i ha
Stralte Azphalt 0350 nAa 02145
Bankett Schotterrasen 0137 e 0032
D armmba -mulde Bewachzener Bazen 1] 0.3 0
Eingchnittbo,/-mulde Bewachsener Razen 0545 n3 0164

>= 1032 r= 05B1

Emissionsprinzip nach Kap. 6.3.1 Imissionsprinzip nach Kap. 6.3.2

Regenabflussspends qp a0 l/(s-ha)  Einleitungswert &, 3 -
Drosselabfluss G, 17 I/'s Drosselabfluss Opyp g an I/'s

tafgebend zur Berechnung des

Speichervalurmens izt Q01 =17 |42

Einjahrlicher Hochwazszerabfluss zollke nicht uberschritten werden

Bau-km 1+200 bhis Bau-km 1+690

FUr den Entwéasserungsabschnitt E 4.1 wird ein Regenklar- / und
rickhaltebecken vorgesehen.



bsw-stwa
Textfeld
Bau-km 1+200 bis Bau-km 1+690
 
Für den Entwässerungsabschnitt E 4.1 wird ein Regenklär- / und rückhaltebecken vorgesehen.


bsw-stwa
Textfeld
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M153 - Programm des Bayerischen Landesamtes fiir Umwelt

Version 01/2010

Staatzhauwvenvaltung

Qualitative Gewasserbelastung

Projekt : 5t 2275 Datum: 02032016
Gewasser (Anhang A, Tabelle A.1a und A.1b) Typ Gewasserpunkte G
E4.1: Bau-km 1+200 biz B aukm 1+630 G 10 G= 12
Flachenanteils f; [Kap. 4] Luft L [Tab. A2 Flachen F; [Tab. A.3) Abfussbelastung B;
Flachen A, i ha f; n GLI4.2) Typ | Punkte Typ Punkte B = ;- [Lj+F;)
Strafe 0.5 0.561 L1 1 F 4 19 11.23
Barkett 0,082 0,146 L1 1 F 4 19 292
D ammbio/-mulde 0 L1 1 F 4 13
Einzchnittba/-mulde 0164 0,232 L1 1 F 4 19 585
L F
L F
*= 0561 = 1 Abfluzshelaztung B = Summe [B)) | B = 20
mawimal zulazziger Durchgangswert D . = G/B — .G
vorgesehene BehandlungsmaRnahmen (Tabellen: A.4a, A.4b und A.4c) Typ Durchgangawerte Di
Werzsickerung uber 20 cm bewachsenen Oberboden mit D
nachgezchalteter Grabenaufweitung mit Abszetzwirlkung D
Regenklarbecken D 24z 0.5
Durchgangswert D = Produkt aller D; [siehe Kap B.2.2): | D= 05
EmissionswertE=B-D | E = 10

Die vorgezehene Regenwazserbehandlung reicht aus, daE =10<G =12

Bau-km 1+200 bis Bau-km1+690:

Fur den Entwasserungsabschnitt E 4.1 wird ein Regenklar- / und
rickhaltebecken vorgesehen. Die entsprechenden Nachweise sind unter

Ziffer 8 geflhrt.



bsw-stwa
Textfeld
Bau-km 1+200 bis Bau-km1+690:
 
Für den  Entwässerungsabschnitt E 4.1 wird ein Regenklär- / und rückhaltebecken vorgesehen. Die entsprechenden  Nachweise sind unter Ziffer 8 geführt.
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M153 - Programm des Bayerischen Landesamtes fiir Umwelt

Version 01/2010

Staatzbauvensaltung

Hydraulische Gewasserbelastung

Projekt : St 2270 Datum: 17.08.2016
Gewasser : Ef: Bau-km 0+000 biz Baukm 0+150-04 Hard, links

Gewasserdaten

mittlere Wasserspiegelbreite b: m errechneter Mittelwasserabfluss MQ : m3/s
mittlere Wassertiefe h: m bekannter Mittelwasserabfluss MQ : 0.m m3/s
mittlere FlieRgeschwindigkeit v: m/s  1-jahrlicher Hochwasserabfluss HQ1 : m3/s
Flachenermittlung

Flachen Art der Befestigung Apinha | ¥y, A, i ha
Stralte Azphalt 0.074 nAa 0,067
Barkett Schotterrasen n.03s 0.6 0023
D armmba -mulde Bewachzener Bazen 1] 0.3 0
Einzchnittbo/-mulde Bewachzener Bazen 0.065 0.3 0.0z

>= 0177 = 0109

Emissionsprinzip nach Kap. 6.3.1 Imissionsprinzip nach Kap. 6.3.2

Regenabflussspends qp 15 l/(s-ha)  Einleitungswert &, 3 -
Drosselabfluss G, 2 I's Drosselabfluss Opyp g 30 I's

Mafaebend zur Berechnung des Speichervalumens izt Q01 = 2 1/

Einjahrlicher Hochwazszerabfluss zollke nicht uberschritten werden

Bau-km 0+000 bis Bau-km 0+150, linke Mulde:

Auf Ruckhalteraume kann verzichtet werden, wenn innerhalb von
1.000 m maximal 0,5 ha undurchlassige Flache Ay angeschlossen

werden (s. M 153, Kap. 6.1, Buchstabe E).

Im vorliegenden Entwésserungsabschnitt E 5, links, betragt die

Summe Au =0,109 ha < 0,5 ha

Insofern kann fir den Entwasserungsabschnitt

Rickhalteraume verzichtet werden.

E 5, links, auf
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Bau-km 0+000 bis Bau-km 0+150, linke Mulde:
 
Auf Rückhalteräume kann verzichtet werden, wenn innerhalb von 1.000 m maximal 0,5 ha undurchlässige Fläche Au angeschlossen werden (s. M 153, Kap. 6.1, Buchstabe E).
 
Im vorliegenden Entwässerungsabschnitt E 5, links,  beträgt die
 
               Summe Au = 0,109 ha < 0,5 ha
 
Insofern kann für den Entwässerungsabschnitt E 5, links, auf Rückhalteräume verzichtet werden.
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Staatzhauwvenvaltung

Qualitative Gewasserbelastung

Projekt : 5t 2275 Datum: 17.08.2016
Gewasser (Anhang A, Tabelle A.1a und A.1b) Typ Gewasserpunkte G
EE: B au-krn 04000 bis B aukm 0+150-04 Mord, links G 12 G= 10
Flachenanteils f; [Kap. 4] Luft L [Tab. A2 Flachen F; [Tab. A.3) Abfussbelastung B;
Flachen A, i ha f; n GLI4.2) Typ | Punkte Typ Punkte B = ;- [Lj+F;)
Strafe 0.0e7 0,509 L1 1 F 4 19 12.18
Barkett 0,023 0.209 L1 1 F 4 15 418
D ammbio/-mulde 0 L F
Einzchnittba/-mulde 0.0z2 0.8z L1 1 F 4 19 364
L F
L F
= 0105 = 1 Abfluzshelaztung B = Summe [B)) | B = 20
mawimal zulazziger Durchgangswert D . = G/B — A
vorgesehene BehandlungsmaRnahmen (Tabellen: A.4a, A.4b und A.4c) Typ Durchgangawerte Di
Werzsickerung uber 20 cm bewachsenen Oberboden mit D Za 0.20
nachgezchalteter Grabenaufweitung mit Abszetzwirlkung D
D
Durchgangswert D = Produkt aller D; [siehe Kap B.2.2): | D= 02
EmissionswertE=B-D | E = 4

Die vorgezehene Regenwazserbehandlung reicht aus, daE =4 <G =10

Bau-km 0+000 bis Bau-km 0+100, linke Mulde:

Nachweis der Versickerung:

Undurchlassige Flache (ha): Ay = 0,067 ha
Versickerungsflache (ha): Ag = 0,04 ha

Daraus folgt: Ay/As = 1,5 Versickerung ist eingehalten

Durch diese Flachenbelastung ist nach A 138 eine Versickerung tber die linke
StralRenlangsmulde moglich (s. Seite 36).


bsw-stwa
Textfeld
Bau-km 0+000 bis Bau-km 0+100, linke Mulde:
 
Nachweis der Versickerung:
 
Undurchlässige Fläche (ha):  Au =  0,067 ha
Versickerungsfläche (ha):      As  =  0,04 ha
 
Daraus folgt:  Au/As = 1,5 Versickerung ist eingehalten
 
Durch diese Flächenbelastung ist nach A 138 eine Versickerung über die linke Straßenlängsmulde möglich (s. Seite 36).
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A138 - Programm des Bayerischen Landesamtes fir Umwelt Version 01/2010
Staatsbauverwaltung

Muldenversickerung

Projekt : St 2275, Ortsumgehung Mdnchstockheim Datum : 29.08.2016
Bemerkung : E 5: Bau-km 0+000 bis Bau-km 0150_OA Nord, links

Bemessungsgrundlagen

Angeschlossene undurchlassige Flache ohne genaue Flachenermittiung A, : 670 m?
Abstand Gelandeoberkante zum malRgebenden Grundwasserstand hgw : 3 m
mittlere Versickerungsflache As : 435 m?
Durchlassigkeitsbeiwert der gesattigten Zone des Untergrundes K : 1E-4 m/s
Maximal zulassige Entleerungszeit fiir n = 1 tE,max : 24 h
Zuschlagsfaktor gemal DWA-A 117 f7 1,20 -

Starkregen nach: GauR-Kriger Koord.

DWD Station : Raumlich interpoliert ? nein
Gauld-Kriger Koord. Rechtswert : 4383271 m Hochwert : 5534949 m

Geogr. Koord. 6stl. Lange : ° ' " nordl. Breite : ° ' "
Rasterfeldnr. KOSTRA Atlas 2000  horizontal 38 vertikal 69

Rasterfeldmittelpunkt liegt : 2,611 km westlich 1,248 km ndrdlich
Uberschreitungshaufigkeit n : 1 1/a

Berechnungsergebnisse

Muldenvolumen VM : 0,0 md
Einstauhdhe z : 0,00 m
Entleerungszeit firn = 1 te : 0,0 h
Flachenbelastung Ay/As : 1,5 -
Zufluss Qzy ;20,5 s
spezifische Versickerungsrate as : 306,2 l/(s-ha)
maRgebende Regenspende Dn . 185,7 l/(s-ha)
maRgebende Regendauer D : 5 min

Warnungen und Hinweise
Keine Mulde erforderlich, Flachenversickerung genugt.

Die erforderliche Einstauhthe der 2 m breiten Mulde betrdgt z = 0 cm.

Die 40 cm tiefe Mulde wird zur Gewahrleistung der Einstauhdhe mit
20 cm hohen Querschwellen ausgebildet.

Gemall M 153 muss die Versickerungsflache As groRer sein als 1/15 der
angeschlossenen undurchlassigen Flache A,.

As2A; /15 = 435 m?> 670 m? /15 = 45 m?

Der erforderliche Durchlassigkeitsbeiwert der gesattigten Zone des
Untergrundes (Kf -Wert) ist gemal A 138, Bild 5, entsprechend bauseits

auszufihren.
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Die erforderliche Einstauhöhe der 2 m breiten Mulde beträgt z = 0 cm. 
 
Die 40 cm tiefe Mulde wird zur Gewährleistung der Einstauhöhe mit 
20 cm hohen Querschwellen ausgebildet. 
  
Gemäß M 153 muss die Versickerungsfläche As größer sein als 1/15 der angeschlossenen undurchlässigen Fläche Au.
 
                        As ≥ Au /15   =  435 m2 > 670 m2 /15 = 45 m2
 
Der erforderliche Durchlässigkeitsbeiwert der gesättigten Zone des Untergrundes (Kf -Wert) ist gemäß A 138, Bild 5, entsprechend bauseits auszuführen.
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M153 - Programm des Bayerischen Landesamtes fir Umwelt Version 01/2010

Staatzbauvensaltung

Hydraulische Gewasserbelastung

Projekt : St 2270 Datum: 17.08.2016
Gewasser : ER: Bau-km 0+000 bis Baukm 0+150-04 Haord, rechts
Gewasserdaten
mittlere Wasserspiegelbreite b: m errechneter Mittelwasserabfluss MQ : m3/s
mittlere Wassertiefe h: m bekannter Mittelwasserabfluss MQ : 0.m m3/s
mittlere FlieRgeschwindigkeit v: m/s  1-jahrlicher Hochwasserabfluss HQ1 : m3/s
Flachenermittlung
Flachen Art der Befestigung Apinha | ¥y, A, i ha
Stralte Azphalt 0iog nAa 0,097
Barkett Schotterrasen 0043 0.6 0026
D armmba -mulde Bewachzener Bazen 1] 0.3 0
Einzchnittbo/-mulde Bewachzener Bazen 014 0.3 0042
r= 0292 r= 0]16h
Emissionsprinzip nach Kap. 6.3.1 Imissionsprinzip nach Kap. 6.3.2
Regenabflussspends qp 15 l/(s-ha)  Einleitungswert &, 3 -
Drosselabfluss G, 2 I's Drosselabfluss Opyp g 30 I's

Mafaebend zur Berechnung des Speichervalumens izt Q01 = 2 1/

Einjahrlicher Hochwazszerabfluss zollke nicht uberschritten werden

Bau-km 0+000 bis Bau-km 0+150, rechte Mulde:

Auf Rickhalteraume kann verzichtet werden, wenn innerhalb von
1.000 m maximal 0,5 ha undurchlassige Flache A angeschlossen

werden (s. M 153, Kap. 6.1, Buchstabe E).
Im vorliegenden Entwésserungsabschnitt E 5, rechts, betragt die

Summe Ay = 0,165 ha < 0,5 ha

Insofern kann fur den Entwasserungsabschnitt E 5, rechts auf
Ruckhalteraume verzichtet werden.
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Bau-km 0+000 bis Bau-km 0+150, rechte Mulde:
 
Auf Rückhalteräume kann verzichtet werden, wenn innerhalb von 1.000 m maximal 0,5 ha undurchlässige Fläche Au angeschlossen werden (s. M 153, Kap. 6.1, Buchstabe E).
 
Im vorliegenden Entwässerungsabschnitt E 5, rechts,  beträgt die
 
               Summe Au = 0,165 ha < 0,5 ha
 
Insofern kann für den Entwässerungsabschnitt E 5, rechts auf Rückhalteräume verzichtet werden.
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Version 01/2010

Staatzhauwvenvaltung

Qualitative Gewasserbelastung

Projekt : 5t 2275 Datum: 17.08.2016
Gewasser (Anhang A, Tabelle A.1a und A.1b) Typ Gewasserpunkte G
EE: B au-krmn 0+000 bis B aukm 0+150-04 Mord, rechts G 12 G= 10
Flachenanteils f; [Kap. 4] Luft L [Tab. A2 Flachen F; [Tab. A.3) Abfussbelastung B;
Flachen A, i ha f; n GLI4.2) Typ | Punkte Typ Punkte B = ;- [Lj+F;)
Strafe 0.097 0538 L1 1 F 4 19 11.76
Barkett 0,026 0,158 L1 1 F 4 15 315
D ammbio/-mulde 0 L F
Einzchnittba/-mulde 0.042 0.255 L1 1 F 4 19 509
L F
L F
= 01E5 = 1 Abfluzshelaztung B = Summe [B)) | B = 20
mawimal zulazziger Durchgangswert D . = G/B — A
vorgesehene BehandlungsmaRnahmen (Tabellen: A.4a, A.4b und A.4c) Typ Durchgangawerte Di
Werzsickerung uber 20 cm bewachsenen Oberboden mit D Za 0.20
nachgezchalteter Grabenaufweitung mit Abszetzwirlkung D
D
Durchgangswert D = Produkt aller D; [siehe Kap B.2.2): | D= 02
EmissionswertE=B-D | E = 4

Die vorgezehene Regenwazserbehandlung reicht aus, daE =4 <G =10

Bau-km 0+000 bis Bau-km 0+150, rechte Mulde:

Nachweis der Versickerung:

Undurchlassige Flache (ha): Ay = 0,097ha
Versickerungsflache (ha): Ag = 0,04 ha

Daraus folgt: Ay/As = 2,2 Versickerung ist eingehalten

Durch diese Flachenbelastung ist eine Versickerung Uber die
StralRenlangsmulde maoglich (s. Ziffer 9, Seite 8).


bsw-stwa
Textfeld
Bau-km 0+000 bis Bau-km 0+150, rechte Mulde:
 
Nachweis der Versickerung:
 
Undurchlässige Fläche (ha):  Au =  0,097ha
Versickerungsfläche (ha):      As  =  0,04 ha
 
Daraus folgt:  Au/As = 2,2 Versickerung ist eingehalten
 
Durch diese Flächenbelastung ist eine Versickerung über die Straßenlängsmulde möglich (s. Ziffer 9, Seite 8).
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A138 - Programm des Bayerischen Landesamtes fir Umwelt Version 01/2010
Staatsbauverwaltung

Muldenversickerung
Projekt : St 2275, Ortsumgehung Mdnchstockheim Datum : 29.08.2016
Bemerkung : E 5: Bau-km 0+000 bis Bau-km 0150_OA Nord, rechts

Bemessungsgrundlagen

Angeschlossene undurchlassige Flache ohne genaue Flachenermittiung A, : 973 m?
Abstand Gelandeoberkante zum malRgebenden Grundwasserstand hgw : 3 m
mittlere Versickerungsflache As : 436 m?
Durchlassigkeitsbeiwert der gesattigten Zone des Untergrundes K : 1E-4 m/s
Maximal zulassige Entleerungszeit fiir n = 1 tE,max : 24 h
Zuschlagsfaktor gemal DWA-A 117 f7 1,20 -

Starkregen nach: GauR-Kriger Koord.

DWD Station : Raumlich interpoliert ? nein
Gauld-Kriger Koord. Rechtswert : 4383271 m Hochwert : 5534949 m

Geogr. Koord. 6stl. Lange : ° ' " nordl. Breite : ° ' "
Rasterfeldnr. KOSTRA Atlas 2000  horizontal 38 vertikal 69

Rasterfeldmittelpunkt liegt : 2,611 km westlich 1,248 km ndrdlich
Uberschreitungshaufigkeit n : 1 1/a

Berechnungsergebnisse

Muldenvolumen VM : 1,6 m?
Einstauhdhe z : 0,00 m
Entleerungszeit firn = 1 te : 0,0 h
Flachenbelastung Ay/As : 22 -
Zufluss Qzy : 26,2 /s
spezifische Versickerungsrate as . 224,0 l/(s-ha)
maRgebende Regenspende Dn . 185,7 l/(s-ha)
maRgebende Regendauer D : 5 min

Warnungen und Hinweise
Keine Mulde erforderlich, Flachenversickerung genugt.

Die erforderliche Einstauhthe der 2 m breiten Mulde betragt z = 0 cm.

Die 40 cm tiefe Mulde wird zur Gewahrleistung der Einstaunhhe mit
20 cm hohen Querschwellen ausgebildet.

Gemal M 153 muss die Versickerungsflache As grof3er sein als 1/15 der
angeschlossenen undurchlassigen Flache A,.

As2A;/15 = 436 m?> 973 m? /15 = 83 m?

Der erforderliche Durchlassigkeitsbeiwert der gesattigten Zone des
Untergrundes (Kf -Wert) ist gemal’ A 138, Bild 5, entsprechend bauseits

auszufihren.
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Die erforderliche Einstauhöhe der 2 m breiten Mulde beträgt z = 0 cm. 
 
Die 40 cm tiefe Mulde wird zur Gewährleistung der Einstauhöhe mit 
20 cm hohen Querschwellen ausgebildet. 
  
Gemäß M 153 muss die Versickerungsfläche As größer sein als 1/15 der angeschlossenen undurchlässigen Fläche Au.
 
                        As ≥ Au /15   =  436 m2 > 973 m2 /15 = 83 m2
 
Der erforderliche Durchlässigkeitsbeiwert der gesättigten Zone des Untergrundes (Kf -Wert) ist gemäß A 138, Bild 5, entsprechend bauseits auszuführen.
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M153 - Programm des Bayerischen Landesamtes fiir Umwelt

Version 01/2010

Staatzbauvensaltung

Hydraulische Gewasserbelastung

Projekt : St 2270 Datum: 02.09.2016
Gewasser : EE: Bau-km 1+690 biz Baukm 1+330

Gewasserdaten

mittlere Wasserspiegelbreite b: m errechneter Mittelwasserabfluss MQ : m3/s
mittlere Wassertiefe h: m bekannter Mittelwasserabfluss MQ : 0.m m3/s
mittlere FlieRgeschwindigkeit v: m/s  1-jahrlicher Hochwasserabfluss HQ1 : m3/s
Flachenermittlung

Flachen Art der Befestigung Apinha | ¥y, A, i ha
Stralte Azphalt 0.295 nAa 0,265
Bankett Schotterrasen 0037 e 0,053
D armmba -mulde Bewachzener Bazen 1] 0.3 0
Eingchnittbo,/-mulde Bewachsener Razen 0422 n3 0127

r= 0814 = 045

Emissionsprinzip nach Kap. 6.3.1 Imissionsprinzip nach Kap. 6.3.2

Regenabflussspends qp a0 l/(s-ha)  Einleitungswert &, 3 -
Drosselabfluss G, 14 I/'s Drosselabfluss Opyp g an I/'s

tafgebend zur Berechnung des

Speichervalurmens izt Q01 =14 /2

Einjahrlicher Hochwazszerabfluss zollke nicht uberschritten werden

Bau-km 1+690 bhis

Bau-km1+980:

Fur den Entwasserungsabschnitt E 6 wird ein Regenklar- / und
rickhaltebecken vorgesehen. Die entsprechenden Nachweise
sind unter Ziffer 8 gefihrt.
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Bau-km 1+690 bis Bau-km1+980:
 
Für den  Entwässerungsabschnitt E 6 wird ein Regenklär- / und rückhaltebecken vorgesehen. Die entsprechenden  Nachweise sind unter Ziffer 8 geführt.
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M153 - Programm des Bayerischen Landesamtes fiir Umwelt

Version 01/2010

Staatzhauwvenvaltung

Qualitative Gewasserbelastung

Projekt : 5t 2275 Datum: 02032016
Gewasser (Anhang A, Tabelle A.1a und A.1b) Typ Gewasserpunkte G
EE: B au-krn 1+630 bis B aukm 1+330 G 10 G= 12
Flachenanteils f; [Kap. 4] Luft L [Tab. A2 Flachen F; [Tab. A.3) Abfussbelastung B;
Flachen A, i ha f; n GLI4.2) Typ | Punkte Typ Punkte B = ;- [Lj+F;)
Strafe 0.265 0539 L1 1 F 4 19 11.78
Barkett 0,058 0129 L1 1 F 4 15 258
D ammbio/-mulde 0 L F
Einzchnittba/-mulde 0127 0.282 L1 1 F 4 19 564
L F
L F
= 045 = 1 Abfluzshelaztung B = Summe [B)) | B = 20
mawimal zulazziger Durchgangswert D . = G/B — .G

vorgesehene BehandlungsmaRnahmen (Tabellen: A.4a, A.4b und A.4c) Typ Durchgangawerte Di
Werzsickerung uber 20 cm bewachsenen Oberboden mit D
nachgezchalteter Grabenaufweitung mit Abszetzwirlkung D
Regenklarbecken D 24z 0.5
Durchgangswert D = Produkt aller D; [siehe Kap B.2.2): | D= 05
EmissionswertE=B-D | E = 10

Die vorgezehene Regenwazserbehandlung reicht aus, daE =10<G =12

Bau-km 1+690bis Bau-km1+980:

Fur den Entwasserungsabschnitt E 6 wird ein Regenklar- / und
rickhaltebecken vorgesehen. Die entsprechenden Nachweise sind unter

Ziffer 8 geflhrt.



bsw-stwa
Textfeld
Bau-km 1+690bis Bau-km1+980:
 
Für den  Entwässerungsabschnitt E 6 wird ein Regenklär- / und rückhaltebecken vorgesehen. Die entsprechenden  Nachweise sind unter Ziffer 8 geführt.
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8 Berechnung der Riickhaltevolumina nach DVWK-A 117
und der Regenklarbecken

8.1  Berechnung der Riickhaltevolumina nach DVWK-A 117

Die Berechnungsergebnisse fur die Ruckhaltevolumina fir die Regenklar-/
und rtckhaltebecken RKB 1+140 und RKB 2+025 sind unter Ziffer 8.1

zusammengestellt.

Die Berechnung erfolgte mittels des PC-Programms des LfW Version 01/2004 fir
die Bemessung von Regenruckhaltebecken. (RRB) nach dem Arbeitsblatt ATV-
DVWK-A 117.

Die Regenruckhaltebecken wurden fur ein 2-jahriges Regenereignis (n=0,5)
entsprechend auf der Grundlage der Richtlinien fur die Anlage von StralRen, Teil
Entwasserung (RAS EW, Ausg. 2005) und dem Arbeitsblatt DVWK-A 117

dimensioniert.

Diese Nachweise sind fur die Einschnittsbereiche mit StralRenlangsleitungen zur
Entwasserung des Stralkenkorpers erbracht. Das verschmutzte Oberflachenwasser
wird hierbei Uber Transportleitungen den Regenklar-/ und riickhaltebecken zur

Regenwasserbehandlung zugeleitet.

8.2 Berechnung der Regenklarbecken
Die Berechnungsergebnisse fur die Regenklarbecken RKB 1+140 und RKB 2+025

sind unter Ziffer 8.2 zusammengestellt.






8.1 Berechnung der Riickhaltevolumina nach DVWK-A 117

Die Berechnungsergebnisse fir die Rickhaltevolumina fiir die Regenklar-/ und riickhaltebecken
RKB 1+140 und RKB 2+025 sind unter Ziffer 8.1 zusammengestellt.
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A117 - Programm des Bayerischen Landesamtes fiir Umwelt Version 01/2010
Staatsbauverwaltung

Projekt : St 2275 Datum : 02.09.2016
Becken : RKB-RRHB 1+140

Bemessungsgrundlagen

undurchlassige Flache A ;.. ... .. 0,58 ha TrockenwetterabfluB Q1 4 gn: - 0 I5s
(keine Flachenermittlung) Drosselabfluss Qpp :........ 17 /s
FlieRzeitts: ... ... ... ..., 10 min Zuschlagsfaktorfz :......... 1,2 -
Uberschreitungshaufigkeitn: .. .. 0,5 1/a

RRR erhilt Drosselabfluss aus vorgelagerten Entlastungsanlagen (RRR, RUB oder RU)
Summe der Drosselabflisse Q Dryv: I/s

RRR erhilt Entlastungsabfluss aus RUB oder RU (RRR ohne eigenes Einzugsgebiet)

Drosselabfluss QDr,RUB e I/s VolumenVRug:--vvvovnnn-. m?
Starkregen

Starkregennach: ......... Gaul3-Kriiger Koord. Datei: ...... DWD-Atlas 2000
Gaul3-Kriiger Koord. Rechtswert : ... 4383276 m Hochwert:............. 5535434 m
Geogr. Koord. ostliche Lange : . . ° ' " nordliche Breite : . ° ' "
Rasterfeldnr. KOSTRA Atlas horizontal 38 vertikal 69 Raumlich interpoliert ? . . . ... ja
Rasterfeldmittelpunkt liegt : 2,603 km westlich 0,763 km ndrdlich

Berechnungsergebnisse

malfgebende Dauerstufe D: ... .. 35 min Entleerungsdauertg :....... 14 h
Regenspenderppn:.......... 91,1 I/(s-ha) Spezifisches Volumen V4:... 148,6 m¥ha
Drosselabflussspende qprr  : - - - 29,31 l/(s-ha) erf. Gesamtvolumen Vges . 86 m?
Abminderungsfaktor fa:........ 0,954 - erf. Rlckhaltevolumen VRRR: 86 m?
Warnungen

- keine vorhanden -

Dauerstufe Niederschlags- Regen- spez. Speicher- Ruckhalte-
D héhe spende volumen volumen
[mm] [l/(s-ha)] [m3/ha] [m3]
5' 7,4 246,2 74,5 43
10' 11,2 187.,4 108,6 63
15' 13,8 153,4 127,8 74
20 15,7 130,5 138,9 81
30' 18,2 101,2 148,1 86
45' 20,6 76,5 145,7 84
60’ 22,3 61,9 134,2 78
90' 23,7 44,0 90,6 53
2h - 120’ 24,9 34,5 42,9 25
3h - 180 26,5 245 0,0 0
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A117 - Programm des Bayerischen Landesamtes fiir Umwelt Version 01/2010
Staatsbauverwaltung

Projekt : St 2275 Datum : 02.09.2016
Becken : RKB-RRHB 2+025

Bemessungsgrundlagen

undurchlassige Flache A ;.. ... .. 0,46 ha TrockenwetterabfluB Q1 4 gn: - 0 I/s
(keine Flachenermittlung) Drosselabfluss Qpp :........ 14 /s
FlieRzeitts: ... ... .. ... 10 min Zuschlagsfaktorfz :......... 1,2 -
Uberschreitungshaufigkeitn: .. .. 0,5 1/a

RRR erhilt Drosselabfluss aus vorgelagerten Entlastungsanlagen (RRR, RUB oder RU)
Summe der Drosselabflisse Q Dry: I/s

RRR erhilt Entlastungsabfluss aus RUB oder RU (RRR ohne eigenes Einzugsgebiet)

Drosselabfluss QDr,RUB e I/s VolumenVRug - vvvvnnn-. m?
Starkregen

Starkregennach: ......... Gaul3-Kriiger Koord. Datei: ...... DWD-Atlas 2000
Gaul3-Kriger Koord. Rechtswert : ... 4383276 m Hochwert:............. 5535434 m
Geogr. Koord. ¢stliche Lange : . . ° ' " nordliche Breite : . ° ' "
Rasterfeldnr. KOSTRA Atlas horizontal 38 vertikal 69 Raumlich interpoliert ? .. . ... ja
Rasterfeldmittelpunkt liegt : 2,603 km westlich 0,763 km ndrdlich

Berechnungsergebnisse

malfgebende Dauerstufe D: .. ... 35 min Entleerungsdauertg :....... 1,3 h
Regenspenderppn:.......... 91,1 I/(s-ha) Spezifisches Volumen Vg:... 1455 m¥ha
Drosselabflussspende qprr ( : - - - 30,43 /(s ha) erf. Gesamtvolumen Vges . 67 m?
Abminderungsfaktor fa:........ 0,951 - erf. Rlckhaltevolumen VRRR: 67 m®
Warnungen

- keine vorhanden -

Dauerstufe Niederschlags- Regen- spez. Speicher- Ruckhalte-
D héhe spende volumen volumen
[mm] [l/(s-ha)] [m3/ha] [m3]
5' 7,4 246,2 73,9 34
10' 11,2 187.,4 107,5 49
15' 13,8 153,4 126,3 58
20 15,7 130,5 137,0 63
30' 18,2 101,2 145,4 67
45' 20,6 76,5 141,8 65
60’ 223 61,9 129,2 59
90' 23,7 44,0 83,4 38
2h - 120 24,9 34,5 33,6 15

3h - 180 26,5 24,5 0,0 0
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8.2 Berechnung der Regenklarbecken

Die Berechnungsergebnisse fur die Regenklarbecken RKB 1+140 und RKB 2+025 sind unter
Ziffer 8.2 zusammengestellt.






-

27.09.2016

A B | C D | E F G | H [ | J
1 |8.2 Berechnung der Regenklarbecken
2 |Ermittlung der Abflussmengen Qd und Zuflussmengen Qzu
3
Bezeichnung des QZZ:?S‘;‘Z;V:: *e RKB RKB
4 Beckens Versickerungsrate qg 1+440 2025
. . ; 1+030 2+025
5 Einleitungsstelle Station Bezeichnung E4/4 1 E6
6 | Bereich von Station 1200 1690
7 | Bereich bis Station 1690 1980
g | Lénge (m) 490 290 0 0 0
A - Flach 2
Flachenart r ¥s e - rlache (mz)
9 (I/s*ha) (-) A, - Flache (m®)
i 3 3626 2950
10 | Befestigte Flache 154 0.90
11 | - Fahrbahnnen 3263 2655 0 0 0
12 Sor?stige befe_gtigte 1500 965
horizontale Flache: 154 0,60
13 | Damm-bzw. Einschnittsbankett 900 579 0 0 0
14 Unbewachsene Felsboschungen 0 0
im Einschnitt aus gering gekufteten 154 0,80
15 | Festgestein 0 0 0 0 0
Teilsumme Reduzierte Einzugsflache
16 | A u,ver. (Bereich befesetigte Fliche) alha Seod 0 2 o
2 29| (/s*ha 1) 154
17} £53 Sl ) 5450 4222
18| 56 =|gs (/s*ha) 0,30 121
0D
19| E5 E|r-q. (Us*ha) 33 1635 1967 0 0 0
20 é g’é r (I/s*:1a) 1) 154 . 5
21 3 § = | g. (l/s*ha) 0;30 121
22| 8 E |r-q. (Us*ha) 33 0 0 0 0 0
i h e I/s*h 154
23] ¢ 53 |- ( 2 a) 1 0 0 0 0
24| 2 N S [gs (I/s™ha) 0,10 121
o5 | EE e a3 0 0 0 0 0
. . . : N 2
TeHsumrpe. Rgdu2|erte Elnzugsflache A vers. (m?) 1635 1267 0 0 0
26 | (Im Bereich mit Ansatz der Versickerungsrate)
28 | Gesamte Reduzierte Einzugsflache A, ges. (m 2) 5798 4501 0 0 0
29 | Einzugsflache Ag ( mz) 10576 8137 0 0 0
30| zuldssige Regenabflussspende q, (I/s+ha) 30 30
31 | Regenhaufigkeit n (1/a) 0,5 0,5
32| Summe Q, (I7s) 82 64
33| Summe Q4 (I/s) 17 14
34
35 1) Zur Ermittlung der reduzierten Einzugsflache A, wird in obiger Tabelle fur die Teilflichen
36 mit Ansatz einer Versickerungsrate qg folgender Spitzenabflussbeiwert W, angesetzt.
2573 Zellen mit roter Schrift sind Ergebniszellen
39| Qau=r .+ 2 Agper*Ws +(r-0s)«Agps  (Is)




2. 27.09.2016

A | B | C | D | E | F

—_

Bemessung Regenruckhalte -/ klarbecken

Bezeichnung des Beckens 15550 EOKZEé
4 Regenklarung
5 | Qau(l/s) 82 64
6 | Mt (/s*ha) (> 45) 152 151
7 |Au(ha) 0,58 0,45
g | min Quae (I/s) = (A - 45/s*ha) 26 20
9 | Quitschw. (I/s) (> min Quit.) 0 0 0 0 0
10 | Quit (1/s) 88 68
A Q = Qg - Quuit (I/s) 0 0
11 | (Umleitung)
12 | Speichervolumen min V (m3) 50 50 50 50 50
13 | 9ew. Ges. Beckentiefe T (m) 2,00 2,00
14 | 9ew. mittlere Beckenlange L (m) 23,25 23,25
15 | 9ew. mittlere Beckenbreite B (m) 5,25 5,25
16 | 9ew. mittlere Beckentiefe T (m) 1,50 1,50
17 Bdschungsneigung m (-) 1,5 1,5
18 | vorh. Vs (m%) 183 183
19 Schlammstapelraum gew. t; (m) 0,50 0,50
20 | Schlammraum  vorh.Vggg (m?) 23,1 23,1
21 | va (M/s) <0,05m/s 0,011 0,009
22| aa (m/h) <10 m/h 2,60 2,01
23 Regenruckhaltung
24 |Regenhaufigkeit n  (1/a) 0,50 0,50 0,00 0,00 0,00
25 Qq (I/s) (berechnet) 17 14 0 0 0
26 | Qamin (I/s) 4,38 3,39 0,00 0,00 0,00
27 | Qumax (I/s) 23,99 18,54 0,00 0,00 0,00
28 | 9ew. Qq (I/s) (malRg. Mittelwert) 16 13 0 0 0
2og | erf. Vrgrs (m3)
30 | 9ew. mittlere Lange (m) 26,25 26,00
31 | 9ew. mittlere Breite (m) 8,15 8,00
32 | gew. mittlere Tiefe (m) 0,40 0,40
33 | gew. Vg (m®) 86 83
34 Der erforderliche Riickhalteraum fiir Leichtfliissigkeiten Vg > 30 m? wird fiir alle Klidrbecken eingehalten
35
36

2016-07-29_StWa_8.2_RKB 1440_RKB 2025_n=0,5_E4-4.1_EG6.xIs




3- 27.09.2016
A B C D E F
1
2 [DurchlaBdimensionierung
3
4
Becken Becken
Eingabewerte: RKB RKB Becken Becken Becken

5 1+440 2025
s |Klarbeckenzulauf
7 |Ah (m) 0,05 0,03
8 |d (m) 0,400 0,400
9 K  (m™s) 65 65
10 |L (m) 5,00 5,00
11 riit.zu (l/S) 88 68
12 |Klarbeckenablauf
13|Ah (m)
14 |d (m)
15|Ke  (m™s)
16 |L (m)

riit.zu (VS)
17 |je Abfluldrohr

Anzahl der
18 |Abfluirohre:

Ges. Quit.ab

19 (I/s)
20 |Abflufdrohre:
21 |[Bemerkung:
22
23 |Aufstauhdhe > 0 m
24 |Rohrdurchmesser > 0 m
25 |[Rauhigkeit (Beton: 65 ; Kunststoff u.Stahl 100)
26 |DurchlaBlange > 0




4. 27.09.2016

A | B | C | D | E | F

Drosselbemessung (nach Formel 11 der RAS - EW)

Becken Becken
Eingabewerte: RKB RKB Becken Becken Becken
4 1+440 2025
5 [Minimaler DrosselabfluB Qg in.
6 |[Ah (m) 0,01 0,01
7 |d (m) 0,125 0,110
8 [Kq (m"s) 100 100
9 |L (m) 0,20 0,20
10 |min. Qd (I/s) 4,38 3,39 0,00 0,00 0,00
11 |Maximaler DrosselabfluB Qg .«
12|A R (m) 0,30 0,30
13 |d (m) 0,125 0,110
14|Kse  (m™s) 100 100
15 |L (m) 0,20 0,20
16 Imax. Qd (I/s) 23,99 18,54 0,00 0,00 0,00
17]  maRg. Qd (I/s) 16 13 0 0 0
18 |Abflurohre: DN 125 DN 110 0 0 0
19
20

Aufstauhohe > 0 m

Rohrdurchmesser > 0 m

Rauhigkeit (Beton: 65 ; Kunststoff u.Stahl 100)

Durchlallange > 0
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